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England am Ausgaag des Zahres.
(Bon unserem Londoner Korrespondenten.)

rth . London. 31 . Dez. 1912.
Die Weihnachtszeit ist im englischen Theater

die Zeit der Pantomime . Wie so vieles in Eng¬
land , ist die . Pantomime nicht , was das Wort
impliziert , oder was sie anderswo , wo man
weniger konservativ ist , wäre , wenn sie dort
noch existierte: sie ist kein Gebärdenspiel . Was
sie in England ist, ist schwer zu definieren . Sie
ist eine nationale Institution , und wie alle eng¬
lischen nationalen Institutionen , ein seltsames
Gemisch von Altem und Neuem : Harlekinade,
Ballett , Posse, Farce , Märchenspiel, französische
„Revue "

, ohne deren Anzüglichkeiten, aber auch
ohne ihren Witz , eine Parade von schönen und
schöngekleideten Mädchen, prächtig, aber ohne
viel Geschmack, mit nicht wenig Patriotismus
vom Hurra -Typus , mit politischen Anspielungen ,
die meistens anti - liberal sind — es ist eigentüm¬
lich, daß die Pantomimen -Fabrikanten immer
anzunehmen scheinen, daß alle Zuschauer konser¬
vativ sind und - äs liberale Regime verabscheuen
— und natürlich der obligaten Apotheose ; ein
Ding , angeblich für die Kinder aus die Bühne
gebracht, aber zum größten Teil unverständlich
für sie . Mit einem Wort , ein absurdes Ding ,
aber augenscheinlich unausrottbar . Eben eine
nationale Institution . Es ist Weihnachten, und
man ist, zur Weihnachtszeit noch weniger ge¬
neigt als sonst , sich den Kopf mit Problemen heiß
zu machen.

Dieser Geist — oder Ungeist — der Panto¬
mime scheint sich jedesmal zu Weihnachten auch
auf die Politik zu übertragen . Man nimmt die
ernsten Dinge nicht zu ernst, um sich die Stim¬
mung nicht zu verderben ; es fehlt während der
Parlamentsferien der richtige Resonanzboden ,
auf dem die politischen Dinge erst richtig klingen.
Denn wenn das englische Parlament , je mehr
das Kabinett die eigentliche politische Gewalt
usurpiert, auch nicht mehr viel zu entscheiden
hat, so ist es doch immer noch der politische
Brennpunkt .

Etwas vom Pantomimengeist ist in dem Streit
oder Streik der Aerzte gegen di« „Nationale
Versicherung"

. Die „Nationale Versicherung"
entspricht bekanntlich unserer Invaliden - und
Kranken-Versicherung, ist ihr zum großen Teil
nachgebildet, „ natürlich"

ist sie besser , d . h. leistet
für den Versicherten mehr für geringere Bei¬
träge . Die Versicherten — etwa 12 Millionen —
zahlen wöchentliche Beiträge seit Mitte Oktober;
Mitte Januar 1913 sollen nun Leistungen , hier
Wohltaten (benelits ) genannt , in Kraft treten;
aber vorläufig fehlt's an Aerzten . Der Vater
des Gesetzes, der Schatzkanzler Lloyd George ,
hatte sich mit allen Interessenten in Verbindung
gesetzt und sich mit ihnen arrangiert , nur die
Aerzte hatte er übersehen. Die Aerztekammer— ganz nach Art der Arbeiter -Gewerkschaften
organisiert — beschloß zuerst, das Gesetz zu boy¬
kottieren. Es folgten endlose Verhandlungen .
Die Vertretung der Aerzte gab nicht nach , selbst
als die „ Entschädigung " von 5 -K pro Mitglied
einer Kasse per Jahr auf 6 .50 -.st erhöht
wurde , was immerhin einem Einkommen von
10 000 —14 000 <̂st im Durchschnitt für den Kas¬
senarzt gleichkommt. Das Possierliche, Panto¬
mimenhafte an der Sache ist, daß diese Aerzte-
frage der „Nationalen Versicherung"

, die doch
eigentlich blutwenig mit der Politik zu tun hat,vom rein politischen Standpunkt aus ausge -
fochten wird . Die konservative Presse begeistert
sich für die Aerzte und — stachelt sie zu weiteren
Bühnentaten an — um der liberalen Regierung
Schwierigkeiten zu machen; die liberale Presse
begeistert sich für die Versicherung und die paar
tausend „tapferen und unabhängigen " Aerzte —
etwa 2000 gegen 12 000 — , die für die Ver¬
sicherung gestimmt haben . Beide Teile prokla¬
mieren den Sieg ihrer, natürlich guten Sache :
die einfache Tatsache ist, daß eine so einschnei¬dende Maßregel , wie es die „Nationale Ver¬
sicherung"

ist, Zeit braucht, sich durchzusetzen , be¬
sonders wenn man , wie hier, in einem Jahre er¬
reichen will , wozu andere „schwerfälligere" Völ¬
ker — Deutschland z. B . — fast ein Menschenalter
brauchten.

Die Konservativen machen daraus eine Partei¬
sache, da sie zurzeit mit ihrem sonstigen Pro¬
gramm keine Geschäfte machen können. Das
sonstige Programm ist natürlich Schutzzoll ,
verschämt „ Tarif -Reform " genannt , und Vor¬
zugszölle für die englischen Kolonien aufdem englischen Markte . Da die Kolonien nun
hauptsächlich Lebensmittel nach England expor¬tieren , müßte ein Zoll auf Lebensmittel (beson¬ders Weizeri) gelegt werden , um etwa die Kolo¬
nien mit einem niedrigeren Zolltarif als ihn das

Ausland zahlt , bevorzugen zu können. Und die
Bezollung von Lebensmitteln ist unpopulär ,
höchst unpopulär besonders in Lancashire , das
die Konservativen bei den nächsten Wahlen un¬
bedingt erobern müssen, um die Majorität im
Parlament zu erhalten . Der Führer der konser¬
vativen Opposition , Bonar Law , hat kürzlich
wieder eine Programmrede gehalten und sich um
diesen Punkt herumgedrückt. Der Erfolg war
eine reguläre Preßfehde innerhalb der konser -

b . Berlin , 3 . Jan . Die Ernennung des neuen
Staatssekretärs des Aeußern hat eine unerwar¬
tete Verzögerung erlitten . Wir deuteten
bereits gestern an, daß der Unterstaatssekretär
im Auswärtigen Amte Zimmer mann die
meisten Aussichten hätte, und daß er auch der
eigentliche Kandidat des Kanzlers war , weil er
durch das Zusammenarbeiten mit Herrn von
Kiderlen die beste Gewähr für eine Fortsetzung
der bisherigen Politik bot. Man erwartete
daher, daß heute schon im Laufe des Tages seine
Ernennung erfolgen würde . Jetzt hat aber Herr
Zimmermann , der von Anfang an gebeten hatte,
von seiner Kandidatur abzusehen, ein direktes
Angebot offiziell abgelehnt . Dadurch ist eine
völlig neue Situation geschaffen und der Reichs¬
kanzler muß sich jetzt nach einer anderen Persön¬
lichkeit umsehen, da auf eine solche Ablehnung
nicht gerechnet wurde ; zunächst ist an eine Reihe
von Botschaftern telegraphiert und bei ihnen
angefragt worden , wie sie sich zu einer eoent.
Ernennung stellen würden . Die Antworten sind
bisher noch nicht eingelaufen , so daß morgen
kaum eine Entscheidung zu erwarten ist.

Wenn Unterstaatssekretär Zimmermonn sich tat¬
sächlich so verhalten hat , wie die vorstehende Meldung
behauptet — woran wir aber vorläufig nicht glau¬
ben —, so ist uns das einfach unver stündlich .
Erstens einmal verlangt die Pflicht und die alt¬
hergebrachte Tradition des preußischen Beamten , daß
er in einem so schwierigen und folgenschweren Fall
wie der vorliegende seine Person in - die
Schanze schlägt und zuerst fragt , was dient dem
Lande, und dann erst an die Rücksicht auf sich selbst
denkt . Zweitens mußte aber Herr Zimmermann ,
der bürgerlichen Standes ist, in einem Augenblick ,
da die ganze zünftige adlige Diplomatie so ganz
offenkundig versagt und keinen Kandidaten zu stel¬
len vermag , den man ohne große Vorbehalte auf
dem verantwortungsreichen Posten sehen möchte , und
da der Kaiser augenscheinlich entschlossen schien, mit
dem bisherigen ungerechten Bevorzugungssystem des
Adels zu brechen , sich im Interesse des ge¬
samten Bürgertums zur Verfügung
stellen und den Posten annehmen . Alle diese Gründe
scheinen uns so schwerwiegend, daß wir an eine tat¬
sächliche freiwillige Ablehnung Zimmer-
manns nicht zu glauben vermögen.

Jahrhundertfeier in Preußen.
(Eigener Dratitbericht . I

b . Breslau , 3 . Jan . Die „Schlesische Zeitung "
meldet : Auf Befehl des Kaisers wird am 10. Märzin allen militärischen Standorten Preußens eine
große militärische Hundertjahrfeier
stattsinden . In Berlin wirb der Kaiser selbst die
Feier abhalten .

Bekanntmachungen der „Norddeutschen
Allgemeinen".

(Eigener Drahtbericht .)
Berlin . 3. Jan . Die „Nordd . Allgemeine Zeitung"

schreibt , daß der Minister der öffentlichen Arbeiten
in einem Erlaß darauf hinweist, daß bei Ver¬
dingungen bestimmte Ursprungsorders und Be¬
zugsquellen im allgemeinen nicht oorgeschrieben wer¬
den dürfen . Dadurch sollen die Interessen der Ver¬
waltung sowohl , wie der Handel- und Gewerbe¬
treibenden ein möglichst großer Kreis von Teil¬
nehmern an den Submissionen geschaffen wer¬
den . Der Erlaß regelt noch mehrfach anderweitige
Erleichterungen der Submissionen.
Amerikanische Maßnahmen gegen die Ein¬

wanderung.
(Eigener Drahtbericht .)

b . Ileuyork, 3 . Jan . Die Annahme eines Gesetzes,
das Analphabeten von der Einwande¬
rung ausschließt , kann kaum noch einem
Zweifel unterliegen .

vativen Partei , die davon zeugt, daß immer noch
eine tiefe Spaltung existiert. Ein Teil möchte
das ganze Tarifreform -Programm über Bord
werfen : ein zweiter Teil möchte wenigstens die
Lebensmittelzölle los werden ; nur ein kleiner
Teil ist noch für das ganze Chamberlainsche
Programm . Und doch — um keinen Irrtum
über die konservativen Absichten auskommen zu
lassen — der Streit ist hauptsächlich ein Streit
um die beste politische Strategie : die ganze kon-

Ser Streik der Saarbergleute .
Saarbrücken , 3 . Ion . Auf der Grube Velsen sind

heute früh von 460 Bergarbeitern der Frühschicht
300 nicht angefahren . Die Arbeitsniederlegung ist
auf dos Verhalten der Sicherheitsmänner dieser
Grube zurückzusühren . Diese hatten am 18 . Dezem¬
ber für die ganze Belegschaft und sich selbst gekün¬
digt . Die Kündigung für sie selbst war angenom¬
men, für die übrige Belegschaft aber zurückgewie -
sen worden . Bei der gestrigen Einfahrt zur Mit¬
tagsschicht wurde den Sicherheitsmännern gesagt,
daß sie nicht einfahren könnten , bevor ihre Kündi¬
gung zurückgezogen sei ; sie verweigerten die Zu¬
rücknahme auf , Grund einer angeblichen Zusage , die
der Vorsitzende der Bergwerksdirektion dem Reichs¬
tagsabgeordneten Giesbert gegeben hätte .

Saarbrücken, 3. Jan . (Eigener Drahtber .) Heute
mittag sind auf der Grube Velsen von 477 Mann
108 angefahren . Auf der Fettkohlengrube der Berg¬
werksinspektion Luisenthal ist heute vormittag nur
der kleinere Teil der Belegschaft angefahren . Zwei
Sicherheitsmänner dieser Gruoe hatten gestern ihre
Kündigung zurückgezogen und für heute mittag ihre
Fahrtschicht angemeldet. Hiermit hatte sich die Be¬
triebsleitung einverstanden erklärt ; dasselbe ist einem
der Sicherheitsmänner auf seine Frage auch noch vom
zuständigen Bergwersdirektor mitgeteilt worden;
trotzdem fuhren beide Sicherheitsmänner nicht an.
Ein Grund für das Nichtanfahren wurde von Nie¬
manden angegeben. Forderungen wurden nicht
gestellt : es herrscht vollkommene Ruhe .

Saarbrücken, 3. Jan . (Eig . Drahtbericht .) In
Geislautern und Obervölklingen fanden heute Berg¬
arbeiterversammlungen statt, in denen mehrere Ge¬
werkschaftsführer sprachen . Es wurde einstimmig be-
schlossen , wegen der Borgänge auf der Grube Velsen
bezüglich der Sicherheitsmänner in den Streik
einzutreten . Die Bewegung geht allem An¬
scheine nach von Bergleuten der Grube Velsen aus ,
welche die Bergarbeiter der benachbarten Gruben
für eine Solidaritätserklärung zu gewinnen suchen.
In Betracht kommen die sämtlichen Gruben der Berg¬
inspektionen 2 und 12.

f . Köln, 3. Jan . (Eig . Drahtbericht .) Die „Köln.
Ztg .

" meldet aus Saarbrücken : Die Ausstands ,
bewegung, die heute früh auf der Grube Velsen
einsetzte, nimmt leider noch an Umfang zu . Heute
mittag 2 Uhr sin- auf der Grube Velsen von 477
Bergleuten der Mittagsschicht nur 108 angefahren ,
es fehlten also 369 Bergleute . Die Zahl der Aus-
ständigen beträgt auf Grube Belsen jetzt 670 Mann .
Da dieser Streik in der Zunahme begriffen ist, ist
auch damit zu rechnen , daß von der Nachtschicht der
größte Teil der Belegschaften nicht zur Anfahrt er¬
scheint. Die Ruhe ist auf der Grube Velsen bisher
nirgends gestört worden. Die Bergleute verhalten
sich überall sehr ruhig . Auf der Fettkohlengrube der
Berginspektion Lursenthal ist heute nachmittag bei der
Anfahrt der Mittagsschicht ohne jegliche Erklärung
ein ^großer Teil der Belegschaft ebenfalls nicht ein¬
gefahren : von SSI kamen nur 242 zur Anfahrt . Auf
dieser Grube fand heute nachmittag eine Abschlags¬
zahlung statt. Die Bergleute hielten sich eine Zeit lang
auf dem Grubenplatz auf und entfernten sich dann,
soweit sie nicht anfuhren , in der größten Ruhe.
Irgend ein Grund für das Nichtansahren wurde nicht
angegeben. _

Mülhausen i . E., 3. Jan . (Eig . Drahtbericht .)
Ein neuer Weltrekord wurde von dem deut¬
schen Flieger Faller mit seinem Aviatik -Doppel -
decker (Militärtyp ) auf dem Habsheimer Flugplätze
heute nachmittag ausgestellt. Faller flog mit fünf
Passagieren 1 Stunde 6 Minuten SO Sekunden .-
Das Gesamtgewicht der 6 Personen betrug 419 kg
ohne Betriebsstoff . Der neue Rekord ist um so
bemerkenswerter , als er auf einem Apparat mit
einer Spannweite von nur 16,80 Meter ausgeführt
wurde . (Siehe auch den Artikel in der Sport¬
beilage.)

b . Berlin , 3 . Jan . (Eig . Drahtbericht . ) Mehrere
Petersburger Blätter melden übereinstimmend , daßder Rücktritt des Handelsministers Ti wasche ff
bevorstehe. Timascheff soll aus den gleichen Grün¬
den zurücktreten wie Makaross , nämlich wegen des
Lenablutbades .

Men , 3 . Jan . (Eig . Drahtbericht .) Staats¬
minister Dr . Syüow ist heute hier eingetroffen .

servative Partei ist mehr oder weniger schutzzöll -
nerisch gesinnt; nur — meinen die klugen Draht¬
zieher, soll man davon nicht viel reden , oder sich
auf ein bestimmtes Programm von vornherein
festlegen. In erster Linie muß die konservative
Partei darauf hinarbeiten , die Majorität bei den
nächsten Wahlen zu erhalten, um die liberale Re¬
gierung zu stürzen. Was man dann mit dieser
Majorität anfängt , kann später entschieden wer¬
den. Es muß nach wie vor damit gerechnet wer¬
den — und das ist eigentlich das einzige , was
Deutschland und das andere Ausland an den
englischen Parteikämpfen interessiert — daß ,
wenn in England die konservative Partei ans
Ruder kommt, sie bestimmt einen Schutzzolltarif
einführt . —

Nach außen hin ist London und England am
Ausgang des Jahres durch die Friedensverhand¬
lungen der Mittelpunkt des politischen Interesses .
Man erwartet davon , wohl nicht mit Unrecht,
einen Zuwachs an politischem Prestige . Ueber
den Ausgang der Friedensverhandlungen ist
man hier weder optimistisch noch pessimistisch,
sondern höchst kühl . Man beteuert immer wie¬
der Englands gänzliche „Uninteressiertheit " und
Unparteilichkeit. Und man kann das ganz ruhig
glauben . Nicht etwa , weil man besonderes Ver¬
trauen hat in eine bisher unbetätigte Selbstlosig¬
keit der englischen Politik , sondern , weil die
Punkte , die England wirklich vital interessieren ,
bereits entschieden sind : Konstantinopel bleibt
den Türken, Italien wird die besetzten ägäischen
Inseln nicht behalten, und Griechenland die nicht
erhalten , die strategisch wichtig sind , wichtig , weil
sie, in den Händen selbst einer schwachen See¬
macht, die englischen Seeverbindungen mit In¬
dien und dem feknen Osten gefährden könnten .
Alles übrige interessiert England , trotz - es Drei¬
verbandes , nur wenig . Die Friedensbedingungen
der Verbündeten , sowie die Gegenvorschläge der
Türken nimmt man hin wie das Feilschen in
einem orientalischen Bazar : der zuerst geforderte
Preis wird von niemand ernst genommen . Man
zweifelt hier nicht daran , daß es schließlich nach
wochenlangen Verhandlungen zum Frieden
kommen wird . Die Finanzen werden vielleicht
die entscheidende Rolle spielen : beide Parteien
haben starke Anleihebedürfnisse, die sie zum
größten Teil in London und Paris befriedigen
müssen. Darauf deuten wohl die Gerüchte von
einer schließlichen Vermittlung der
Mächte hin, die immer bestimmter auftreten .
Werden die Mächte, oder einige derselben , ein
Trinkgeld verlangen ? Die starke Betonung
alter Vorrechte Frankreichs in Syrien und am
Libanon , die England kürzlich, nach M . Poin -
carö, ausdrücklich anerkannt hat, deutet fast
darauf hin.

Ser Kampf um die Wfideukenschask
der Republik.
(Eigener Bericht .)

Paris , 3. Jan . In die Berichte der republika¬
nischen Blätter über den letzten Neujahrsempfang
des scheidenden Präsidenten Fallieres mengt sich eine
etwas melancholische Note , die in erster Linie der her¬
vorragenden Tätigkeit des bisherigen Staatsober¬
hauptes gilt. Die Presse , abgesehen natürlich von
einigen klerikalen und nationalistischen Organen , stellt
einmütig Herrn Fallieres das Zeugnis aus , daß er in
den sieben Jahren seiner Präsidentschaft sein Amt mit
Würde ausgeübt und durch seine Haltung wesentlich
dazu beigetragen habe , das Ansehen Frankreichs im
Auslande zu heben . Verschiedentlich ist von einigen
dissidenten Radikalen die Idee angeregt worden ,
Herrn Fallieres zu bestimmen , daß er sich einer Wie¬
derwahl unterziehe, obwohl dieser sofort nach seiner
Wahl auf die Begrüßungsrede des jetzigen Senats¬
präsidenten Dubost feierlich erklärt hatte, sein Ehrgeiz
gehe nur dahin, auf der Bahn auszuharren , die ihm
sein Vorgänger Loubet vorgezeichnet .

Viel bemerkt wurde die Tatsache , daß bei der letzten
offiziellen Ausfahrt des Präsidenten der Republik, der
in Begleitung des Ministerpräsidenten Poincare
dem Senatspräsidenten Dubost und dem Kammer¬
präsidenten Deschanel den Neujahrsbesuch er¬
widerte, auf dem ganzen Wege vom Clysse- Palaste
nach dem Luxembourg und dem Palais Bourbon die
Hochrufe der Menge in erster Linie dem
Ministerpräsidenten galten , der offenbar
an derartige Straßenovationen noch nicht ge¬
wöhnt ist und sich deshalb etwas verlegen zeigte, in-
des Herr Fallieres mit ersichtlichem Wohlbehagen die
Grüße der Menge erwiderte.

Die Strömung zugunsten der Kandidatur des Mini¬
sterpräsidenten Poincar 6 macht sich bezeichnender¬
weise auch in einigen Blättern des linken Flügels der
radikalen und sozialistisch-radikalen Partei deutlich
fühlbar .

Nur der Vollständigkeit halber geben wir das
„detting "

, das angeblich von einem „alten Buch»Die heutige Nummer unseres Blattes umfaßt 20 Seiten.
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Staatssekretärs -es Aeußern .

(Eigener Drahtbericht .)



Nr. 4. Seite 2 ._
macher-Parlamentarier " für die Präsidentenwahl auf¬
gestellt wurde, das aber keinen Anspruch darauf er¬
heben kann , den in parlamentarischen Kreisen Herr-
schenken Strömungen durchaus zu entsprechen. Da¬
nach betrüge die Quote der einzelnen Kandidaten für
die Präsidentschaft der Republik am Neujahrstage :
Poincare 18/10 , Ackerbauminister Pa ms 2/1 ,
Kammerpräsident Deschanel 25/10 , Senator
Ribot und Bautenminister Jean Dupuy 6/1 ,
Senatspräsident Dubost 7/1 und Marineminister
Delcassä 100/1 . In parlamentarischen Kreisen
wird sicherlich auf die Präsidentenwahl weniger ge¬
wettet als im Publikum , wo man sich für den Nach¬
folger des Präsidenten Falliöres mehr als je inter¬
essiert .

Deutsches Leich.
Zur Parteikouslellation im würltembergischen

Laudlag
wird dem „ Schwöb . Merkur " geschrieben: Es gibt
außer der Zweiteilung „rechts" und „links" noch die
für ein vaterländisches Empfinden näherliegende Mög¬
lichkeit einer Dreiteilung , bestehend erstens in den
zum Bülowblock vereinigt gedachten Parteien
( Volkspariei , Nationalliberale und Konservative ),
zweitens in der Sozialdemokratie und drit¬
tens im Zentrum . Dann ist eine Mehrheit da,
nämlich der Bülowblock . Daß die Deutsche Partei
sich nicht zum Linksblock hergibt , weiß doch Hauß-
mann aus allen ihren Verlautbarungen . Sie wird
es nach dem Wahlausfall noch weniger tun als früher,
schon weil sie gesehen hat, daß ihre Wähler ihr dahin
nicht folgen würden . Zum mindesten der alte Stamm
derselben weiß zu gut , daß die Deutsche Par¬
tei , wenn sie sich ausgesprochen zur „Linien " zählt
und den Charakter einer Mittelpartei
aufgibt , ihre Existenzberechtigung
verlieren und ganz von selber auseinanderfallen
müßte .

Nicht die Deutsche Partei hat daher, wie Hauh-
mann meint , sich nach links hin neu zu orientieren ,
sondern es ist zu wünschen, daß die Volkspartei sich
zu einer Neuorientierung nach rechts hin entschließe.
Das wäre zweifellos im Interesse einer Klärung der
verzwickten parlamentarischen Lage gelegen , zunächst
in Hinsicht auf die Präsidentenwahl , und es wäre das
beste Mittel , eine gedeihliche Führung der politischen
Geschäfte des Landes zu ermöglichen . Das Bündnis
zwischen Volkspartei und Deutscher Partei allein hat
sich zur Erreichung politischer Ziele unzulänglich er-
wiesen , während schon im abgelaufenen Landtag das
Zusammenwirken der drei Parteien des Bülowblocks
bei Reformwerken gute Früchte zeitigte . Die Deutsche
Partei würde heute gewiß ebenso für einen Bülow¬
block im Landtag zu haben sein, wie sie im ersten
Stadium der Landtagswahloorbareitungen dazu be¬
reit war . Damals ist dieser Block, um den sich der
Vorstand der Deutschen Partei bemühte, an der Volks-
partei gescheitert, obgleich anfänglich im Schoße ihrer
Fraktion einige Geneigtheit bestand, über ihn zu ver¬
handeln . Jetzt steht die Volkspartei vor dem Scheide¬
wege . Wählt sie im Sinne ihres radikalen Flügels
den Anschluß nach links, so würde sie mit diesem
Mangel an bürgerlichem Gemeinsinn eine Periode
unfruchtbarer Politik für unser Land heraufführen .
Sie würde damit lediglich der Sozialdemokratie zum
Vorspann dienen , von der sie nicht nur der fundamen¬
tale Unterschied in der Stellung zum ganzen sozialen
Problem fernhalten sollte, sondern allein schon die
feindselige und großsprecherische Verachtung , mit der
die Partei des Klassenkampfes alle andern Faktoren
des öffentlichen Lebens und nicht zum mindesten die
Volkspartei zu bedenken pflegt . Uebrigens haben
u . a . die zweiten Wahlgänge in Waiblingen und
Leonberg bewiesen , daß viele Wähler der Volkspartei
nicht mit einem Anschluß nach links einverstanden
sind .

Was den dritten Kontrahenten für einen etwaigen
Bülowblock , die konservative Partei mit dem

Die unserer morgigen Sonnkagsnummer beiliegende
„Illustrierte Zeitung " enthält eine Reproduktion
des Kießlingschen Gemäldes „ Der Alchimist Böttger
experimentiert vor August dem Starken "

, ferner An¬
sichten vom Baubeginn des zweiten Simplontunnels ,
vom Piz Lucendro am St . Gotthard , dem werden¬
den Stadion für die 6. Olympiade in Grunewald bei
Berlin , außerdem Stimmungsbilder vom Gruben¬
unglück auf der Zeche „ Minister Achenbach" usw.
Den feuilletonistischen Teil der „Illustrierten Zeitung "

bildet die Novellette „ Das Unheil zu bannen . . ."

von Thekla Edenseld und ein illustrierter Aufsatz: „Die
Brieftaube als Photograph ".

Mit Vlitzllchl durch die Freiheitskriege.
12 Skizzen von Wilhelm Lrminius .

X.
Henrich .

(1814)
Ein braver Chirurgus bei den schwarzen-

Husaren Yorcks in Kurland wars , der so hieß ,
tapfer die Wunden der Schwarzen vernähte , sich
dazu gehörig Mut antrank und beim Weiter¬
reiten gewöhnlich vom Pferde fiel und sonst aller¬
lei Ungehöriges anstellte.

So wurde auch Heurich bald alles zugeschoben ,
was Unangenehmes oder Auffälliges im Regi¬
ment geschah.

„Heurich hats getan !" war die beliebte Aus¬
rede in solchen Fällen . Als das die Fußsoldaten
hörten, war der Spitzname für die Reiter bald
geprägt — der Spitzname erst, später der
Helfer - , Freundes - und Ehrenname !

Den Kämpfen der Verbündeten gegen Napo¬
leon würden viele Glanzlichter fehlen ohne die
oft heroischen Attacken der Kavallerie.

Heurichs war die schwarze Schar Lützows,
die „drixunck«" im Munde Napoleons , sowie
die übrigen Freischaren unter Colomb und Heil¬
ung . Heurichs waren die litauischen Dra¬
goner unter dem tollen Platen bei Möckern im
Beginn des Krieges, wo 200 Dragoner drei
Regimenter Lanciers , Chasseurs und Husaren
einfach aufrollten . Glückliche und angesehene

Karlsruher Tagblatt , Sarnstall , den 4. Januar 1913 .
Landwirtbund , betrifft , so hat sie durch ihren Führer
schon am 11. Dezember ihre Bereitwilligkeit dazu
ausgesprochen . Sie war ja bei den Landtagswahlen
durch die Abgeneigtheit der Volkspartei , mit ihr zu
paktieren, einfach zu einer Anlehnung an das Zen¬
trum gezwungen . _

Hessische Lehrerforderungen . Eine in Darmstadt
abgehaltene gemeinsame Versammlung des Landes -
Lehreroereins und des Katholischen Lehrer¬
vereins gestaltete sich zu einer großen Protestkund¬
gebung gegen die Behandlung der Lehrer in der Re¬
gierungsvorlage über die Beamtenbesoldungsordnung .
Die Zahl der Teilnehmer aus allen drei Provinzen
des Großherzogtums wurde auf mehr als 1500 Per¬
sonen geschätzt . Auch verschiedene Abgeordnete aus
allen Parteien waren erschienen. Die Versammlung
nahm einstimmig eine Resolution an, in der gesagt
wird , daß die Regierungsvorlage der von der Zweiten
Kammer als gerecht und billig anerkannten Folge¬
rung auf Gleichstellung der Lehrer mit
den mittleren Beamten in keiner Weise Rech¬
nung trage . Die Lehrerschaft halte an ihrer prinzi¬
piellen Forderung durchaus fest.

Das hat seine Bedeutung auch für Baden : auch
hier ist diese Forderung berechtigt und kann durch
eine Bestimmung im Schulgesetz verwirk¬
licht werden ; es geht also ohne Einreihung in den
Gehaltstarif des Staatsbeamtengesetzes . D . Red.

Die Leichenverbrennung in Bayern zugelassen.
Nachdem es insbesondere der Stadt München
gelungen ist, eine gerichtliche Entscheidung zugunsten
des Betriebes ihres Leichenverbrenmmgsofens her¬
beizuführen , hat unter dem 28 . Dezember 1012 das
Staatsministerium des Innern „oberpolizeiliche Vor¬
schriften über die Feuerbestattung " nebst Ausfüh¬
rungsbestimmungen hinausgegeben .

Badische WM.
Fortschrittliche Volkspartei .

Am nächsten Sonntag , den 5 . Januar , nachmittags
3 Uhr, veranstaltet der Verein der Fortschrittlichen
Volkspartei und der Jungliberale Verein zu Dax¬
landen eine öffentliche politische Versammlung , die
im „Adler" stattfindet . Reichstagsabgeordneter Dr .
Ludwig Haas wird sprechen über das Thema :
„Deutschland und der Balkankrieg ". — An den Bor¬
ttag schließt sich freie Diskussion.

Gemeindewahlen.
* Seckenheim. 3 . Jan . Gestern fand dahier die

Bürgerausschußwahl der dritten Klasse
auf 6 Jahre statt. Abgegeben wurden von 540 Wahl¬
berechtigten 470 Stimmen . Es erhielten Zentrum
165 (5 Sitze), Sozialdemokraten 158 (4 Sitze ), Fort -
schrittler 84 (2 Sitze ), Konservative 54 Stimmen
(1 Sitz ) . _

* Karlsruhe , 3. Jan . Der Präsident des Staats¬
ministeriums , Staats mini st er Dr . Freiherr
von Dusch , hat sich zur Teilnahme an den Be¬
ratungen oes Bundesrates heute nach Berlin be¬
geben .

Aus Baven.
Hofbericht.

Karlsruhe , 3 . Jan . In Vertretung Seiner Königl .
Hoheit des Gr oh Herzogs hat der Großh . Ge¬
sandte in München, Freiherr v . Reck , der gestrigen
Beisetzungsfeier für den Staatssekretär von Kiderlen -
Wächter in Stuttgart angewohnt .

Heute nachmittag hörte Seine Königliche Hoheit der
Großherzog die Vorträge des Geheimen Lega¬
tionsrats Dr . Seyb und des Geheimerats Dr . Frei¬
herrn von Babo .

AmtlicheMitteilungen .
Aus dem Skaaksanzeiger .

Seine Königliche Hoheit der Grohherzog hat
sich bewogen gefunden , dem Königlich Preußischen !

Staats - und Finanzminister Dr . Lentze daß Groß¬
kreuz mit Eichenlaub des Ordens vom Zähringer
Löwen zu verleihen , den Staatsanwalt beim Land¬
gericht Mosbach Eugen Meierin gleicher Eigenschaft
nach Heidelberg zu versetzen und den Ministerial -
sekretär beim Ministerium des Großh . Hauses , der
Justiz und des Auswärtigen , Amtsrichter Joseph
Hollerbach unter Belassung im Rang eines Land¬
richters zum Staatsanwalt beim Landgericht Mos¬
bach zu ernennen , ferner gnädigst geruht , dem zweiten
Beamten der Eisenbahnverwoltung , Betriebsinspektor
Wolf Laub in Villingen , unter Ernennung zum
Oberbettiebsinspektor die Stelle des Vorstandes der
Bettiebsinspektion Lauda , dem Vorstand des Stations¬
amts Offenburg , Betriebsinspektor Franz Hauser ,
die Stelle eines zweiten Beamten der Eisenbahn -
oerwaltung , ferner dem zweiten Beamten bei der
Generaldirektion der Staatseisenbahnen , Bettiebs -
inspektor Karl Rogge und dem Stationskonttolleur
Otto Bachert in Heidelberg , letzterem unter Er¬
nennung zum Betriebsinspektor , Stellen von Vor¬
ständen von Stationsämtern I zu übertragen .

Mit Entschließung des Ministeriums der Finanzen
wurde Betriebsinspektor Franz Hauser in Offen¬
burg der Betriebsinspektion Lauda zugeteilt , dem
Betriebsinspektor Karl Rogge bei der General¬
direktion der Staatseisenbahnen das Stationsamt
Singen und dem Betriebsinspektor Otto Bachert in
Heidelberg das Stationsamt Offenburg übertragen ,
ferner Maschineninspektor Theodor Dumm bei der
Verwaltung der Hauptwerkstätte der Generaldirektion
der Staatseisenbahnen zur Dienstleistung zugeteilt .

Mit Entschließung des Ministeriums der Finan¬
zen wurde Bureauvorsteher Hermann Figle¬
st a hier in Karlsruhe nach Bruchsal versetzt.

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der
Staatseisenbahnen wurden die Oberreoisoren Franz
Warth und Gustav Liede in Karlsruhe nach
Bruchsal versetzt. _

— Karlsruhe , 3. Jan . In den Tagen vom 9. bis
11 . ds . Mts . tagen hier mehrere Ausschüsse der
Landwirtschaftskammer , so der Ausschuß
für Wirtschaftspolitik , Agrargesetzgebung u . a . der
Ausschuß für Forstwirtschaft , Ser Ausschuß für Wein -,
Obst - und Gartenbau und der Ausschuß für Pflanzen¬
bau : auch die Ausschüsse für Tierzucht werden dem¬
nächst Sitzung abhalten . Die Abhaltung der Voll¬
versammlung der Landwirtschaftskammer ist
für Ende Februar in Aussicht genommen .

* Karlsruhe , 3. Jam Aroßherzogin Luise
hat an ihrem Geburtsfest an 61 Dienstboten
Auszeichnungen für langjährige , treue Dienste ver¬
liehen . Es erhielten 46 Dienstboten das silberne
Kreuz und 1 Dienstbote eine silberne Brosche für
mindestens 25, 10 Dienstboten das silbervergoldete
Ehrenkreuz für mindestens 40 und 3 Dienstboten das
silbervergoldete Ehrenkreuz mit goldenem Kranze für
50jährige Dienstzeit . Auf di« einzelnen Amtsbezirke
verteilen sich die Auszeichnungen wie folgt : Achern 1 ,
Baden 1, Buchen , Bühl 3 , Donaueschingen 1 , Em¬
mendingen 1, Ettlingen 2, Freiburg 9, Heidelberg 10,
Konstanz 2, Mannheim 8, Müllheim 4, Oberkirch 1,
Offenburg 4, Pfullendorf 2, Rastatt 1 , Schopfheim 2,
Sinsheim 1 , Ueberlingen 1, Villingen 1, Waldkirch 1,
Wolfach 2. Zwei der Ausgezeichneten sind Badner -
innen , die außerhalb des Großherzogtums in Stel¬
lung sind (Berlin und Strahburg ) . Das Ehren¬
zeichen für Laichkrankenpflegerinnen für mindestens
25jährige , gewissenhafte Dienstleistung konnte einer,
das für mindestens 15 Dienstjahre 4 Landkranken-
pflegerinnen durch die Vertrauensbamen der betref¬
fenden Amtsbezirke überreicht werden . — Am glei¬
chen Tage erhielten 10 Landkrankenpflegerinnen Las
Dienstzeichen.

a . Ettlingen , 3 . Jan . Auf dem an die Göring -
straße sich anschließenden Verbindungsweg von Ett¬
lingen nach Ettlingenweier wird gegenwärtig ein
Weg für Fußgänger errichtet, was sicherlich
viele begrüßen werden . — Reallehrer Lindemann
von der hiesigen Realschule ist gestern nachmittag
einem Herzleiden erlegen .

X Pforzheim , 3 . Jan . Nachdem im Jahre 1905
das dicht anstoßende große Dorf Brötzingen ein¬
verleibt wurde, ist jetzt die eine halbe Stunde auf¬

Lrstes Blatt.
wärts an der Nagold schön gelegene , fünftausend)
Seelen zählende Ortschaft Dill - Weißenstein
dazu gekommen . Durch diese Eingemeindung kommt
die Stadt in den unbestrittenen Besitz der bedeutenden
Nagoldwasserkräfte , deren Ausbeutung schon lang«
geplant wird . Me Stadt Pforzheim verpflichtete sich
u . a ., in den nächsten Jahren die elektrische Bah
nach Dillstein hinaus zu bauen und auch eine wei¬
tere Volksschnrle dort einzurichten . In Dill -Weißen -
stein wurde der bedeutsame Tag mit einer größeren
Feier am Silvesterabend begangen . Die eigentliche
Eingemeindungsferer findet am 9. ds . Mts . statt. —:
Die Landes -Gebäudeoersicherungsanstalt hat für die
Ermittlung des Brandstifters im benach-:
barten Dietlingen , dem zuletzt wieder acht An¬
wesen zum Opfer fielen , 500 -g Belohnung ausgesetzt. ,
und ebensoviel hat auch der hiesige Stadtrat aus¬
gesetzt für die Ermittlung des Verbleibs der städtischen !
Gelder , die dem früheren Gasgelderheber Oskar
Lenz vor einigen Wochen angeblich aus seiner
Wohnung gestohlen worden sind .

X Seckenheim, 3 . Jan . In den letzten Tagen vor
Weihnachten wurde hier der Tabak vermögen .
Der Ertrag ergab über 12 000 Zentner . Da das
Angebot der Käufer nur 26 bis 28 für den Zent¬
ner war , so wurden nur 100 bis 160 Zentner Tabak
verkauft . Gut 12 000 Zentner wurden daher von den
Pflanzern zur Fermentation selbst eingeschlagen.

— Mannheim , 3 . Jan . Ein zehn Jahre alter Sohn
des Taglöhners Dietrich zog in Abwesenheit der
Mutter einen Topf siedenden Wassers vom
Herde, das sich über sein am Boden sitzendes 14 Mo¬
nate altes Brüderchen ergoß . Das bedauernswerte
Kind wurde am ganzen Körper schwer verbrüht .
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X Mesloch , 3 . Jan . In der Neujahrsnacht
geriet Peter Wagner in der Hauptstraße mit Joses
Schweinfurth und anderen Burschen in Streit ,
der in Tätlichkeiten ausartete , wobei Wagner im
Gesicht verletzt wurde . Daraus zog letzterer einen Re-
voloer und gab zwei Schüsse ab , von denen einer
den I . Schweinfurth traf . Die Kugel durchschlug ihm
die Wade .

n . Heidelberg , 3 . Jan . Der im Herbst vorigen
Jahres zum Militär nach Straßburg eingezogene Re¬
krut Hans Adelhelm von Neuenheim ist von
seinem Weihnachtsurlaub bis heute noch nicht wieder
in seine Garnison zurückgekehrt. Am Sonntag wurde
der Deserteur zuletzt in einer Wirtschaft in Schries -i
heim gesehen, wo er gegen eine Zeche von 8 -lt sein
Seitengewehr versetzte . Man glaubt , daß
sich der leichtsinnige junge Mann nach der Schweiz
gewandt hat . — Das am Dienstag den 31 . Dezember
verspürte Nahbeben hat der Seismograph der
Königsstuhlsternwarte mit einem maximalen Aus¬
schlag von 3 )4 Zentimeter ausgezeichnet. Der stärkste
Stoß erfolgte 6,45 Uhr abends .
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* Rastatt . 3. Jan . Eine von dem „ Bürgerverein
der Ludwigsvorstadt " einberufene Protestoer -
sammlung beschäftigte sich mit der Aufhebung
der Bahnbauinspektion Rastatt . Am
Schluffe der Versammlung gelangte folgende Res,
lution zur Annahme : „ Die versammelten Bürger
Rastatts haben mit Bedauern von der beschlossenen
Aufhebung der Großh . Bahnbauinspektion Rastat
Kenntnis genommen und bitten den verehrlichen Ge¬
meinderat unter Bezugnahme auf die vorhergegange¬
nen Verhandlungen beim Großh . Finanzministerium
die Zurücknahme dieser, unsere städtischen Interessen
aufs schwerste schädigenden Entschließung zu er¬
wirken . Sollte in dieser Angelegenheit nichts mehr
zu erreichen sein, dann soll mit Nachdruck darum
gebeten werden , daß, wenn möglich, außer dem Ver--
mcssungsbureau noch eine andere Dienststelle hierher
kommt, damit mindestens das ganze hiesige Bahn¬
bauinspektionsgebäude für dienstliche Zwecke verwen¬
det wird .

"

* Steinmauern , 3 . Jan . In der Neujahrsnacht
brach im Anwesen des Hugo Fett ig Feuer aus .
Scheune , Schopf und Stallung wurden ein Raub der
Flammen ; das Vieh konnte gerettet werden . Dir
Entstehungsursache ist noch unbekannt . Der Be¬
schädigte ist versichert.
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Heurichs waren dieselben Truppen auf dem
nächtlichen Rückzuge Jorcks bei Königswartha -
Weißig , wo sie die preußische Nachhut von einer
starken feindlichen Kolonne befreite.

Durch die beiden Feldzüge reiten die Heurichs
als meist glückliche Sieger gegen die schlechtere
französische Reiterei . Wenn sie fehlen, fühlt sich
der Fußsoldat bedrückt. Wenn sie erscheinen , ist
sein Mut gehoben und damit der Schlachteneifer
gestiegen . Wer sieht sie beispielsweise nicht an¬
traben , den immer munteren General Katzler
(Uorcks Liebling) , den forschen Jürgaß , den
tapferen Sohr und die Brandenburger Husaren
und Ulanen bei In Oliaukkee (Anfang Februar
1814 ) ! Sieben Regimenter feindl. Kavallerie
waren im ersten Frühdämmer auf den gebieten¬
den Höhen zum Herniederprasseln und Erdrücken
der unten stehenden Preußen aufmarschiert. Ein
wenig voll Sorge harrte die preußische Infan¬
terie in der Tiefe des Tales den Entschließungen
der Generale.

Werden sie es auch recht machen ?
Da — Hufegeklapper und Säbetrasseln ! —

„Heurichs!" erschallt es aus Tausenden von
Kehlen . Die Brandenburger traben an , und
weg ist alle Sorge !

Nach kurzer Zeit sind die Chasseurs und Cara -
bieniers auf der Höhe in voller Auflösung, drei
Geschütze erobert . Das glänzendste Reitergefecht
des langen Krieges ist geliefert.

Porck , im grauen Mantel lässig im Sattel hän¬
gend , nimmt langsam eine Prise . Er weiß, was
ein gutes Omen für die Schlacht bedeutet.

XI.
Seliges Sterben .

(1814)
Eine Winternacht von Chalons . Macdonald

hat die Stadt verschanzt . Um die Vorstadt St .
Memmie wird gekämpft . Uorck muß sie noch in
der Nacht haben, oder seine Pläne werden emp¬
findlich gestört.

Zweitägige Märsche , dazu Hunger, Kälte und
Wachen vor dem Feinde haben die Kräfte der

Ostpreußen stark mitgenommen. Nahrungs¬
mittel fehlen gänzlich , und der Feind hat jedes
Haus zur Festung gemacht .

Uorck selber sieht ein, daß er so nichts erreicht.
Schon hat er mit den letzten Granaten auf die
Stadt schießen lassen und grimmig gemurmelt :
„Ich wollte, es brennte ! " Als sein Wunsch in
Erfüllung gegangen ist , kann er bei der fehlen¬
den Munition auch nicht mehr tun , und zieht sich
in sein kümmerliches Quartier neben der Wind¬
mühle zurück. Was erwartet er eigentlich ? Mit
angeblich 80 Feuerschlünden steht sein alter
Feind von Kurland her ihm gegenüber. Wird
der sich so rasch geben? Und gerade ihm?

Verloren horcht er auf das Knattern der
Schützenkette aus St . Memmie her . Seine
wackeren Truppen ! Wie gern gönnte er ihnen
Stärkung und Ruhe ! Aber wie ist das möglich
zu machen , wo es an allem fehlt !

Die Stunden gehn.
Plötzlich fährt er aus der Versunkenheit auf,

horcht schärfer hin. Wie matt das Gewehrfeuer
jetzt wird ! Wären seine Leute beim Stürmen ,
es müßte lebendiger sein ! Wären sie im Weichen
— auch dann ! — Oder hört er nur schlecht ? —
Wie trüb die Kerze brennt ! Wie trostlos um ihn
die Einsamkeit regiert !

„Johann ! "
Sein Reitknecht tritt ein, taumelt noch schlaf¬

trunken.
„Hörst du schießen, Johann ?"

„Zu Befehl, nein, Exzellenz !"

„Sofort zu den Tirailleurs und rasch Meldung
zurück ! " —

Die scharfe Luft schneidet beim Ritt . Der
Reiter wird völlig munter . Das Pferd stolpert
in der Dunkelheit. Er flucht» läßt dem Gaul
die Zügel, und dieser tastet sich sorglicher vor¬
wärts , den beleuchteten Rauchwolken nach, die
in der Dunkelheit aufsteigen.

Zur Linken brennt ein Schuppen. Zur Rech¬
ten vor einem stattlichen Landhaus ist auf einem
weiten Platz ein Feuer angefacht. Preußische

Soldaten , das Gewehr im Arm , umlagern es
singend. Soldaten ohne Waffe umstehen dicht¬
gedrängt den Eingang zu einem Keller. Sol¬
daten in Menge^ kommen daraus hervor, unter
jedem Arm , in jeder Hand eine dicke Flasche mit
silbernem Hals tragend .

„Hurra , wat zu drinken, Junge !"
Die leeren Flaschen fliegen auf den Boden, wo

es schon von zerschlagenem Glase glitzert . Die
Neuzugekommenen aber finden noch immer
einen Platz, wo der Gesang steigt , und die Fröh¬
lichkeit brausend laut werden kann.

Bald hat Dorcks Johann auch zwei solche Fla¬
schen in Händen, macht 's den übrigen nach , stol¬
pert über die hingeworfenen Gewehre, schlägt an
der Hausecke einer „Bouteille" den Hals ab, lacht,,
als der weiße Inhalt schäumend herausquillt ,
hält den Mund darüber und steht bald wie die
andern , halb erstickt , vergeblich tief aufatmend!
und doch von einem seligen Wohlbehagen er¬
füllt da.

„Junge , wat een Weißbier ! "
Nun füllt sich der Platz immer mehr. Die

leeren Flaschen fliegen durch die Luft , die Scher¬
ben krachen , der Gischt sprüht. Die armen Ver¬
frorenen und fast seit zwei Tagen Hungernden
fallen über das schäumende , wohlschmeckende Ge-s
tränk mit wilder Gier her. Ein einziger Mund)
voll aus der Flasche dem Widerstrebenden vom !
Kameraden dargereicht, und auch der Unteroffi- '
zier, der Offizier vermag nicht mehr abzustehen .

Zwei Mecklenburger Jungens kommen Arm,in Arm , die dicke Zauberflasche schwingend . Vor '
Johann halten sie . „Jehann , wat de Franzosen
sein , dat oll Takeltüg, prost ! Kumm mit, Jehann !
Kumm !" Sie taumeln , greifen die Gewehre.
Andre schließen sich an — aber injeder Hand
eine Flasche . Bald wird es eine wilde, lärmende
Rotte , die vordringt .

Kinnings , die upp 'r Muer hebt jo nix !"
So gehts die Gaffen entlang bis dahin, wo die

dunkel aufragenden Mauern der Befestigung
sich zeigen.
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Baden-Baden. 3 . Jan . (Eig . Drahtbericht.) In
der heutigen unter dem Vorsitz von Oberbürgermeister
Kiefer abgehaltenen B ürg er aus sch u ß s i t -
zung wurden für den Umbau der Höheren Mädchen¬
schule 156 000 bewilligt. Eine Vorlage über die
^ Weiterung der maschinellen Einrichtungen des
Elektrizitätswerkes, für die 162 000 -4l gefordert wor¬
den waren , wurde vom Stadtrat zurückgezogen , da
das vom Staate zu erbauende Murgkvaftwerk sich
bezüglich der Stromlieferung sehr entgegenkommend
gezeigt hat . Für die Aenderung der Feuermelde¬
einrichtungen und Errichtung einer Fernsprech¬
zentrale im Rathaus werden 30 000 -A genehmigt.
Die übrigen Punkte der Tagesordnung wurden jeweils
nach längerer und eingehender Debatte nach den
Anträgen des Stadtrates erledigt.

* Müllheim, 3 . Jan . Hier spielte sich eine Fa¬
milientragödie ab . Der Goldwarenhändler
Kallmann feuerte in seiner Wohnung mehrere
Revolverschüsse auf seine Frau und seine Kinder ab.
Die Frau wurde am Hinterkopfe und eines der Kinder,
eine Tochter , im Gesicht verletzt . Kallmann begab
sich nach dieser Tat in sein Schlafzimmer, wo er sich
auf sein Bett legte und mit Zyankali vergif¬
tete . Schlechter Geschäftsgang soll die Ursache zu
dieser unseligen Tat sein .

— Pfohren (A . Donaueschingen), 3. Jan . Gestern
früh zwischen 6 und ^ 7 Uhr, als die Bewohner noch
schliefen, brach in dem einzelstehenden Wohn-- und
Oekonomiegebäude des Maurermeisters Jakob Held
Feuer aus , welches das Anwesen vollständig zer¬
störte . Das Vieh konnte in Sicherheit gebracht wer¬
den, ein großer Teil der Fahrnisse fiel den Flammen
zum Opfer . Der Brandgeschädigte ist versichert .

: : Waldshuk, 3. Jan . Seit Mitte Dezember wird
In Lembach der Farrenwärter Beg , Vater von
sechs unmündigen Kindern, vermißt . Er wollte
sich nach Lausheim begeben, um etwa 200 -4t ein¬
zukassieren : seitdem ist er verschwunden .

: : Konstanz, 3 . Jan . Hier ist die Errichtung eines
Denkmals für Großherzog Friedrich I .
in Aussicht genommen. — Herr Dr . A . Bantlin ,
der bereits im Jahre 1905 für die Erstellung einer
Leichenhalle 10 000 -4t der Stadt zur Verfügung
stellte, hat dem Oberbürgermeister neuerdings weitere
10000 -4t zugesagt, sofern mit dem Bau der Halle
in diesem Jahre begonnen wird . — Im Jahre 1912
sind von Basel bis München 296 Saccharin¬
schmuggler abgefangen worden, welche zusammen
über 10000 Kilo Süßstoff über die Grenze zu schaf¬
fen suchten . Wie viele Schmuggler mögen unbean¬
standet über die deursche Grenze oder durch das
Reichsland und Oesterreich gegangen sein ?
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Aus dem Stadtkreise.
Im Januar 1913 ist Merkur anfangs des Monats

morgens sichtbar , Venus ist abends am westlichen
Himmel 3 bis 4 Stunden sichtbar : Mars ist unsicht¬
bar . Jupiter wird in der ersten Hälfte des Monats
aus kurze Zeit am Morgen im Südosten sichtbar .
Saturn steht in den Abendstunden hoch am Meridian
und ist anfangs 11 )4 , am Ende des Monats noch
8°/« Stunden sichtbar . Neumond gibt es am 7 . Ja¬
nuar , vormittags , erstes Viertel am 15. nachmittags,
Vollmond am 22 . nachmittags, letztes Viertel am 29.
vormittags . Die Tageslänge beträgt zu Beginn des
Monats 7 Stunden 40 Minuten , am Ende des Mo¬
nats beinahe wieder 9 Stunden . Der Bauer sagt
vom Januar : Ein schöner Januar bringt ein gutes
Jahr . — Auf einen sehr kalten und schneereichen
Januar folgt nur selten ein baldiger Frühling , und
meistens ein kühler , regnerischer Sommer . — Ist der
Januar ungewöhnlich milde, so folgt bald ein war¬
mer Frühling und ein heißer Sommer . — Morgen¬
röte am Neujahrstage bedeutet viel Ungewitter. —
Ist der Anfang und das Ende des Januar schön , so
ist ein gutes Jahr zu hoffen . — Vier Kometen werden
nach Prof . Berberich im Jahre 1913 wiederkehren.
Zunächst im Januar der Komet 1906 IV . mit einer
Ümlaufszeit von etwa 7 Jahren und der Komet Hol¬

Zwei Schüsse gehen in die Luft. Gelächter
folgt. Die Schützen klopfen sich vor Vergnügen
klatschend die Schenkel , als es von droben eben¬
falls aufblitzt . Daß einer der Ihrigen taumelnd
zu Boden stürzt — was machts! „Sei hebbt
Durscht ! Gisst jemm man ok watt ! " Eine
Flasche fliegt kräftigen Schwunges gegen die
Mauer — zerschellt. Andre teilen das gleiche
Schicksal.

Droben sind die französischen Verteidiger
munter geworden. Schuß nach Schuß kracht her¬
nieder.

Gottlieb Powris schreit : „Mir auch eine!" Und
dann auf einmal : „Nanu ? !" — Eine Kugel hat
seiner Flasche den Hals abgeschlagen . Das
schäumende Naß überschüttet ihn. Breitbeinig
stellt er sich auf und trinkt — trinkt — Dann aus
einmal — was ist das ? — sinkt er um . Die
Kameraden lachen , stoßen sich an , tanzen auf
einem Bein herum , fallen ebenfalls.

Sind sie getroffen? Ist es vor Trunkenheit
geschehen?

Bald liegen selig Entschlummerte neben tot
Hingestreckten — liegen an gefährlichster Stelle ,
me den pfeifenden Kugeln ausgesetzt ist. Es
wird still.

Borcks Johann ist allein noch wach , taumelt
auf, tappt sich zum Feuer zurück. Sein Brauner
wiehert ihm entgegen. „Jungens — ich möt —
uh möt - " Da helfen ihm die Kameraden in
den Sattel . Er krampst sich fest an . Der Gaul
findet den Weg zurück. Der Reiter schläft ein.

Eine scharfe Stimme weckt ihn. General Uorck
steht vor ihm und rüttelt ihn. „He, Johann , die
Meldung ! "

Der Angerufene reißt die Augen auf , stöhnt,jammert : „Alles tot, Exzellenz , zu Befehl — alles
rot ! und gleitet willenlos aus dem Sattel , um
auf dem Boden weiterzuschlafen.

Horck beugt sich über ihn. Was ist das mit
dem Mann ? Ein Ordonnanzoffizier kommt mit
einem brennenden Span .

»Dalentini , leuchten Sie ! Ist der Mann tot ?"

Karlsruher TaMatt, Smnstaq, den 4 . Januar 1913.
mes, der bisher nur photographisch beobachtet wer¬
den konnte , also nur photochemische Lichtstrahlen aus¬
sandte . Als dritter Komet erscheint der 1886 von
Finlay entdeckte, der aber auch nur unter schwierigen
Umständen diesmal zu sehen sein wird . Im März
1913 kommt bei einer Umlaufszeit von etwa 6 Jahren
der von de Vico 1844 entdeckte Komet wiederum in
Sonnennähe . — Der Fasching 1913 ist einer der kür¬
zesten des Jahrhunderts . Da der Aschermittwoch schon
auf den 5. Februar fällt, beträgt die Dauer des Karne¬
vals 1913, der am 7 . Januar einsetzt, nur 29 Tage,
gegenüber 46 im Vorjahre und 53 im Jahre 1911 .

Auszeichnung. Der Herzog von Anhalt hat dem
Bad . Hofphotographen K . K. Professor Alfred
Krauth in Frankfurt a . M . den Verdienstorden
für Wissenschaft und Kunst verliehen.

Die spanischen Schahschwindler am Werke . Kürz¬
lich ging die Nachricht durch die Presse, daß es der
Polizei in Madrid gelungen sei , eine Arbeitsstelle der
sogenannten „spanischen Schatzgräberschwindler" zu
ermitteln , wo diese ihre Schwindlerbriefe anfertigen.
Erkundigungen an Ort und Stelle haben ergeben,
daß die Nachricht zutrifft und daß bei der Aushebung
des Schwindlernestes zahlreiche Mittäter verhaftet
worden sind . Gleichwohl hat damit die Fortführung
des großangelegten Schwindelunternehmens nicht
unterdrückt werden können . Der Schatzgräber¬
schwindel steht vielmehr nach wie vor in Blüte , wie
die noch immer vielen Personen in Deutschland aus
Spanien zugehenden Schatzgräberbriefe zeigen . In
diesen Briefen , die sich regelmäßig mit geringen Ab¬
weichungen wiederholen, werden die Empfänger,
häufig als angebliche Verwandte des Briefschreibers
oder seines Auftraggebers , gebeten, einen Betrag von
einigen tausend Peseten einzusenden oder persönlich
zu überbringen , damit ein geheimnisvoller Koffer ,
worin mehrere hunderttausend Peseten versteckt sind,
eingelöst werden kann. Als Belohnung soll dem
Briefempfänger ein Anteil an diesem Vermögen über¬
lassen werden. Der Koffer gehört noch den Briefen
meistens einem reichen Bankier oder dergleichen , der
als ein „ Opfer der spanischen Justiz " in einem spani¬
schen Gefängnis seine Strafe verbüßt . In einzelnen
Briefen treten auch ein Gefängniskaplan , die „bild¬
schöne" Tochter des Gefangenen und andere Personen
auf . Trotzdem es kaum glaubhaft erscheint , daß
jemand auf einen so groben Schwindel hereinfällt,
werden doch immer wieder leichtgläubige Deutsche
durch die Aussicht auf den sich ihnen angeblich bie¬
tenden, leicht zu erringenden großen Gewinn ver¬
leitet, ihr Geld den Schwindlern anzuvertrauen , um
dann natürlich nichts mehr von diesen zu hören.
Erst im vergangenen Monat ist ein Fall bekannt ge¬
worden, wo auf diese Weise einem deutschen Hand¬
werksmeister über 6000 -4t abgeschwindelt worden
sind . Allen, denen aus Spanien Briefe mit dem in
Rede stehenden Inhalt zugehen, kann nur dringend
geraten werden, sich in keiner Weise auf die verführe¬
rischen Anerbietungen einzulassen . Insbesondere sind
die von den Schwindlern beigebrachten gerichtlichen
oder geschäftlichen Urkunden, wenn sie auch noch so
echt aussehen, ausnahmslos gefälscht . Die Empfänger
derartiger Schreiben sollten stets, wenn sie nur im
entferntesten einen Schwindel vermuten , die in Be¬
tracht kommenden deutschen Konsulate verständigen
und ihren Rat einholen. Leider wenden sich die
meisten an das Konsulat erst dann , wenn der Betrug
bereits gelungen ist. Dann ist es aber zu spät . Das
Konsulat kann zur Wiedererlangung des Geldes nicht
verhelfen, und Anzeigen bei der Polizei führen fast
nie zu einem Erfolge.

Erhaltung der Reitbahn im Grotzherzoglichen
Landesgesiütsgebäude. Der Veckehrsoerein hat sich
mit Unterstützung des Stadtrats und der Technischen
Hochschule an das Großherzogliche Ministerium des
Innern mit der Bitte gewandt, die Reitbahn im
Großherzoglichen Landesgestütsgebäude weiter zu er¬
halten, nachdem der bisherige Pächter der Stallungen
in diesem Gebäude den Pachtvertrag gekündigt hat.
Wie das Großherzogliche Ministerium dem Berkehrs¬
verein nunmehr mitgeteilt hat, ist in Aussicht genom¬
men, einen Teil der Stallungen auch künftig zum Be¬
trieb des Reitinstituts zu verpachten und die Be¬
nützung der Reitbahnen zu bestimmten Stunden zu

gestatten. Die Anhänger des Reitsports werden
diese Entschließung gewiß mit Freude und Dank be¬
grüßen.

Handelshochschulkurse . In der kommenden Woche
werden die Vorlesungen wieder ausgenommen. Die
Hauptkurse über Volkswirtschaftslehre und über
Jurisprudenz werden fortgesetzt . Außerdem beginnen
drei Halbsemester -Kurse , und zwar Volkswirtschaft¬
liche Hebungen von Professor v . Zwied ineck .
Juristische Uebungen von Oberlandesgerichtsrat
Meinhard und Vorlesungen über Fabrikorgani¬
sationen von Fabrikdirektor Seng .

Viehzählung vom 2. Dezember 1912 . Nach dem
vorläufigen Ergebnis der Zählung sind in Karlsruhe
einschließlich der eingemeindeten Vororte vorhanden :
3684 Pferde (darunter 2057 Militärpferde ) , 1413 Stück
Rindvieh (darunter 141 Stück Jungvieh im Alter von
1 bis 2 Jahren und 228 unter 1 Jahr ), 195 Schafe,
1945 Schweine (darunter 1270 unter Jahre alte),
1319 Ziegen, 31 432 Stück Federvieh, 6461 Kaninchen
und 2737 Hunde. Die überwiegende Mehrzahl des
Rindviehes und der Schweine entfällt auf die Vor¬
orte. — Im Jahre 1911 waren u. a . 14 Schweine
und 108 Kaninchen mehr und 69 Stück Rindvieh und
101 Ziegen weniger vorhanden.

Anfälle. Das Lastautomobil einer Kolonialwaren¬
handlung in der Honseilstraße fuhr durch die geschlos¬
sene Barriere der Güterbahn und beschädigte diese
stark . — Ein im Wartesaal in Waghäusel schwer ver¬
letzt aufgefundener lediger Mechaniker aus Kirchheim-
Teck kam mit der Bahn hier an und wurde mit dem
Krankenauto in das städtische Krankenhaus überführt .
Wie er angibt , ist ihm am 1 . ds . Mts ., abends 7 Uhr ,
auf der Landstraße zwischen Schwetzingen und Wag¬
häusel beim Laden seines Revolvers ein Schuß in
den Unterleib gegangen. Die Verletzung ist nach
ärztlicher Feststellung nicht lebensgefährlich. — Ein
älterer Herr wurde im Wartesaal 2 . Klasse des Haupt¬
bahnhofs von einem leichten Schlagansall betroffen.
In Begleitung seines Sohnes konnte er nach Bühl
Weiterreisen .

Einbruch. In der Nacht zum 2 . ds . Mts . wurde
in - er Adlerstraße ein Bureau erbrochen und ein
Hundertmarkschein gestohlen . Auf telephonische
Fahndung hin wurde der Einbrecher in der Person
eines früheren Hausburschen des Bestohlenen, Aug .
Mühlbeier, 22 Jahre alt, aus Landau , in seiner Vater¬
stadt ermittelt und festgenommen. Mühlbeier , der
erst vor einigen Tagen aus der Strafhaft entlassen
wurde, war bei seiner Festnahme noch im Besitz von
45 -4t .

Veranstaltungen. Vereine und Vorführungen .
Die Leibdragoner-Kapelle unter der altbewährten

Leitung ihres Obermusikmeisters Fritz Köhn ver¬
anstaltet am kommenden Sonntag in der Festhalle ein
großes Konzert, bet dem jeder Besucher auf seine
Kosten kommen wird. Das Programm sieht u. a.
vor: Ouvertüre z. Op . „Das Nachtlager von Gra¬
nada" von Kreutzer , Fantasie a . d . Op. „Margarethe "
von Gounod, Fantasie a . d . Op. „Don Juan " von
Mozart , Walzer a. d . Operette „Die moderne Eva"
von Gilbert, zwei allerliebste Streichquartette von
Blon und Eilenberg . Außerdem hat ein Mitglied
der Kapelle , Herr Braune , einen Walzer „Schäu¬
mende Welle " komponiert, der zum ersten Male in
der Festhalle gespielt wird . Herr Müller wird
uns mit einem Vortrag auf Musikinstrumenten in
Gedanken ins Colosseum versetzen . Mit dem neuesten
Potpourri aller modernen Operettenschlager „Berlin
wackelt" wird das Programm schließen . Der Besuch
des Konzerts ist zu empfehlen .

Im Colosseum erregt bereits das erste Programm
des neuen Jahres allgemeines Interesse . Es bringt
mancherlei Neues und Hübsches und vor allem eine
ausgezeichnet dargestellte Verwandlungsszene Marg -
wills. Er übertrifft in bezug auf Charakteristik sogar
die Vorbilder Fregoli , Bernhardt usw . Und was sehr
wesentlich ist und die Wirksamkeit erhöht : er spricht
deutsch wie sein« Partnerin auch . Mit schönstem Ge¬
schick ist hier ein ganz gelungener Verwandlung -!.
Sketch zusammengestellt , dessen handelnde männliche
Figuren Willi Margwill ganz allein darstellt. Greis ,
Liebhaber, Künstler usw . werden mit markanten

Der Angerufene sondiert nur kurz. „Exzellenz ,
der Mann schnarcht ja und riecht nach Wein !"

Aorck starrt den Sprecher ungläubig an . Dann
überzeugt er sich selbst. „Die Hundsfötter !"
grimmt er. „Valentini , steigen Sie auf ! Sehen
Sie nach dem Rechten !" —

Noch in tiefer Nacht wird die Brigade Horn
alarmiert und nach St . Memmie zur Ablösung
beordert. Schlafende und Tote werden herein¬
geschafft — wer vermag sie zu unterscheiden !

Andern Tags ergeht ernstes Gericht über die
Wiedererwachten. Viele der Uebeltäter stehen
mit doppelt schweren Köpfen da.

Der alte Uorck ist mal wieder ganz der Mann
von gehacktem Eisen. Die schärfsten Befehle
ergehen an die Offiziere, sie werden verant¬
wortlich gemacht . Alle packt eine heillose , aber
heilsame Furcht. Dann geht der Krieg über
Menschen und Dinge hin, auch über die Erin¬
nerung an das schöne, wohlschmeckende Weiß¬
bier von Chalons und die Verführungskünste
des gefährlichen Frankreichs an deutscher Harm¬
losigkeit.

XII.
Verkörperter Soldatengehorsam .

(1814)
Das preußische „Vorwärts " und die russische

Zähigkeit — wie oft haben sie in den Jahren
1813 und 1814 in dieser Gemeinsamkeit den Sieg
erfochten !

Man denke nur an des russischen Generals
Sacken Erwiderung , als Blücher ihm an der
Katzbach melden ließ, daß der Feind mit allen
Kräften angegriffen werden sollte . „Antworten
Sie dem General : Hurra ! " war einfach seine
Entgegnung , und sein Vorgehen war dem kurzen
Wort angemessen .

Man mag dem damaligen Bundesgenossen
den vollen Ruhm lasten, sich oft ausgezeichnet
geschlagen zu haben — die Schlachten, wo preu¬
ßische Kraft unter Bülow , Yorck und Kleist allein
rang und siegte , leuchten darum um so Heller
hervor : Großbeeren , Dennewitz, Wartenburg ,
Möckern .

Allerdings war es in den damaligen Zeiten
nicht der gleiche Soldatengeist , der die russischen
und preußischen Truppen regierte . Wo die Preu¬
ßen mit begeisterter Seele dabei waren , ihr Alles
für Alles zu opfern — war es doch das Vater¬
land , für das sie stritten ! — murrten die wilden
Stämme Asiens öfters. S i e hatten es schließlich
satt, so weit nach Westen geführt zu werden , wo
doch ihre östliche Heimat mit dem Schweiß und
Blut der Ihrigen längst von dem gierigen Feinde
gesäubert war . In solchen Fällen galt dann der
Gehorsam alles. Und Gehorsam, d . h . in Fleisch
und Blut übergegangenes strenges Befolgen der
Befehle , war denn auch oft die Stärke der rus¬
sischen Truppen , zur offenen Ueberraschung und
zur lauten Anerkennung von seiten der preußi¬
schen Generäle.

Saßen da zur Zeit der Kämpfe um Laon (An¬
fang März 1814 ) Gneisenau, der kranke Blücher,
Müffling , Rühle und andere Angehörige des
großen Hauptquartiers auf dem 300 Fuß hohen
einzelstehenden Kalksteinfelsen , auf dessen Hange
die Stadt liegt. Alles war wohlüberdacht mü>
wohlgeordnet. Bülow mit seinem Korps be¬
wachte die Stadt selbst, den linken Flügel der
Aufstellung am Fuße des steilen Felsen hatten
Vorck und Kleist , den rechten die Rüsten unter
Sacken , Langeron und Winzingerode . Ihnen
gegenüber hatte sich Napoleon so fein ein¬
genistet , daß er kaum entdeckt werden konnte.
Er selbst hatte die Mitte , Ney den linken, Mar -
mont den rechten Flügel .

Daß der geniale Schlachtenlenker sich selbst
beim Heere befand, war sogleich an der Stoß¬
kraft zu spüren, mit der die Franzosen angriffen .
Gneisenau aber war seiner taktischen Ueberlegen-
heit so gewiß, daß er am Tage des heftigsten
Angriffs , der auf allen Seiten zugleich erfolgte,
neben seinen Generälen nahe dem steilen Vor¬
sprung des Berges auf einem Stuhle behaglich
Platz genommen hatte und durch den Dollond
das fesselnde Schlachtbild der Ebene betrachtete.

Daß Ney noch im Morgendunkel wie ein Pan¬
ter aus seinem Versteck hervorschoß , die Rüsten
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Strichen trefflich gezeichnet. Die Verwandlung geht
blitzschnell vor sich . Eine fesselnde und flott von
statten gehende Handlung hält die Zuschauer vom
ersten Augenblick an in Spannung . Beide Künstler
fanden lebhaften Beifall. Den Abend eröffnet
Melinde Wermbka mit schwierigen Künsten im stehen¬
den Trapez . Ihre Darbietungen wurden recht ge¬
würdigt . Zu den ersten Vortrags -Soubretten darf
sich Loni Waldon rechnen. Durch ihre fesche Art und
Weise erzielte sie einen schönen Erfolg. Ihr Vor¬
trag ist zündend und gut berechnet , die Pointen sitzen .
Die Darstellung von Charakteren gelingt ihr ganz
nach Wunsch . Das Gebiet der Dressur beherrscht
Hawkins mit einem erstklassigen Hunde-Dressurakt.
Was die schönen Tierchen leisten müssen und können ,
setzt alles in Erstaunen . Die kleinsten Duettistinnen
der Welt stellen Li und Lou dar . Ihre artigen
Fertigkeiten lösen jene Teilnahme aus , die man stets
bereit hat, wenn Kinder etwas recht hübsch machen .
Im Grunde wird die Kinder niemand beneiden.
Athletische Kraft atmen die Tricks der Brüder Me¬
nara , schön gewachsenen jungen Artisten. Sie brin¬
gen so viel gediegene Arbeit, daß sie größten Beifall
finden. Der Humorist Ludwig Glaser weiß sich mit
seinen grotesken Manieren bald in die Gunst der Zu¬
schauer zu setzen. Er trägt zur Unterhaltung sehr
wesentlich bei . Auf leichte und schwer« Art jongliert
Morrow . Die leichte Papierkugel handhabt er so ge¬
schickt wie das schwere Gewicht . Auch die bekannten
Meisterstücke machen ihm keine Mühe . Die Licht¬
spiele haben diesmal dem Humor ein breites Feld ein¬
geräumt . Sie ergänzen das Programm vorteilhaft .

Metropol -Theater . Man schreibt uns : In dem
neuen Programm kommt das Drama „Was das
Leben zerbricht " zur Vorführung , das zweifellos alles
bisher Dagewesene übertrifft . Die Hauptrollen sind
durch erste Schauspieler besetzt. Weitere dramatische,
humoristische und lehrreiche Bilder vervollständigen
das Programm . (Siehe Anzeige .)

—.v Der Verein Badischer Lehrerinnen hat durch
das jähe Hinscheiden seiner Vorsitzenden , Fräulein
Therese von Schmitz - Aurbach , einen tief -
schmerzlichen, schweren Verlust erlitten. Die Ver¬
storbene war seit der Gründung des Vereins eines
seiner treuesten Mitglieder. Durchdrungen von der
Ueberzeugung, Laß sich die Lehrerinnen zu gemein¬
samer Arbeit und gegenseitiger Hilfe zusammenschlie -
ßen müssen , hat sie unermüdlich für den Verein ge¬
wirkt und an seinen Wohlfahrtsbestrebungen wärm¬
sten , tätigen Anteil genommen. So ließ sie dem
Baue des neuen Lehrerinnenheims in Lichtental
opferwillig den Ertrag ihrer warmherzigen, kleinen
Schrift : „ Machet eure Kinder glücklich

" zufließen.
Seit dem 1 . November' 1907 führte sie das arbeits -
und oerantwortungsreiche Amt der Vorsitzenden . Mit
offenem Blicke für die Ziele des Vereins hat sie ihn
im Sinne ihrer Vorgängerinnen umsichtig und in er¬
folgreichster Weise weitergeführt. Ihre selbstlose,
niemals rastende Tätigkeit galt sowohl dessen weite¬
rem inneren Ausbau , als auch seiner Mitarbeit an
den gesamten Aufgaben der Mädchenerziehung. Wie
vielseitig und reich das in bescheidener, schlichter Größe
geübte Schaffen der Verschiedenen war , zeigte ergrei¬
fend die Trauerfeier , die am ersten Januar in der
Friedhofkapelle stattfand. Ein Lebensbild, erfüllt von
rastlosem Streben , warmer Menschenliebe und tief
innerster Frömmigkeit, haben die Worte des Geist¬
lichen, Kaplan Frank , entrollt. Der hohen Aner¬
kennung für die langjährige, erfolgreiche Arbeit der
verehrten Lehrerin an der Höheren Mädchenschule
(Lessingschule) und ihres tiefen, erzieherischen Wir¬
kens auf die jungen Menschenseelen verlieh Geheimer
Hofrat Direktor Keim herzlich beredten Ausdruck.
Ein bewegtes Abschiedswort im Namen des Vereins
Badischer Lehrerinnen und Blumenspenden der Groß -
herzogin Luise und der Prinzessin Wilhelm, sowie
der Schülerinnen, legten Zeugnis ab von der all¬
seitigen Liebe und Verehrung, deren sich die Dahin¬
geschiedene im Leben erfreute. Ihr Andenken bleibe
gesegnet .

—v . Städtischer Unterbeamten-Vereln. Die Wei h-
nachtsseier des Vereins am Samstag in den
Sälen des Restaurants „Saalbau "

, Oststadt , war
überaus zahlreich besucht. An der Ehrentafel hatten
u . a . Platz genommen als Vertreter des Stadtrates
Oberbürgermeister Siegrist und Stadtrat Käp -

überrumpelte und seine Stürmer bis an den
Berghang hinaufschickte, störte diese eigenartigen
„Zuschauer" nicht . Bülow hatte bereits zrvei-
lötige Kartätschen bereit und fegte damit den
Berghang sauber.

Auch als hinter den Generälen eine Granate
in die Mühle flog und berstend sie anzündete,
brachte dies die hohen Beschauer nicht aus ihrem
Gleichmut . Wie die angreifenden und zurück¬
gehenden Massen in der Tiefe auch durcheinan¬
der wogten, es war völlig sicher, daß Napoleon
sich diesmal die Stirn blutig rannte , denn wo
die Preußen in gewohnter Tapferkeit angriffen ,
war die Zähigkeit der russischen Bataillone
überaus glänzend.

Ein Anruf Gneisenaus ließ alle Beobachter
nach einer bestimmten Stelle sehen. Da wurde
ein russisches Viereck von den Franzosen heftig
angegriffen. Ladungen von Kartätschenkugeln
überschütteten es, und in den Ladepausen hieben
große Reiterhaufen von allen Seiten darauf ein.

Da war es nun von oben her fesselnd zu be¬
obachten , und namentlich für Kenner und Schät¬
zer ein großartiges und erstaunliches Schauspiel,
wie sich dies Karree auf alle Weise wandte ,
dehnte und wieder zusammenzog . Einem ein¬
zigen lebenden Körper gleich bewegte fick, die
ganze Masse , immer fest zusammengeschloffen ,
ohne trotz der vielen Todesstürze irgend eine
Lücke zu lasten . Die Bewegungen eines jeden
einzelnen waren aus einem Zugehörigkeitsgefühl
her innig mit der Ganzheit verschmolzen , das auf
den eindringlichen Gehorsam, der bei diesen
Truppen herrschte, das günstigste Licht warf .

Wie sehr diese aus Gehorsam entsprungene
Einheit wirkte , bewies die rauhe und seltsame
Hörnermusik, die aus der Mitte der zähen
Kämpfer aufstieg . Obgleich die einzelnen Töne
jedes Horns von einem einzigen Menschen her¬
vorgebracht wurden, flössen sie in ei ne Melodie
zusammen, und es schien die Mächtigkeit dieser
packenden Laute zu sein, die durch die dunklen,
ringenden Kämpfergestalten darunter verkörpert
wurden.
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pele , als Vertreter des Beamtenvereins Oberstadt¬
rechnungsrat Weiler und Stadtsekretär Bodt -
feli >, während als Vertreter der Straßenbahn ,
welche eine große Anzahl von Mitgliedern zu diesemVerein stellt, der Amtsoorstand , Direktor Busse¬baum , mit einer großen Anzahl Beamten erschienenwar . Nach einem flott gespielten Eröffnungsmarsch
durch die Hauskapelle begrüßte das Karlsruher Lie¬
derquartett die Festteilnehmer mit dem Lied: „Grüß '
Gott alle miteinander"

. Der Vortrag eines Weih¬
nachtsliedes dieses Quartetts und der im schönsten
Lichterglanz erstrahlende mächtige Weihnachtsbaum
erweckte bald frohe Weihnachts- und Festesstimmungund verlieh der ganzen Veranstaltung ein weihevolles
Gepräge. In seiner Begrüßungsansprache gab der
1 . Vorsitzende , Herr Bach , seiner besonderen Freud«
darüber Ausdruck, daß es dem Verein vergönnt sei,eine so stattliche Anzcchl von Ehrengästen, insbeson¬dere das hochschätzbare und hockpierdiente Stadtober¬
haupt , Oberbürgermeister Siegrist und Stadtrat
Käppele , dieses Fest mitfeiern zu sehen . Er habe
sich bei dieser Gelegenheit des ehrenvollen Auftrages
zu entledigen, dem Herrn Oberbürgermeister und
dem Stadtrat herzlichen Dank abzustatten für das
dem Verein jederzeit, besonders bei der Neuregelungder Gehaltsordnung bewiesene Wohlwollen und Ent¬
gegenkommen, sowie für di« in hochherziger Weise
bewilligte und bereits zur Auszahlung gelangte
außerordentliche Gehaltszulage. Oberbürgermeister
Siegrist gab in formvollendeten schönen Worten
seiner Freude darüber Ausdruck , daß es ihm mit
Stadtrat Käppele ermöglicht worden sei, der Ein¬
ladung des Vereins zu diesem schönen Feste Folge
zu leisten und im Kreise der Mitglieder mit ihren
Angehörigen einig« vergnügte Stunden zu weilen.
Mit der Besserstellung der Bezüge sei insbesondere

Erstes Blatt .
eine Verbesserung der häuslichen, wirtschaftlich zu¬
friedenstellenden Verhältnisse der Beamten und An¬
gestellten der Stadt erstrebt worden, damit diesen
nach vollbrachter Tagesarbeit ein angenehmes Heimim Kreise ihrer Familie gesichert sei : zu letzterem
sei in der Hauptsache die Frau durch sparsamen
Haushalt berufen. Oberstadtrechnungsrat Weiler
dankte namens des städtischen Beamtenvereins für
die Einladung zu dieser Feier , der er in Anbetrachtder gemeinsamen Ziele beider Vereine, die wohl ge¬trennt marschierten, aber vereint schlagen, gerne
Folge geleistet habe. Anschließend wurden zwei Mit¬
glieder des Vereins , Schlachthausausseher Schmidt
und Hallenmeister Wettach , aus Anlaß ihrer 25-
jährigen Tätigkeit im Dienste der Stadtverwaltung ,mit einer besonderen Ansprache des Vorsitzenden und
Ueberreichung praktischer Geschenke geehrt, wofür
beide Jubilare mit bewegten Worten dankten. Im
weiteren Verlauf des sehr abwechslungsreichen Pro¬
gramms hat sich neben der Hauskapelle und dem
Karlsruher Liederquartett Herr Bundschuh mit
seinen gerne gehörten Solovorträgen unter Klavier¬
begleitung des Herrn Schnerr ganz besondere
Verdienste erworben . Mit einem anschließenden
Festball, welcher die Festteilnehmer in angeregtester
Unterhaltung bis zum Morgengrauen vereinte, schloß
die in allen Teilen wohlgelungene und glänzend ver¬
laufene Veranstaltung .

Skmrdesbuch 'Auszüge.
Lheausgebote. 3 . Januar : Franz Lorenz von

Sinzheim , Mrt hier, mit Juliane Mohr von Ober-
lauLm; Emil Schneider von Obergrombach, Maga¬
zinorbeiter hier, mit Hilda Bauer von Obergrom¬
bach : Max Sickinger von Spöck, Bahnarbeiter

hier, mit Karoline Pallmer geb . Schelling von
Nüppurr ; Johann Sturm von Pfaffenberg , Bier¬
brauer hier, mit Theresia Frimberger von Pfaf¬
fenberg: Wilh. Birg von hier, Zementeur hier, mit
Karoline Giesing er von hier : Eugen Siegel
von Albersweiler , Zahnarz : in Mannheim , mit Ger¬
trud Wels von hier.

Geburten . 25 . Dezember: Hans Otto, Vater Joh .
Kissel , Kaufmann . — 29. Dezember: Adelheid
Mina Dorothea, Vater Emil Bronner , Tiesbau-
inspektor : Edelgard Wilfriede Wilhelmine, Vater
Leop . Schlindwein , Postsekretär. — 1 . Januar :
Karl, Vater Adam Knappschneider , Bank¬
beamter.

Todesfälle. 1 . Januar : Karoline Kornmüller ,
Ehefrau des Werkzeugschlossers Wilhelm Kornmüller,all 31 Jahre ; Olga von Neu enstein , Ehefrau
des Privatiers Karl von Neuenstein, alt 62 Jahre . —
2. Januar : Barbara Kraier , Witwe des Ober¬
schaffners Wilhem Kraier , alt 76 Jahre ; Mlhelmina
Bai er , Witwe des Lokomotivführers Kaä Felix
Baier , all 7V Jahre .

Beerdigungszeit und Trauerhaus erwachsener Ver¬
storbenen. Samstag , den 4. Januar 1913 : 11
Uhr : Karoline Schlotterer , Bezirkstierarzt -
Witwe, Heimholzstraße 7. — 2 Uhr : WilhelminaBaier , Lokomotivführers-Witwe, Ritterstraße 28,3. Stock . — 543 Uhr : Karclline Kornmüller ,
Werkzeugschlossers -Ehefrau , Körnerstraße 12, 2. St .— 3 Uhr : Barbara Kraier , Oberschafsners -Witwe,
Kaiserallee 72.

Handel . Gewerbe and Derlei
Warenmarkt .

a . Ettlingen , 3. Jan . Der letzte Schweizmarkt war mit 71 Ferkeln und 3 Läufern besahDer Preis der Ferkel betrug 32 -K, der Preis :
Läufer 58 -K . Der Geschäftsgang war gut ; der gr»Teil der zugefahrenen Ware wurde verkauft.

Konkurse .
Bühl . Apotheker Max Kremp in Bühl,

Konkursverwalter : Rechtsanwalt Dr . Huber :
Bühl . Anmeldefrist 24. Januar . Prüfungsteq
1. Februar .

Terminkalender.
Samstag , den 4 . Januar 1913.

2 Uhr : I . Madlener , Auktionator , Zwiebel -Vo
gerung Rüppurrerstr. 20.

ksx
's ZM«

NilimI-ksMkii
s seit ^sakrkunäerten
3 bei Lüsten, 8 "iserkeit, Lromüialkatarrb8 vorntixlick k»d«n.
M S»ek»k«»»s«» m»n »orvvk. SSkfss. x« Seknekt«!, Ig «darnN «rkÄtUek. l

iVisin ^ iesMiügsp grosser

Invsntur - Kusvsrksu
dsginnl

am UlanIrtpIalL »

Montag , clsn 6. c>s. klts.
kok diotv in liomssldon gsiNL su » » vl ' gv « » öknllvkv Vorteils.

Kcioik Asin Xsissrslr . 74
am Hilanlelplala .

5p « IsI - » sus kür Herren - unü Xnsdsn - Sskisielung .

Statt Decker besonderen ^ N2ei§e.

8ckinerrerküllt teilen vir Verwandten , sireuncien und gekannten mit, dak
unsere inniAstZeliebte Butter, 8ckvie §er- und OrvLmutter, laute und Qroktante

Xaroline Xrautti
keute krüli 10 1/ kr nsck kurzem keiden im ^ lter von 81 )akren sankt entscklsken ist.

Ilii'iigmllulislt lki'ki'iilie.
» « u .

1/n«orv Mitglieder svtren vir kiormit von dom Konto
krük erfolgten Ableben unseres tnngMbrigsn tronvn Turn¬
genossen , des Herrn

treten / stet rvreder reAebnä»,«
HmirtaAe ieeia. LkonkaF » sin

tlberl I,eimrsrm
in Ken Unis. Vir verlieren in ikm ein langzäkrigss ,treues Mitglied , dessen Andenken vir immer in Lkrso
kalten verslsn . Die k'suerbo ^ tattunx erkoixt näokstsn
Zonntag , 12 I/Kr mittags , und kitten vir unsere Mit¬
glieder , dem Diitsoklakenen reokt raklrsiok die lvtrte
klkre 2U vrvvison .

von
sowie «Ironische Katarrhe en
die schleimlösenden unschädlid
Dr. Lindenmeyers Salus-Bonb
Zugleich gutes Magenmittel !
Schachteln L 1.— und in
teln zu 25 und 50 L , Tee 20
in den Apotheken und Droger

Oanl(82gung.
Mr die vielen Lsveiss liokevoller Teilnabms au

dem svkvsrsn Verluste unseres livksu oun io Oott
ruksudvu Oatteu , Vaters , Lvkvioxervatsr » und OroLvatvrs

^eb. Lautt

Ksrlsruke , den 3. sanuar 1913.
ln tieker Trauer :

famitte Oskar kirliardt
fsmitte ^ uxusl Olever
ksmilie t^ouis Kautt
Familie Karl Kautt
fsmilie Lmil werkle
ksmilie / akob Lartk .

Neparatlireil

. Oie keerdiAunßi findet 8onnts§, den 5 . Januar 1913, um "-12 1/kr, von
der friedkokkapelle aus statt. Trauerkaus : klirsckstraöe 14 II

pl - iVLiisr

sagen vir allen ksrrliokstsn Dank . Insbvsondoro danken
vir den ebrvürdigsn Lokvostsrn des 8t Lornkardns -
kausvs kür dis aukopksrnlle , liebevolle küogs des nun
Verstorbenen und dem vsrekrl . Katuol . Mannervervin
der Lüdstadt kür das Istrtv Oeleits rnr Ruk «>stätls .

Im Hamen der trauernden Hinterbliebenen :

liefert rasek und billi»nlnierliriekel . Klllffei >. Prrllb . süd - . Algfftll -

lotterie . Münz 13 . /14 . Jan .

die K. k. Wlemde llisdiicliliriilillinz m. b. ü.
kittsrstrasss 1, eins Treppe koob.

ÜWt lilllillNS Ekl-'«' -e«pro Klasse5.— 10.— 20.— 40 .—
sind noch vorrätig für alte und neue
Spieler bei

Ludwig Götz,
vrotzh . Bad. Lottcriecinuehmer .

Hebelstraße 11/15 , Karlsruhe.

IlsiMii ' . riS, Ie 'ejill0liI7I8 ^au äckemeitl Kersrner V«keerkrsmLter -Wne , ^Ldnriedvii vte . vaed sedwerr^ LVLLLVLei ru losester NeLkoäs .
Xarlsrude , 3. ^anriLr 1913.u. oiws 6Äumevpis .tt6, ßÄrantisrt kur tsöeUoZen^ 8it2 , kiLlldarkeil uriä vLtur »«tt6U68

LeLonvvästs VekLmlIunA vsrvvs . u. Lv§stl . Patienten. I^snß ĵLdr. kraxis.
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Karlsruher Taqblatt , Samstaq, den 4. Januar 1913.Zweites Blatt. _
Aus der Geschichte des polnischen

Boykotts.
Man schreibt uns :
Als vor kurzem eine große freisinnige Versamm¬

lung in Posen einberufen wurde, um sich mit dem

gegenwärtigen Stande der Polenfrage zu beschäf¬
tigen, da passierte diesen „Versöhnungspolitikern"

. von
denen man doch nach allen bisherigen Erfahrungen
nur eine Mißbilligung des alten Kurses der Ostmarken¬
politik erwarten konnte, das Unglück, daß selbst ihre
Versammlung durch polnische Blätter — die
eben durchaus nichts von einer Versöhnungspolitil
auf Gegenseitigkeit wissen wollen — boykottiert
wurde ! Sehr zutreffend schrieb nachher ein frei¬
sinniger Posener an die „Ostdeutsche Warte ",
es sei in der freisinnigen Versammlung wieder über¬
sehen worden, daß der Krieg nicht von den Deut¬
schen begonnen, sondern von den Polen den
Deutschen aufgezwungen wurde : „ Die Po¬
len sind seit Jahrzehnten die Angreifer ; wir führen
den Kampf nur in der Defensive . . . Wann hat
der Krieg der Polen gegen alles Deutsche begonnen?
Nun , er war schon vorhanden , als der im Jahre
1846 gestorbene Dr . Marcinkowski die
Parole ausgab , nur bei den eigenen Landsleuten zu
kaufen , und als der seinen Namen tragende Verein
gegründet wurde , also vormehrals 70 Jahren .
Wenn der wirtschaftliche Erfolg der Polen in den
ersten Jahrzehnten nur gering war , so lag dies an
ihrer Kulturrückständigkeit, an der Gebundenheit des
gewerblichen Lebens usw ."

Durchaus richtig bemerkt ! Die Belege dafür, daß
der polnische Boykott schon seit langen Jahrzehnten
bestanden hat , sind aus früherer Zeit allerdings
seltener . Aber nicht etwa, weil man nicht polnischer -
seits schon früher eifrig an dem Verruf gearbeitet
hätte, sondern teils weil man sich aus guten Gründen
zunächst auf die mündliche Propaganda be¬
schränkte , teils , weil man es für zweckmäßiger hielt,
nicht von einem Boykott der Deutschen durch die
Polen zu sprechen, sondern die Floskel wählte : Der
Katholik dürfe nur bei seinen Glaubensgenossen kau¬
fen . Endlich aber, weil die Polen im wirtschaftlichen
Leben noch nicht die Stellung errungen hatten , die
es ihnen hätte ermöglichen können , auf der ganzen
Linie mit der offenen Verrufserklärung Erfolg zu
haben, ohne sich selbst ins eigene Fleisch zu schneiden.

Trotz all dieser Gründe , die es den Polen Jahr¬
zehnte lang nahe legten, den Boykott in der Haupt¬
sache heimlich zu betreiben, fehlt es doch bereits
seit geraumen Zeiten nicht an Zeugnissen für den
frühen Ursprung und die eifrige Förderung dieses
polnischen Kampfmittels . Wir finden sie in verschie¬
denen wissenschaftlichen Untersuchungen zusammen¬
getragen . Der Anfang des Boykotts reicht in die
dreißiger Jahre des vorigen Jahrhunderts zurück und
fällt mit der Tätigkeit des oben genannten Arztes
Marcinkowski in Posen zusammen. Ein einwand¬
freier Zeuge, der „Dziennik Poznanski " vom 4 . Otto-
der 1905 , bestätigt das . Er schreibt :

„Auf seine (Dr . Marcinkowski») Veranlassung ent¬
standen der noch heute in Posen bestehende Bazar
Poznanski und einflußreiche kaufmännische und Hand¬
werkerfirmen. Das hohe Ansehen, das Dr . Marcin¬
kowski bei allen Ständen genoß, verwertete er zur
Unterstützung der neu gegründeten polnischen Unter¬
nehmungen, und die damalige Bürgerschaft, die in
ihm ihre Rettung sah , erhob in kurzer Zeit durch
gegenseitige Unterstützung die neuen polnischen Fir¬
men auf eine achtunggebietende Höhe . In der Seele
dieses großen Mannes steckte schon die Losung :
JederzudenSeinen !"

Der Posener „Nadwislanin " berichtet in seiner
Nummer 5 des Jahres 1862 aus Strasburg in West-
preuhen , daß daselbst ein würdiger Vertreter der
polnischen Nationalität ein Hotel nebst Material -,

Wein- , Zigarren - und Eisenniederlage gekauft habe,
und daß „es Pflicht aller Polen sei , das Ge¬
schäft mit allen Kräften zu unterstützen. Schimpf
und Schande werde den Entarteten treffen, der
fortsahren sollte, seine Bedürfnisse bei der uns abge¬
neigten Bevölkerung zu kaufen .

" Dasselbe Blatt
schreibt in Nummer 81 des Jahres 1862 : „Jode Num¬
mer des „Nadwislanin " ist voller Mahnungen an die
Polen , daß sie vom Fremdentum sich losmachen und
die polnischen Handwerker durch Kundschaft unter¬
stützen und bereichern.

" — Wo immer im folgenden
Jahrzehnt ein polnischer Konsumverein gegründet,
ein polnischer Laden eröffnet wurde , da erscholl der
Ruf : „Jeder zu den Seinen , hinweg von den Frem¬
den !" — Unterm 23 . Juni 1882 schreibt der „Goniec
Wielkopolski" : „In Ostrowo wird es besser ; der pol¬
nische Handel und das polnische Gewerbe machen be¬
deutende Fortschritte. Vor 10 Jahren gab es hier
nur drei polnische Handelsfirmen : jetzthaben wir
schon gegen 20 polnische Geschäfte und da¬
zu eine bedeutende Anzahl von Handwerkern. Der
nationale Geist ist in jedem Polen erwacht und in
jedermanns Auge kann man lesen : „Noch ist Polen
nicht verloren !" Wir sollten aber vor allem die böse
Gewohnheit ablegen, bei Fremden Ware zu
kaufen und fremde Handwerker anzu¬
nehmen . . .

"

So lassen sich zahlreiche polnische Stimmen an¬
führen, die unwiderleglich beweisen, daß der Verruf
deutscher Waren und deutscher Gewerbetreibender
Jahrzehnte vor dem Entstehen der An¬
siedelungskommission erfolgreich geübt wor¬
den ist — daß deutsche Geschäfte und Ge¬
werbe überall boykottiert wurden , wo
und sobald es durch polnischen Ersatz möglich wurde.

Man verschone uns also freundlichst mit der Be¬
hauptung , daß der durch das Ansiedelungs¬
gesetz gekennzeichnete deutsche „ Ostmarkenkurs",
oder, nach einer besonders weit verbreiteten Lesart ,
die Gründung des Deutschen Ostmarkenoer -
eins , oder die Einbringung des Enteignungs¬
gesetzes oder gar erst die Anwendung dieses Ge¬
setzes den polnischen Boykott gezeitigt habe ! Er be¬
stand tatsächlich seit Jahrzehnten und Vorgänge, wie
die erwähnten , wurden polmscherseits nur zum An¬
laß oder Vorwand genommen, ihn auch öf¬
fentlich immer wieder mit vermehrter Lungenkraft
zu betreiben . Die mit den Vorgängen im Balkan
in Verbindung stehende große Erregung des gesamten
Polentums ließ die Gelegenheit, sich dieses Kampf¬
mittels mit erneuter Energie zu bedienen, besonders
günstig erscheinen . Demgegenüber bleibt dem
Deutschtum nur das eine Mittel , sich seiner¬
seits fest zusammenzuschließen und den
Angriff mit der gleichen Waffe abzu¬
wehren .

SiePreispoIMi >erSkani>ari> gilEo.
Wenn die Standard Oil Co . in der Tat , wie ihre

Gegner behaupten , ihre Vertriebspolitik in Deutsch¬
land mehr auf die Ruinierung jeden Wettbewerbs
an der Hand ihrer Milliarden als auf das reguläre
Geschäft, b. h . die Erzielung eines legitimen Nutzens,
richtet , so mutz dies vor allen Dingen in den Prei¬
sen , die sie Deutschland im allgemeinen , und den
einzelnen Verbrauchsstellen im Reiche im beson¬
deren macht, zum Ausdruck kommen . Die Frage
hat ihre große Wichtigkeit . Ist die Standard Oil
Co . auf das legitime Geschäft aus , so wird man
nichts dagegen einwenden können , wenn sie sich
bei uns in demselben Umfange betätigt , wie es
dem legitimen Erwerbssinn deutscher Unternehmer
in den Vereinigten Staaten freisteht . Ist jedoch
die Beseitigung jeden Wettbewerbs , wie sie sich
durch Schleuderpreise erzielen lätzt, für den Augen¬
blick noch das Hauptziel der amerikanischen Trust¬
gesellschaft , so gehört ein wirklich kaum mehr er¬
laubter Grad von Gutmütigkeit oder Stumpssinn
dazu , nicht zu erkennen , datz Rockeseller
uns später genau in derselben Weise
als seine Hörigen zu behandeln be¬

absichtigt , wie er es mit Markt und
Verbrauchern in den Vereinigten
Staaten tut . Dann können wir auch mit
Sicherheit auf den Einzug derselben Entartung und
desselben Verderbens rechnen, die , im Zusammen¬
hang mit der Rockefellerei, nun schon seit Jahr¬
zehnten die Union verheeren — ihr moralisch und
volkswirtschaftlich schlimmer zugesetzt haben als
ebenso viele Jahre Pest und Cholera es imstande
wären .

Betrachtet man , um ein objektives Bild der Lage
unter dem angeführten Gesichtspunkt zu gewinnen ,
die Gestaltung der Petroleumpreise , so kommt man
allerdings zu dem Ergebnis , datz die Stan¬
dard Oil Co . nicht aus legitime Nutzbarmachung ,
sondern zunächst einmal auf den Ruin des
deutschen Marktes aus ist . Zum Ver¬
ständnis der nachstehend angeführten Zahlen sei
auf zweierlei verwiesen . Erstens darauf , datz der
deutsche Markt als grösster nichtamerikanischer
Verbraucher für Rockefeller besonders wichtig ist .
Und zweitens , datz Leuchtöl Eisenbahnsrachten
schlecht verträgt , datz also Märkte , die auf dem
Seewege oder durch Flußschiffahrt zu erreichen sind ,
ähnlich wie für die Kohle Englands , dem amerika¬
nischen Leuchtöl günstiger sind als solche , die nur
über Land zugänglich sind. Ist die Preisgestaltung
eine natürliche , so wird der leichter erreichbare
Markt im allgemeinen niedrigere Preise haben als
derjenige , der schwerer zu erreichen ist .

Im April 1909 kostete der Liter Leuchtöl in
Deutschland, dem Detaillisten durch Straßenwagen
frei zugeführt , im Durchschnitt 9 L , in England
11 L , in Frankreich 12 Z und in Italien , dort
für loses Petroleum , 14 L . Im April 1911 stellte
sich der Preis für Deutschland auf 9 -Z , England
6V- Frankreich 7 F , Italien 14 -Z . Im April
1912 waren die entsprechenden Zahlen für Deutsch¬
land 11 , England 13 , Frankreich 14V- , Italien 14V- .
Im Oktober 1912 kostete Petroleum in Deutschland
11V- , in England 12V- , in Frankreich 16V- und in
Italien 17V- , L . Alle diese Preise sind zu ver¬
stehen ohne Zoll . Deutschland schneidet bei dieser
Preisgestaltung , die von der Standard Oil Co .
diktiert wurde , äutz erlich am günstigsten ab,
Italien am ungünstigsten , obgleich seine natürlichen
Bedingungen als Markt für amerikanisches Leucht-
Ll die denkbar besten sind . Ursache : inDeutsch -
land ist noch Konkurrenz am Werke ,
die unterdrückt werden mutz , Italien
aber ist für die Standard Oil Co . bereits längst
wohl erobertes Land , dem die Amerikaner getrost
den Futz in den Nacken setzen können . (Von den
Besonderheiten des englischen und französischen
Marktes ein andermal .)

Wie nun war die Preisgestaltung in
Deutschland im einzelnen ? Haben sich
hier nun wenigstens natürliche Verteilungszonen
für das amerikanische Petroleum und seine euro¬
päische Konkurrenz entwickelt ? Keineswegs ! Wir
sehen hier vielmehr eine durchaus unnatür¬
liche Preisgestaltung , wie sie sich eben nur da¬
durch erklären lätzt , datz der amerikanische Trust
in der Hoffnung auf spätere Alleinherrschaft jede
Konkurrenz auf deren Märkten ohne Rücksicht auf
augenblicklichen Gewinn oder Verlust durch
Schleuderpreise angreift . Ein paar Beispiele wer¬
den das unwiderleglich dartun :

Königsberg i . Ostpr. ist eine der Einfuhr von
amerikanischem Leuchtöl überaus günstig , Katto¬
witz eine für deutsche Verhältnisse überaus un¬
günstig gelegene Stadt . Königsberg ist denn auch
eines der Einfalltore des amerikanischen Leuchtöls
mit grotzer eigener Agentur . Amerikanisches
Leuchtöl kostete ohne Zoll in Königsberg im Okto¬
ber 1909 11V- , in Kattowitz 7 Neujahr 1911
in Königsberg 11V- , in Kattowitz 5V- , Neujahr 1912
in Königsberg 11V«, in Kattowitz 7V- . im Oktober
1912 in Königsberg 13 , in Kattowitz 11 L . Die
Zahlen beleuchten den Kampf der Standard Oil
Co . gegen das galizische Leuchtöl auf einem von
dessen natürlichen deutschen Märkten .

Landau und Nürnberg haben im allgemeinen
ähnliche Zufuhr - und Vertriebsbedingungen für
amerikanisches Leuchtöl. In Nürnberg bestand
Konkurrenz , in Landau nicht. Landau zahlte an
den Jahreswenden 1909/10, 1910/11, 1911/12 und
Oktober 1912 11, 11 , 11V- und 13 -Z , Nürnberg
9 (^ , 7(^ , 8(^ und 12^ .

Bielefeld und Bochum sind ebenfalls Städte mit
ganz ähnlichen Zufuhr - und Absatzbedingungen ;
sie liegen nur wenige Stunden von einander ent-
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fernt . Die eben für Landau und Nürnberg an¬
geführten entsprechenden Zahlen lauten für Biele¬
feld 12V- , 13V« . 11V- , und 12V- , für Bochum 10V- .
8, 10V- und 12 V-

Wer rechnen gelernt und von den Gesetzen der
Preisgestaltung für Massenbedarfsartikel auch nur
entfernt eine Vorstellung Hot, wird nicht im Zwei¬
fel darüber sein können , was diese Zahlen besagen
— besagen für Gegenwart und Zukunft .

Heer uud Flotte.
Freistellen des Deutschen Flotlenvereins

für Schiffsjungen.
Wieder naht die Zeit der Berufswahl für Jun¬

gen, die demnächst die Schule verlassen . Die im¬
mer mehr sich entwickelnde Handelsmarine bietet
jungen Leuten ein geeignetes Feld , um einen loh¬
nenden Beruf zu finden. Jeder , angehende See¬
mann muß als Schiffsjunge an Bord eines Fahr¬
zeuges der Handelsmarine eintreten . Nach etwa
einem Jahre wird er , wenn seine Leistungen be¬
friedigen , zum Leichtmatrosen, nach etwa einem
weiteren Jahre zum Matrosen befördert . Der grö¬
ßere Teil der Seeleute verbleibt in dieser Stellung
als Matrose auf Segel- oder Dampfschiffen, und
kann bei tüchtiger Leistungsfähigkeit und gutem
Verhalten in die Stellung eines Bootsmannes und
Steuerers aufrücken , um besonders auf Dampfern
einen guten Verdienst und eine Lebensstellung zu
finden . Für das Aufrücken in diese Tampferstel -
lungen wird eine Fahrzeit auf Segelschiffen nicht
gefordert . Indessen gelängen in die besseren Stel¬
len auf Dampfern , in die ebengenannten Unteroffi¬
ziersstellen , nur solche Matrosen , die eine gewisse
seemännische Ausbildung besitzen , die auf Dampfern
aber nicht erworben werden kann . Diese Ausbil¬
dung und damit die Aussicht aus weiteres Fort¬
kommen wird unbemittelten Knaben auf dem Schul¬
schiff des Deutschen Schulschiss -Vereins „Grotzherzo-
gin Elisabeth " während des Sommers in einem
siebenmonatigen Kursus geboten. Nach Ablaus die¬
ser Zeit finden die jungen Leute bei genügenden
Leistungen eine Stellung auf Dampfern der Han¬
delsmarine als Leichtmatrose und können dann all¬
mählich in die gut bezahlten Unteroffiziersstellen
aufrücken . Aus dem Schulschiff des Deutschen Schul¬
schiff-Vereins „Prinzeß Eitel Friedrich " werden da¬
gegen junge Leute ausgebildet , die nach ein- oder
mehrjähriger Ausbildung befähigt sind , als Leicht¬
matrose oder Vollmatrose aus Segelschiffen zu fah¬
ren , um entweder dauernd an Bord von Segelschif¬
fen als Matrose oder Bootsmann zu bleiben oder
nach Erwerbung der gesetzlich vorgeschriebenen
Fahrtzeit die höhere Laufbahn zum Seesteuermann
und zum Kapitän der Handelsmarine einzuschlagen.
Der Eintritt in diese höhere Laufbahn der Handels¬
marine ist nur denjenigen jungen Leuten zu emp¬
fehlen , die über eine genügende Schulbildung ver¬
fügen , sowie imstande sind , die Aufwendung von
Geldmitteln auf sich zu nehmen , die diese Ausbil¬
dung und der Besuch der Navigationsschule mit sich
bringen . Der Deutsche Flottenverein
vergibt nun im kommenden Jahre wieder an Söhne
würdiger und bedürftiger Mitglieder auf jedem der
vorgenannten Schiffe 5 Freistellen , die darin be¬
stehen, daß er die Kosten für den siebenmonatigen
Ausbildungskursus auf „Großherzogin Elisabeth "
und für das erste Ausbildungsjahr auf „Prinzetz
Eitel Friedrich" übernimmt . Entsprechende Gesuche
um Erlangung einer derartigen Freistelle sind bis
spätestens 15. Januar 1913 an die Ortsgruppen
bezw . an die Präsidialgeschästsstelle , Berlin
Karlsbad 4, zu richten, von wo auch die Aufnahme¬
bedingungen zu erhalten sind .

Die Stapelläufe in den Kriegsmarinen 1912.
Abgesehen von Torpedofohrzeugen und Untersee¬

booten sind im Laufe des Jahres 1912 folgende
Kriegsschiffe von Stapel gelaufen :
Deutschland : 2 Linienschiffe („Prinzregent

Luitpold " am 17. 2. in Kiel , „König Albert " am
27 . 4. in Danzig ) , 1 Grotzer Kreuzer ( „Seydlitz "
am 30 . 3. in Hamburg ) und 2 Kleine Kreuzer
(„Karlsruhe " am 11. 11 . und „Rostock" am 12.
11., beide in Kiel) . Gesamtdeplacement etwa
82 200 t gegen 115300 t im Jahre 1911 .

England : 4 Linienschiffe („Ajax ", „Audacious ",
„Iran Duke"

, „Marlborough "
) , 1 Panzerkreuzer

(„Queen Mary "
) , 5 Kleine Kreuzer („Dublin ,

Theater und Musil.
Grohh. Hoskheaker. Wie wir zuverlässig erfahren,

ist das Entlafsungsgesuch, das Hofopernsängerin Frl .
May Scheider vor längerer Zeit einreichte , um
einem Ruf ins Ausland zu folgen , von der Großh.
Intendanz bewilligt worden ; die Künstlerin scheidet
mit Schluß der Spielzeit aus dem Verband des Groß -
herzoglichen Hoftheaters aus .

th . Münchener Theater . (Von unserem Korresp.)
Von dem Wiener Hans Müller brachte das Resi¬
denztheater die vier Einakter „ Gesinnung " her¬
aus . Es ist das dritte Mal , daß dieser Autor hier
eingekehrt ist. Sein Zyklus . „Das stärkere Leben"
und „Die Puppenfchule" hatten vor Jahren einen
freundlichen Erfolg . Die in sieben Szenen geschrie¬
bene „ Gesinnung mit dem Untertitel „Respektlose
Komödien war von der Regie in 4 Teile (Die Ge¬
wissenssache, — Der Mittwoch, — Das Höchste, —
Die Garage ) zusammengeschweißtworden. Ein hei¬
teres Quartett im „Anatol" -Charakter . Eine Satire
mit flottem und witzigem Dialog, die das Morali¬
sieren verschmäht , hier und da leicht an tiefere
Probleme rührt und im wesentlichen amüsieren will.
In der ganzen Art der leichten Auffassung in Lebens-
und Liebesdingen des Wiener Snobismus ist Schnitz¬
lers Einfluß unverkennbar . Die von Waldaus '
Darstellungskunst in den vier tragenden Rollen wir¬
kungsvoll erfüllten Einakter fanden starken Beifall . M.

th . Sudermann und die „Schaubühne". Der Syn¬
dikus des Verbandes deutscher Bühnenschriftsteller,Dr . Goldbaum , schreibt : „In Ergänzung Ihrer
Notiz über die einstweilige Verfügung Hermann
Sudermanns gegen den Herrn Jacobsohn teile ich
Ihnen als Vertreter Hermann Sudermanns mit, daß
nicht wegen der Kritik, sondern lediglich wegen der
rechtswidrigen öffentlichen Mitteilung des wesent¬
lichen Inhalts des Schauspiels „Der gute Ruf" in
der „Schaubühne" das Herausgabeverbot und die
Wegnahme des Artikels erfolgt sind . Diese Veröf¬
fentlichung vor der Aufführung und vor der Buch¬
ausgabe ist nicht nur eine schwere Indiskretion , son¬dern auch eine Gesetzesoerletzung , und zwar eine
strafbare . . Abgesehen von der Verfügung, ist gegendie Täter Strafantrag bei der Königlichen Staats¬
anwaltschaft gestellt worden, die sofort polizeiliche Be-
schlagnahme des Artikels durch das Amtsgericht

Charlottenburg erwirkt hat . In dem außerdem bei
dem Königlichen Landgericht III Berlin gegen den
Herrn Jacobsohn angestrengten Zivilprozeß steht be¬
reits am 6. Januar 1913 Termin an . — Die Beur¬
teilung dieses einzigartigen Falles durch den Zivil¬
und Strafrichter geht nicht nur den Verfasser des
„Guten Rufes " an , sondern grundsätzlich alle deut¬
schen Bühnenschriftsteller und alle deutschen Kritiker,
die bisher die gute Sitte achteten , unveröffentlichte
Werke nicht zu besprechen .

"
m. Musikalisches aus Mannheim . (Von unserem

Mitarbeiter . ) Zu einer Theaterausstellung
in unserer Kunsthalle, die sich ausschließlich mit dem
Problem der modernen Bühnenausstat¬
tungskunst beschäftigt , sind die Vorbereitungen
im Gange Nach der Wiener Ausstellung im An¬
fang der 90er Jahre und der verunglückten Berliner
1910, sicht man der hiesigen Ausstellung, in der u. a.
das Stuttgarter , das Deutsche Theater in Berlin mit
Proben ihrer Bühnenkunst vertreten sein werden, mit
Interesse entgegen. — Das Jahr 1912 wurde im
Hoftheater mit Leo Falls „Der fidele
Bauer " in humorvoller Weise beschlossen. Der
erste Tag des neuen Jahres brachte in wohlgelun¬
gener Wiedergabe der „M e i st e r si n g e r" eine sin¬
nige Huldigung für Richard Wagner , in dessen er¬
innerungsreiches, hundertjähriges Geburtsjahr wir
nunmehr eingetreten sind . In der mit einer Aus¬
nahme von eigenen Kräften bestrittenen Aufführung
interessierte der erstmals von Günther - Braun
verkörperte Walter Stolzing . Eine gesanglich und
darstellerisch treffliche Zeichnung des fränkischen Edel¬
manns , von scharfen Umrissen und interessanten Cin-
zelzügen . — Am 5. und 9 . Januar gastiert Lilly
Hafgren - Waag als Sieglinde in „Walküre"
und Oktaoian im „Rosenkavalier"

. Am Freitag , den
10 ., geht der von Ottomar Starke neu aus¬
gestattete „Fliegende Holländer" in Szene . F . M.

m . Ein Neuntel aller Kompositionen I . S . Bachs
gefälscht ? Der Dresdener Musikforscher Johannes
Schreyer behauptet es . Schreyer , der vor allem durch
eine treffliche Harmonielehre bekannt geworden ist,
versucht in dem soeben erschienenen zweiten Heft
seiner „Beiträge zur Bachkritik "

(Leipzig, Karl
Merseburger ) den Beweis für diese seine Aufsehen
erregende Behauptung zu führen . Nachdem er früher
schon der Lukaspassion, die ja auch anderen, vor al¬

lem Erich Prieger , verdächtig erschien, energisch zu
Leibe gerückt ist, nimmt er nun eine große Anzahl
der Werke unter die kritische Lupe, die als bachisch
in der großen Gesamtausgabe der Bachgesellschaft
Aufnahme gesunden haben. Wenn er die bekannten
Bearbeitungen von Vivaldi als unecht ausschaltet,
so wird darüber nicht allzu großes Bedauern zu herr¬
schen haben. Aber auch bedeutenderen Werken wird
hier die Authentität abgesprochen, so einer großen
Anzahl von Klavierstücken aus dem Supplements¬
band der Petersausgabe , so fast allen Werken im 8.
und 9. Band der Peterschen Orgelausgabe , dem
Klavierkonzert in D -Moll , den Konzerten für drei
Klaviere in C -Dur und D - Moll , mehreren Kantaten .
Schreyers Gründe stützen sich — das ist das Neue
seines Verfahrens — auf Fehler im Technischen .
Fehlerhafter Bau der Fugen , Mangel an Satztechnik ,
so vor allem die berüchtigten „Quinten und Oktaven"
sind seine stärksten Eideshelfer. Freilich darf der Be¬
weis nicht im Entferntesten für alle angefochtenen
Werke als geglückt gelten. Sehr vieles wird unent¬
schieden, dem subjektivem Empfinden des einzelnen
anheimgestellt bleiben. Schreyers Verdienst ist es,
in die Kritik musikalischer Kunstwerke ein neues
Moment hineingetragen zu haben , von dem man
sich wundert, daß es nicht schon längst dort heimisch
war , wie etwa in der historischen Kritik von Werken
bildender Kunst.

m . Einführung einer Anzeigepflichl für Musik- und
dramatischen Unterricht. Man schreibt uns : Im Zu¬
sammenhang mit der gesetzlichen Regelung des
Theaterwesens ist beabsichtig, für den Musikunter¬
richt in jeder Form , sowie für den dramatischen
Unterricht, soweit sie als Gewerbe betrieben werden,
die Anzeigepflicht bei der zuständigen Behörde einzu¬
führen . Die Erteilung des Unterrichts soll versagt
werden können , wenn Tatsachen vorliegen, welche die
Unzuverlässigkeit des Betreffenden in bezug auf den
Unterricht dartun . Hierbei ist unter Unzuverlässigkeit
nicht nur ein sittlicher Mangel zu verstehen, viel¬
mehr gilt als solche auch die Unfähigkeit, d . h . ein
Mangel an denjenigen Kenntnissen, deren Besitz zu
einer erfolgreichen Erteilung von Unterricht unerläß¬
lich ist . Es wird mithin von der Behörde in erster
Linie ein Nachweis über die erhaltene Ausbildung
in diesen Fächern gefordert werden können. Als ge¬
werbsmäßig ist jede Unterrichtserteilung anzusehen.

bei der die Absicht besteht , aus der Tätigkeit eine
dauernde Einnahmequelle zu machen . Durch die in
Aussicht genommenen Bestimmungen soll jedoch nicht
die Verpflichtung eingeführt werden, vor Beginn der
Unterrichtserteilung eine Konzession nachzusuchen :
vielmehr soll zum Beginn des Gewerbebetriebes nur
die Anzeige bei der Behörde desjenigen Ortes , in
dem der Unterricht erteilt wird, erstattet werden .
Wird die Erteilung des Unterrichts versagt , so gilt
diese Entscheidung nicht nur für den betreffenden
Ort , sondern allgemein für das ganze Reichsgebiet.
Nach Verlauf eines Jahres seit der ausgesprochenen
Versagung kann die Landes-Zentralbehörde die
Wiederaufnahme des Unterrichts gestatten. Die von
der Reichsregierung geplante Maßnahme hat sich als
notwendig herausgestellt, well in steigender Zahl
Personen sich mit der Erteilung von Musik - und
dramatischem Unterricht befassen , denen die erforder¬
lichen Voraussetzungen dafür fehlen.

Kunst und Wissenschaft.
k. Das Befinden Paul Heyfes gibt neuerdings zu

Bedenken Anlaß . Die von Herzschwäche herrührende
Atemnot macht dem 83jährigen Dichter große Be¬
schwerden .

w . Die Deutsche Bücherei in Leipzig ist jetzt ins
Leben getreten und vorläufig im Deutschen Buch¬
gewerbehause untergebracht worden . Die gesamte
deutsche Literatur , die ab 1 . Januar erscheint , ist dort
ohne Lücke aufzufinden. Die in Deutschland jährlich
erscheinenden 6300 Zeitschriften werden der deutschen
Bücherei zur Verfügung gestellt .

w . Stiftung für die Frankfurter Universität. Ein
ungenannt sein wollender Frankfurter Bürger hat
für die demnächst zu errichtende Universität die
Summe von 50 000 gestiftet .

Akademische Nachrichten . Der akademische Musik¬
direktor Professor Dr. phil . Fritz Stein an der
Universität Jena ist zum außerordentlichen Profes¬
sor in der philosophischen Fakultät daselbst ernannt
worden. — Der Literarhistoriker Prof . Dr . Richard
Weltrich in München ist im Alter von 68 Jahren
gestorben . — Der außerordentliche Professor der
Physik an der Universität Gießen , Dr . W.
Schmidt , hat einen Ruf an die Bergakademie in
Freiberg in Sachsen angenommen.
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„Southampton "

, „Sydney "
, „Melbourne "

, „Fear -leß"
) . Zusammen 150 430 1 Deplacement gegen205 510 t im Jahre 1911 .

Vereinigte Staaten von Amerika : 2
Linienschiffe („Neuyork " und „Texas " ) . Gesamt-deplocement 54 860 t gegen 52 840 t im Jahre 1911 .Frankreich : 2 Linienschiffe („Paris " und
„France ") . Gesamtdeplacement 46 940 t , genauebensoviel wie im Jahre 1911 .

Japan : 2 Panzerkreuzer („Kongo" und „Hiyei "
) .

Gesamtdeplacement ' 55 880 t gegen 35830 t im
Jahre 1911.

Italien : 2 Kleine Kreuzer („Marsala " und
„Libia ") . Gesamtdeplacement 7300 t gegen71300 t im Jahre 1911 .

Oesterreich - Ungarn : 2 Linienschiffe ( „Te-
getthoff " und „Prinz Eugen ") und 2 Kleine Kreu¬
zer ( „Saida " und „Helgoland "

) . Gesamtdeplace¬ment 49 800 t gegen 21400 t im Jahre 1911 .
Spanien : 1 Linienschiff ( „Espana ") von 15 700 t.
China : 1 Kleiner Kreuzer („Feihung "

) von 2600 t.
Rußland hat im Jahre 1912, ebenso wie es in

den Fahren 1908 , 1909 und 1910 der Fall war ,keinen Stapellauf von größeren Schiffen zu ver¬
zeichnen; auch für die südamerikanischen Staa¬ten sind im Jahre 1912 keine größeren Schiffe
zu Wasser gebracht worden . Im ganzen erreichendie Zahlen für 1912 diejenigen für 1911 nicht:das Deplacement aller im Jahre 1912 von Stapel
gelaufenen Schiffe wird bei deren Fertigstellungrund 470 000 t betragen gegen 700 000 t im Jahre1911 und 260 000 t im Jahre 1910 . Für die
letzten sechs Jahre betrag das Gesamtergebnis
auf dem Gebiete des Kriegsschiffbaues : England715 780 t , Deutschland 445 500 t , Frankreich246 660 t , Vereinigte Staaten von Amerika
236 650 t , Japan 168 730 t . Itol en 150 060 t,Oesterreich-Ungarn 118090 t , Rußland 105 510 t.
Während sich die Zahl der schwimmenden Groh -

kampfschiffe im Jahre 1911 um 27 vermehrte , sindim Jahre 1912 nur 17 oder , wenn man das spanische
Linienschiff auch zu dieser Klasse rechnet, 18 Groß -
kampfschisse von Stapel gelaufen , eine Zahl , die
im Jahre 1913 schätzungsweise wieder auf 24 stei¬
gen wird '.

Karlsruher Tagblatt. Samstag, den 4 . Januar 1913. Zweites Blatt.

Volkswlrlschafk.
Scheckverkehr und Schecksteuer.

In der letzten Sitzung der Nettesten der Kaufmann¬
schaft von Berlin äußerte sich Präsident Kaempf in
seinem Rückblick auf das Wirtschaftsjahr 1912 auchüber die Entwicklungdes Zahlungsverkehrs in Deutsch¬land . Er führte darüber u . a. aus : Je
mehr der Geldmarkt angespannt wird, um so mehr
sollten alle Hilfsmittel zur Erleichterung des Zah¬
lungsverkehrs gepflegt werden . Es ist bedauerlich,daß die deutsche Gesetzgebung sich nicht in jeder Be¬
ziehung aus diesen Standpunkt stellt. Der Ueber-
weisungs- und Scheckverkehr , dessen volkswirtschaft¬
liche Bedeutung nicht mehr ernsllich bestritten wer¬
den kann, hat durch den bei der Finanzreform von
1909 eingeführten Scheckstempel einen schweren Stoßerlitten . Der finanzielle Erfolg dieses Stempels ist
gering , er hat in den Monaten Januar bis November
1912 nur 2,7 Millionen Mark betragen . Je unzu¬
reichender aber das finanzielle Ergebnis ist, um so
schwerer müssen seine volkswirtschaftlichen Nachteileins Gewicht fallen. Dem Publikum ist der Ueber-
weisungs- und Scheckverkehr durch den Stempel ver¬
leidet worden, und es kehrt, wie man deutlich be¬
obachten kann, wieder zu der alten schlechten Gewohn¬
heit zurück, selber Kasse zu halten. Ganz allgemeinwird zugegeben, daß die Gesetzgebung mit dem Scheck-und Dankquittungsstempel «inen Fehler gemacht hat .
Warum wird dieser Fehler nicht wieder gutgemacht,warum beharrt gegenüber der offensichtlichen Schädi¬
gung der Allgemeinheit die Gesetzgebung auf ihrem
falschen Standpunkt ? Mit der Einrichtung des Post¬
scheck -Verkehrs wurde ein guter Schritt zur Derbes-

hoch erwiesen,
Reichstag einen neuen Entwurf mit ermäßigten

Sätzen zur Beschlußfassung vorgelegt. Die mit der
Vorberatung beauftragte Reichstagskommissicm hat
daran noch wesentliche Verbesserungen vorgenommen.
Präsident Kaempf befürwortete dann noch eine Er¬
leichterung des Ausgleichs zwischen den Postscheck¬
konten und den Reichsbankgirokonten durch Herab¬
setzung der Gebühren.

Vas ln -er Welt vorgeht.
Der Typhus in Hanau . Der Krankenzustand beim

1 . Bataillon des Eisenbahnregiments Nr . 3 beträgt
heute 191, davon 12 Schwerkranke. Die Zahl der
Schwerkranken hat sich seit gestern um vier vermehrt .
Von 191 Kranken befinden sich 18S im Lazarett , sechsim Hilfslazarett . Genesen sind 43.

Auto-llnglückssälle. Auf der Landstraße nach dem
clsässischen Orte Leiningen überschlug sich infolge Ver¬
sagens der Steuerung das Auto eines Kaufmanns
aus Rappollsweiler . Der Kaufmann wurde getötet,der Chauffeur verletzt .

Bluttaten in der Neujahrsnachl . Man meldet aus
Berlin : Der Kutscher Köhler, der in der Fabrik
Hickel und Hesse in Tempelhof angestellt und kürzlich
auf Veranlassung des Werkführers Dreyer wegen Un¬
redlichkeiten entlassen worden war , feuerte, um sich
dafür zu rächen, am Silvesterabend in der Nähe der
Fabrik eine Revolverkugel auf Dreyer ab, durch welche

dieser schwer am Unterkiefer verletzt wurde . Köhlerder flüchtete , als er verfolgt wurde, erschoß sich, alsein Entkommen unmöglich war . — Aus Dr lesen
(Mark) : Der 70jährige Gutsbesitzer Wernicke in
Salzkossäthen bei Driesen wurde in der Neujahrsnachtdurch Axthiebe ermordet, sein Frau tödlich verletztaufgefunden. Alle Gelasse der Wohnung waren durch¬wühlt. Nach den bisherigen Feststellungen sind etwa200 Mark geraubt worden. Der Tat verdächtig istein früherer 20jähriger Knecht des Besitzers namens
Krause. Seine Verfolgung wurde ausgenommen.

Tätliches Unglück auf der Reitbahn. In Torgaustürzte in der Reitbahn einer Schwadron RittmeisterCurt von Babenau vom Thüringischen Husaren-Rgt.Nr . 12 so unglücklich mit dem Pferde über ein Hinder¬nis , daß er unter das Pferd zu liegen kam und von
diesem mit Hufschlägen getötet wurde.

Furchtbarer Unfall beim Bobsleighrennen. Aus
Wien wird berichtet : Auf der Semmering -Bobsleigh-
Bahn ereignete sich ein Unglücksfall , von dem die
Schwägerin des deutschen Gesandten in Belgrad , Frei¬herr von Griesinger, betroffen wurde . Die 15jährige
Baroneh Margit Osfermann hatte am Tag zuvor den
zweiten Preis beim Bobsleighrennen errungen . Sie
fuhr mit Baron Ulrich über die Sonnenwendsteinbahnund flog gegen einen Baum , wobei die Mannschaftin weitem Bogen vom Bock geschleudert wurde . Die
Baroneh wurde bewußtlos fortgeschafft . Die Aerzte
konstatierten eine, das Kinn zersplitternde und bis
zur Zunge reichende furchtbare Wunde, sowie einen
schweren Schädelbruch.

Eine Ehetragödie. In Reichenberg (Böhmen)wurde in einem Hotel der Finanzbeamte Franz Langvon seiner Frau , welche getrennt von ihrem Mannin Leipzig lebte und die auf Besuch gekommen war ,betäubt und erwürgt . Hierauf erdrosselte die Frauihren fünfjährigen Knaben und erhängte sich dannam Fensterkreuz.
Die Silvesternacht in Neuyork. In der Silvester¬

nacht wurden Ausschreitungen aller Art begangen.Im Gedränge passierten viele Unfälle. Viele Per¬
sonen wurden durch Reoolverschüsse erheblich verletzt .Streikende Kellner zertrümmerten im Hotel Störs Sie
Fenster der mit Neujahrsgästen überfüllten Speisesäle.

Allerlei vom Tage. Aus Berlin : Auf der Fahrtvon London nach Berlin wurde einem hiesigen Herrnim V -Zuge eine Brieftasche mit 13 250 gestohlen .Der Dieb konnte noch nicht ermittelt werden. — Aus
Hanau : Der nach Verübung umfangreicher Wechsel¬
fälschungen nach Amerika geflüchtete und kürzlich in
Neuyork festgenommene Architekt Hack wurde von den
amerikanischen Behörden ausgeliefert . Er wird nach
Deutschland transportiert . — Aus Augsburg : Zudem Konkurs der Bankfirma Josef Gerhauser in
Kaufbeuren ist noch ein zweiter gekommen ;die Firma Frey L Schäfer ist in Konkurs ge¬raten . Man spricht von Verbindlichkeiten von mehre¬ren Hunderttausend Mark . Inwieweit dieser Konkursmit dem der Firma Frey L Schäfer zusammenhängt,ist noch nicht bekannt. Der eine Firmeninhaber Freyhat sich erschossen.

Sport.

sichtigt we . den , da sonst die Unterkunftsverhältnissein Parpan nicht ausgereicht hätten . Die Teilnehmerbegaben sich in der Nacht des zweiten Weihnachts-feiertages gemeinsam nach Chur , von wo aus zuerstmit Wagen , dann mit Schlitten die Fahrt nach Par¬pan angetreten wurde ; dort traf man nachmittags um4 Uhr ein. Es wurden sodann die einzelnen Gruppengebildet: die Abteilung der Anfänger leitete HerrStiefel -Karlsruhe , die der Fortgeschrittenen HerrLuther - München. Die Schneeverhältnisse warenwährend des ganzen Kurses recht günstig; die Schnee¬höhe schwankte zwischen 30 und 80 Zentimeter ; dasWetter war meist hell und trocken, dabei ziemlichmild ; einmal herrschte Schneefall. Der Schnee war
strichweise wohl sehr verharscht und vereist, anmanchen Hängen aber wieder ganz ausgezeichnet be¬
schaffen . Mehrmals traf man sich mit den Kursteil¬
nehmern der Ortsgruppe Mainz des Skiklub Schwarz¬wald, die in Lenzerheide übten. In der Sylvesternachtwurde ein Fackelzug auf Schneeschuhen veranstaltet,am Neujahrstage ging es besonders hoch her, da die
Mainzer nach Parpan gekommen waren . An denAbenden fanden in der Regel belehrende Vorträgestatt. Der Kurs fand seinen offiziellen Schluß am2 . Januar mit einer Schlußübung und der gemein¬samen Heimfahrt ; doch verlängerten noch eine Reihevon Teilnehmern den Aufenthalt, um einige Hoch¬touren zur Ausführung zu bringen.

Lusisahrk.
Absturz bei der Pilotenprüsung .

Leipzig. 3 . Jan . 2 Unteroffizierflieger , Mark¬
graf und Müller , stürzten heute vormittag beider Ablegung der FeldpilötenprüfunA als sie vonHalle wieder nach Leipzig zurückkehrten , aus un¬bekannter Ursache in der Nähe des Flugplatzes Lin¬dental in einen Tannenwald ab . . Der Apparatwurde vollständig zertrümmert . Beide Fliegerwurden schwer verletzt ins Krankenhaus ge¬bracht . _

Warschau, 3 . Jan . In einer Entfernung von 800
Kilometern vom Aufstiegorte sind Dr . Erich Korn ,Betty Köhler und der Maler Impekoven in
Rußland vor den Bokitno-Sümpfen glatt gelandet.Sie waren zu Bitterfeld zu einer Fernfahrt Im Frei¬ballon aufgestiegen.

Dinkersport.
Skikur» ln Parpan . Vom 26 . Dezember bis 2. Ja¬

nuar hielt die Ortsgruppe Karlsruh «-B adener
Höhe des Skiklubs Schwarzwald einen
Skikurs für Anfänger und Fortgeschrittene in Parpanin der Lenzerheide ab, einem für den Skisport her¬
vorragend geeigneten Gelände. An dem Kurs nahmenetwa 60 Mitglieder teil, darunter viel« Damen . Eine
Reihe von Anmeldungen konnten nicht mehr berück¬

Vom Vetter.
Wetterbericht des Zentralbnreaus für Meteoro¬

logie und Hydrographie vom 3 . Jan . 1 >' 3.
Hoher Druck lagert heute über der östlichen Hälfte

Mitteleuropas : von dort aus nehmen die Barometer¬
stände bis zu einer ziemlich tiefen bei Island gele¬
genen Depression ab . Das Wetter ist in Deutschland
meist trüb geblieben; im Westen ist leichter Regen
gefallen. Frost herrschte am Morgen nur in Süd¬
bayern . Die Depression , die wie ihre Vorgängerin¬nen wahrscheinlich ostwärts ziehen wird , wird uns
wohl nur wenig beeinflussen ; es ist deshalb eine
wesentliche Witterungsänderung nicht zu erwarten .

Witterungsbeobachtungen
der Meteorologische « Station Karlsruhe .

Höchste Temperatur am 2. Januar 50 , niedrigste n,der darauffolgenden Nacht 0,4 . Niederschlagsmenge am3. Jan . früh 0 4 mm.
Wafferstand des Nlieins am 3 . Jan . trüb.

Schustcrinscl 156, gefallen 9, Kehl 257, gefallen 8,Maxau 421 , gefallen 11 , Mannheim 370 , gefallen17 cm .

Wetterbericht der Deutschen Seewarte
vom 3. Januar l913, 8 Uhr vonn.

Stationen Baro¬
meter

Tbrrm.
CelsiusWindrichtung

und Stärke Wetter

Borkum . . > 764 -b 3 ! S 2 bedeckt
Haniburg . . 766 -I- 3 OSO 3 dunstigSwinemünde . ?67 -l- 4 Stille wolkigMemel . . . 764 5 NNW 4 bedeckt
Hannover . . 766 -i- 3 O 2 §Berlin . . . 767 -i- 4 SO 2 *Dresden . . 767 1 SO 1 heiterBreslau . . 769 2 OSO 2 bedeckt
Metz . . . 764 0 S 2 Nebel
Frankfurt(M .) 765 4 Stille bedeckt
Karlsruhe (B .) 764 0 NO 1 heiter
München . . f67 — 4 SSW 2 Nebel
Scilly . . . — — —
Aberdeen . . 752 -I- 6 ESO 4 Regen
Ile d'Aix . . 764 ff- 6 SSO 3 dunstigParis . . . 762 -i- 4 SSW 1 Nebel
Plissingen . . 763 -i- 4 S 2
Helder . . . 763 -t- 5 SO 1 dunstig
Thorsbavn . 743 -l- 6 SSW 5 wolkig
Seydisfjord . 730 -i- 5 S 5 Heuer
Chrytransund. 767 3 SO 2 wolkig
Skngen . . . 764 -i- 4 SW 3
Kopenhagen . 767 4 W 1 Nebel
Stocklio m . . 763 — 2 W 2 wolkenlos
Haparanda . 754 — 7 Stille „
Äichangelsk . 751 — 12 OSO 2 Schneefall
Petersburg . 754 1 W 2 bedeckt
Riga . . . 762 -i- 4 WNW 1 „
Warschau . . 768 1 WSW 1
Wien . . . 767 — 1 N l Nebel
Rom . . . 762 -i- 9 NO 3 bedeckt
Florenz . . . 764 5 N 2 wolkenlos
Cagliari . . 760 -s- 10 SO 2 bedeckt
Brindisi . . — — - -
Triest . . . 764 -i- 6 Stille bedeckt
Lugano . . . 766 1 N 1 wolkenlos
Nizza . . . — — —
Biarritz . . . 762 -i- 9 S 3 heiterSäntts . . . 562 -i- 5 W 2
Zugspitze . . 528 — 9 NW 3

Jan .
2 .R. 9U. A
3 . M.7 U . ß
3 .MÜ2U.

^

Baro¬
metermvL

Therm.
in 6 Absol .

Feucht. Feucht ,
in Proz.

Wind ^ Himmel

752 .3 3,5 5.2 88 Still bedeckt
752 .4 0,6 4,6 96 NO heiter
753,2 4,6 5.3 84 NO wolkl .

^Zsiri - Lnems

ourvkscknittlivbv Markt - unii l.sasnprvi8ö für ltte Aoek « vom 22 . »vrembor bis 28 . Vorsmbvr iSIL
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Nr 4 . Seite 7.
Uoknungen

Wohnungen ,
Villen re.

zu vermieten.
ASr Mieter gebührenfrei .

z Zimm . . Friedrichspl ., p . 1 . April ,
g Trepp -, mod . ausgest . 2000

s Zimm ., Karlstr . , per 1 . April ,
hocheleg. ausgestvttet 1800 ^

7 Zimm . . Kriegstr . . ganz neuzeitl .,
Etag -HeiS -, elekt . Licht
rc., per 1 . April 1700

< Zimm ., Kriegstr ., ganz neuzeitl .,
Etag .-Heiz -, elekt . Licht ,
per 1 - April 850

z Zimm -, Nelkenstr . , Gutenberg¬
platz, sonn ., freie Lage ,
hochelegant ausgestatt .,
per 1 - April 850 -st

Billa Maxaustr . , 9 Zimm . , Zentr .-
Heiz-, elekt . Licht , Gar¬
ten , Speise - Aufzug rc ..
per 1 . April 3000 -st

Biele andere Wohnungen , Villen ,
Läden rc. , durch Heberle , Vermiet -
büro, Herrenstr . 12 , Teleph . 2399 .
" Akademieftratzel 6 ist im 2 . Stock
wie neuhergerichtete Wohnung von
7 Zimmern mit Zubehör auf 1 . April
oder früher zu vermieten . Zu erfragen
daselbst im 3 . Stock.

ist die Wohnung , i ber 2 Treppen , von 10 Zimmern , Bad und reichlichem
Zubehör , ganz oder auch getrennt in 6 — 7 Zimmer « usw . auf 1. April
zu vermieten Tie Wohnu g, die neu hcrgerichtet wird , eignet sich auch zu
Bürozweckru . Näheres im Hause selbst , über eine Treppe, von 10 bis 12
»nd 3 bis 5 Uhr.

Sofienstratze 54
ist eine schöne Wohnung , 3 Trepp ,
von 6 Zimmern . Bad , Küche , Man -
sard , Kell . , Waschküche ver sofort
zu vermieten . Näh . im Laden od.
Ettlingerstratze 17, pari .

WenÄtstrahe IV,
Parterre - Wohnung , bestehend aus 6
Ammern , Fremdenzimmer . Bad ne' st
Zubehör , auf 1 . April zu vermieten .
Ämusehen von 11 bis 1 Uhr und von
3 bis 5 Uhr . Näheres im Bureau
Kornsaud, Kaiserstraße 56 oder Kaiser -
Allee 80 , 2. Stock.

Westendstratze 49 ist die hübsche
Parterrewohnung von 8 Zimmern
u . Balkon , Küche , Speisekammer ,
Bad , alles mit elektr . Licht ver¬
sehen , 2 Mans ., 2 Kellern , Vor - u .
Hintergarten auf 1 . April an ruh .
Familie billigst zu vermieten . Nä¬
heres daselbst von 11 bis 6 Uhr .

Skademiestratze 40 ist die Bel-
Etage mit 7 geräumigen Zimmern
u. reich!. Zubehör wegen Wegzugs
auf sogleich zu vermieten . Näheres
beim Eigentümer im 3 . Stock .

Friedrichsplatz 11
ist eine herrschaftliche Wohnung von 7
Zimmern und Veranda auf sogleich
vi vermieten. Näheres daselbst eine
Treppe bock bei Ludwig Weill .

Liistrhlltzt ZW
ist zum 1. April 1S13 ,
eventl. auch früher, eine
Wohnung von 7 Zimmern
nebst Badezimm ., 2 Speise¬
kammern , 2 Mansarden ,
2 Kellerabteilungen , Auf¬
zug für Kohlen rc. za ver¬
mieten . Besichtigung 10
bi« 12 Uhr vormittags .
Näheres 1 Treppe .

HttrsiMW Miiim
Bel - Eta e, bestehend aus
6 großen Zimmern mit
reichemZubebör per 1 . April
zu verm . : Kaiserstr . 158 ,
Ecke Doiglasstraße .

6 Zimmer , Kaiserstrafte.
Kaiserstraße 109 ist eine große 6

Zimmerwohnung mit Gas , elektr. Licht
zu vermieten . Näh , daselbst, 2 Treppen .

Schlotzplatz 15, in gesund . , freier
Lage , ist im 3 . St . eine 5 Zimmer¬
wohnung. Küche, Mädchenzimmer ,
2 Kell . u . Zub . auf 1 . April an kl .
ruh . Fam . zu vermieten . Näher .
Kurvenstr . 3 , 3 . St .

Bahnhofstr . 32 ist im Vorderh .
eine hübsche Wohnung , bestehend
aus 5 Zimmern , Küche u . Zubeh .,
auf 1. April billig zu vermieten .
Näheres parterre links .

Kriegstr. 91, 3 Treppen hoch, ist
eine Wohnung , 7 Zimmer, reich!.
Zubehör auf 1. April 1913 zu oer-
mieten. Näheres parterre.

Kriegstrafte 154a ist auf 1. April
eme moderne Parterrewohnung , be¬
stehend Ms 7 Zimmern mit allem Zu¬
behör ui vermieten . Besichtigung von
11—5 Uhr. Näheres im Büro daselbst.

4 Waldhorustraße 2 » ^
^ Ecke Kaiserstr . (HauS Jahraus ) ^
I sind 2 schöne Wohnungen , 1 u- ^
^ 2 Tr . hoch , mit je 7 Zimmern , »
4 Badezimmer , Küche, Keller , »
1 Mansarde und sonstigem Zu - ^
st behör per sofort zu vermieten . »
4 Näheres ber Rechtsanwalt Otto ^
1 Geier » Kaiserstraße 100. ^

Hmschastswohllimg,
V zum Teil sehr große Zimmer , Bade -
Nunner , Terrasse u . Zubehör , 2 Treppen
Wch , per Apkil zu vermieten . Näheres
Waldstraße 8 IV .

H. Hildenbrand .

rsi eine Wohnung von sechs
llroften Zimmern , Balkon. Bad ,
Küche mit Speisekammer , Man¬
sarden und reichlichem Zugehör
auf 1. April 1913 zu vermieten .
Näheres Ettlingerstraße 25 , eine
Treppe hoch .

»»^ tOngerstr. 37 II ist eine schöne,
Lorgenchtete 6 Zimmerwohnung

Zu Küche , Speisekammer , Badezimmer ,
Aker und Balkon , 2 Mansarden , 2
Keller und Mitbenützung der Wasch-
Zlchc und Trockenspeicher auf sogleich
Ar später zu vermieten . Näheres"Selbst parterre .

Hirschftrafte 8S im 2 . St .,
Modernegeräumige 6 Zimmer -
Wohnung mit Bad , Speise¬
kammer und reichlichem Zu¬
behör Ms 1. April 1913 zu
vermieten. Näheres im Laden.

Mstr-AkkM
E ber 2. Stock , bestehend aus 6
ZAuern , Bad , Speisekamm , nebst

Zubehör , auf 1 . April 1913
»>. . ? 2rmi « ten . Näheres bei Fr .
k
°

,
'^"dSrfer. Waldstr . 65, oder da-

- ^ st mr5 . Stock bei Kämmerer .
^ "llenstrafte 3 , 2. St ., 6Zimmer-

Badezimmer, Küche und
Schliches Zubehör auf 1. April 1913
A -AMleten . Näheres 1 . Stock. Ein-« ithen zwischen 11 und 5 Uhr.

Douglasstratze 7
schöne 5 Zimmerwohnung mit Bad
u . allem Zubehör sofort oder 1 .
April zu vermieten . Näh . Grund -
und Hausbefltzer -Berein, Herren¬
straße 48.

Friedcnstraße 20 ist die Vele-
Etage , bestehendaus 5 gr . sch . Zimmern ,
2 Kmmern , 2 Kellern rc. , aus 1 . April
preiswert zn vermieten . Anzusehen
von 10 bis 12 und 2 bis 4 Uhr .

Gartenstr . 36 ist im 2 . Stock e.
schöne Wohnung von 5 Zimmern ,
Balkon , Veranda , Bad u . reich ! .
Zubehör per 1. April zu oermie -
ten . Näh . Hirschstr . 40 , 2. Stock .

Hirschstraße 89 ist der 3. Stock,
besteh , aus 5 Zimmern mit reich ! .
Zubeh ., evtl , mit Garten , zu verm .
Näheres im 2 . Stock .

Kaiserstrafte 24 ist eine schöne
5 Zimmerwohnung . Bad, » Küche und
Mädchenzimmer nebst reichlichem Zu¬
behör auf 1 . April zu vermieten . Näh .
Karl -Friedrichstraße 12, 2 . Stock, von
3 bis 6 Uhr.

Körnerstratze 31
ist im zweiten Stock eine Woh¬
nung von 5 Zimmern nebst Zu¬
behör sofort oder später zu ver¬
mieten . Näheres daselbst im 1.
Stock oder bei Rechtsanwalt Hugo
Marx, Lammstraße 8 , 8 . Stock.

Kronenstr . 22 ist auf 1 . April
eine Wohnung von 5 Zimmern
nebst Zubehör an ruhige Familie
zu vermieten . Näh , im 2. Stock .

MrieMA KZ
ist zum 1 .April 1013 eine
schone geräumige Par¬
terrewohnung , bestehend
aus 5 Zimmern u . sämtl.
Zubehör zu vermieten .
Dieselbe würde sich auch
für evtl . Bürozwecke
eignen . Näh . im Ban -
büro, Hof links .

MelanchtlMsttche 4,
2. und 4. Stock je 5Zimmerwoh -
nnng , Küche Mit großer Terrasse ,
Bad mit Einrichtung , nebst reichlichem
Zubehör (4 Stock nur Badez.) per
1 . April 1813 zu vermieten. Näh .
daselbst od . part .

Ostendstr. 1, 3. Stock, 5 Zimmer
mit Küche u . Zubehör auf 1 . April
zu vermieten . Näheres daselbst
oder Herrenstraße 52.

Parlsttaße 23,
5 Zimmerwohnung , herrsch. , Warm¬
wasserheizung auf 1 . April zu ver¬
mieten . Näheres daselbst Garten¬
haus , 2 . Stock.

Riippurrerstr . 58 ist im 2. St .
eine freundl . 5 Zimm . -Wohn ., 2
Kell . , Mans . , Speicherkamm . , auf
1 . April zu verm . Näh . das . 1 . St .

Sternlnristr . 15 schöne Wohnung
v . 5 Zimmern , geschl . Veranda , üblichem
Zubehör wer Wegzug a i ruh . Leut«
sof. od . spä er zu verm . Näh . 2 . St .

Wcstendstrafte 4L ist der 3. St .
von 5 Zimmern , Badezimmer , Terrasse ,
Mansarde , Kammer rc. an Keine Fa¬
milie auf 1. April zu vermieten . Nä -

lheres daselbst parterre .

Ei »ie 3 oder V Zimmer - 8
Wohnung «

ist in einem feinen Hause in der 8
Nähe des Schloßplatzes an ruhige I
Leute auf 1 April «913 ,u ver« >
mieten . Näheres Ritterstraße 6, I
eine Treppe l och . I

5 Zimmerwohnung im 2 . Stock mit
Zugehör auf 1 . April zu vermieten .
Preis 900 Näh . Sofienstr . 55, part .

5 ZiiimitrwolMllg .
3. Stock , in der Leopoldstr . , gute
Lage , zu verm . Näh . Schillerstr . 48.

5 Zimmelwohlumq .
Sofieustrafte 56 ist auf 1 . April

eine schöne 5 Zimmerwohnung mit
Zubehör zu vermieten . Preis 750
Näheres im 3 . Stock daselbst.

Wohnung zn vermieten .
Kaiserstrafte 130 . 3 Treppen,

ist eine schöne , freundliche Wohnung
von 5 Zimmer » , große Küche . Bad ,
2 Mans . u . 2 Kellern auf 1 . März od.
1 . Apr . zu vermieten . Näh . das. i . Laden.

5 MNM - WNW .
Durlacher Allee 14 , 3 Treppen

hoch , ist in feinem ruhigem Hause auf
1 . April eine Wohnung von 5 Zim¬
mern , Badezimmer , Küche und mit
reichlichemZubehör zu vermieten . Ein¬
zusehen täglich von 2 bis 5 Uhr. Nä¬
heres 2 Treppen hoch beim Eigentümer .

Zu vermieten:
schön« 5 Zimmerwohnung mit Bad ,
Balkon , Veranda u . allem Zubeh .
in gutem Hause an ruhige Leute
für 1 . April oder früher . Näheres
Klauprechtstrahe 35, 3. Stock .

5 Zimmerwohnung ,
3 . Stock , in der Leopoldstr . , gute
Lage , zu verm . Näh . Schillerstr . 48.

5 Zimmerwohnung
mit Bad , Speisekammer u. reich!.
Zubehör , in freier Lage , auf 1.
April zu vermieten . K .-Mühlburg ,
Grabenstratze 6 , 1 . Stock .

Schön ausgestattet« Etage von
5 Zimmern, Küche, Baderaum,
Fremdenzimmer. 2 Mans^ 2 Kell^
auf 1. April zu vermieten. Be¬
sichtigung werktäglich von 16—12
u . 2—4 Uhr. Näh. Hirschstr. 65. pt.

Wohnung von 5 ev. 4 Zimmern,
mit Bad nebst reich ! . Zubeh . , sehr
schön, hell u . freund ! ., gegenüb . d .
Iohanniskirche a . Werderplvtz , p.
1. April zu vermieten . Zu erfra¬
gen Marienstraße 45 , 2. Stock .

Nächste. 46a ist weg. Wegzug im
2 . St . e . schöne 4 Zimmerwohng .,
ohne Bis -a -vis , mit Erker , Ver¬
anda , Bad , Speisekammer , Man¬
sarde u . Gartenanteil auf 1 . April
od . früher zu vermiet . Näh . da¬
selbst od . Marienstr . 89, Tel . 2562 .

Boeckhstr. 38 . 2.St ., ist eine 4Zim-
merwohnung mit Badezimmer , Speise¬
kammer , Mansarde u . Speicherkammer ,
Gartenanteil , auf 1 . April zu vermieten ,
Näheres Kaiser -Allee 109, parterre .
Telephon 1707.

Douglasstr . 6 , 3. Stock, 4 Zim¬
mer, Küche , Speisekammer oder Bade¬
zimmer , 2 Mansarden , 2 Kellerräume ,
Anteil an Waschküche und Trocken¬
speicher, auf 1 . April 1913 zu ver¬
mieten. Näheres Akademiestraße 20
im Büro .

DraiSstrafte 11 , 2 . Stock, nächst
der Weinbrrenncrstraßc , ist in neuein ,
ruh ., geschloss . Hause , mod . 4 Zimmer¬
wohnung mit eingericht. Bad , Mans . ,
Speicherkammer rc. rc. auf 1. April zu
vermieten . Näh . das. 4 . St . , rechts.

Durlacher Allee. Ecke Degenfeld-
stratze 1, sind zwei Wohnungen v.
2 und 4 Zimmern mit ollem Zu¬
behör auf 1 . April zu vermieten .
Näheres im Eckladen .

Ettlingerstr. 43 ist eine schöne
4 Zimmerwohnung mit Balkon u .
reich !. Zubehör ; ebenda eine schöne
2 Zimmerwohnung auf 1. April zu
vermieten . Zu erfragen parterre .

Fasanenftraße ,
nächst der Kaiserstraße , ist auf 1 .
April eine schöne , geräumige Woh¬
nung von 4 Zimmern u . Zubehör
für jährlich 600 »si zu vermieten .
Näh . Kaiserstr . 71 im Schirmlad .

Friedenstrafte 8 , in gutem, ruhi¬
gem Hause , ist die Hochpartenewohnnng .
bestehend aus 4 geräumigen , schönen
Zimmern , Badezimmer , großer geschlos¬
sener Veranda und Zubehör sowie Mit¬
benützung des Gartens , auf t . April zu
vel-mieten . Einzusehen täglich, außer
Sonntags , von 2 bis 4 Uhr. Näheres
rm 4 . Stock.

öiaiser-riUee 55 ,
2. Stock , ist eine schöne 4 Zimmer -
wolnnmg mit Zubeh . auf 1 . April 1913
zu vermieten . Zu erfragen Kaiser «
garten , Kaiser - Allee 23

Klauprcchtstrafte 10 , 2. Stock, ist
eine Vierzünmerwohmlng per 1 . April
zu vermieten.

Kaiser - Allee 115 ist im 2 . Stock
eine sehr schöne , geräum . 4 Zim -
merwlchnung mit Bad u . reichl .
Zubehör versetzungshalber auf 1.
April zu vermieten . Näheres
Kaiser - Allee 109 , Telephon 1707 .

Mauprechtstr. 4
ist im 4 . Stock eine schöne , Helle
Wohnung von 4 Zimmern nebst
Zubehör auf 1 . April zu vermiet .
Zu erfragen im 2. Stock . Einzu¬
sehen zwischen 10 und 3 Uhr .

Mathystr . 19 Parterrewohnung
von 4 Zimmern , Bad , Küche und
Zubehör auf 1. April zu vermie¬
ten . Näheres Herrenstraße 52 .

Nelkenstratze 20 ,
am Gutenbergpl., ist eine elegante
Wohnung von 4 Zimmern, Küche,
Bad, Speisekamm. rc . per 1 . April
1913 an Kinderl . Leute zu vermiet.
Zu erfragen im 3 . Stock.

Lessingstratze 33 ist auf 1 . April
eine Wohnung von 4 Zimmern ,
Küche u . Zubehör zu vermieten .
Näheres im Seitenbau , 2 . Stock .

Ludwig- Wilhelmstr . 2 ist im 2.
Stock eine schöne 4 Zimmerwoh -
nung mit Balkon , schöner Mans.
u . sonstigem Zubehör auf 1 . April
zu vermieten . Näheres daselbst im
4. Stock links .

Luisenstraße 12 ,
4. Stock , 4 Zimmer , Küche , Keller
u . Zubehör auf 1 . April zu ver¬
mieten . Näheres Grund - u . Haus¬
besitzer-Verein, Herrenstr . 48,1 . St .

Nelkenstratze 1 ist eine elegante
Wohnung von 4 großen Zimmern ,
gr . Küche , Badezimmer , Balkon , Veran¬
da , Flügeltüren auf sofort zu vermieten .
Näheres daselbst 2 . Stock.

Pntlitzstratze 5
ist eine geräum . , moderne 4 Zim¬
merwohnung, nebst Bad und Zu¬
behör auf 1 . April zu vermieten .
Näheres daselbst parterre .

Rheinstr . 68, 3 . Stock, ist ein«
schöne 4 Zimmerwohnung mit
reichl . Zubehör aus 1 . April zu
vermieten . Näheres im 1 . Stock .
Preis 480

Rüppnrrerstratze ist eine Parterre-
Wohnung von 4 Zimmern , Küche u.
Zubehör auf 1. April zu vermieten .
Näheres Rüppnrrerstratze 30 » pt .

Schiitzenstrafte12 » ist im 3. Stock
eine schöne 4-Zimmerwohming an kleine,
ruhige Familie auf 1 . April zu ver¬
mieten . Näheres Wilhelmstr . 3 , III .

Sofienstr. 65 lLesslngstraßeseitel
ist im 4. Stock eine schöne Woh¬
nung v . 4 Zimmern , Küche , Man¬
sarde , auf 1 . April billigst zu ver¬
mieten . Näh . Sofienstr . 65 , 4 . St .
bei I . Wegele .

Sofienstratze 164 ist eine schöne
4 Zimmerwohnung mit Bad u . reichl.
Zubehör auf 1. April 1913 zu ver¬
mieten . Näheres daselbst im 5. Stock
oder Gottesauerstraße 10.

Süderrdstr. 55 ,
Neubau, sind schöne, mod . 4 Zim¬
merwohnungen mit reichlichem Zu¬
behör auf 1. April 1913 zu ver¬
mieten. Wünsche bezügl. der Ta¬
peten können berücksichtigt wer¬
den. Näheres Amalienstratze 83
im Büro. Telephon 661 .

Beilchenstr . 7. 2. St ., 4 Zimmer¬
wohnung, reichl. Zub . , auf sofort
oder später zu vermieten . Näh .
beim Eigentümer , Hinterhaus .

Weltzienstrafte 1 , Ecke Sofien¬
straße , ist im 1 . Stock rechts eine neu¬
zeitliche 4 Zimmerwohnung mit Bad
und reichl . Zubehör aas 1. April zu
vermieten . Näheres daselbst oder
Luisenstraße 2 im Büro .

Weldersttaße 1
3 . Stock

4 Zimmerwohnung mit
Zubehör per 1 . April zu ver¬
mieten. Zu erfragen Werder¬
straße 9 , 2 . Stock.

Werderstrafte 22 ist der 2. Stock
mit 4 Zimn em , Mche , Keller , Veranda ,
Balkon , eigenerSpeicherraum ,Mansarde
auf 1 . April zu vermieten . Zu erfragen
im 1 . Stock.

Wilhclmstrafte 38 ist der 1 Sl
von 4 Zimmem , Mansarde usw . aut
l . April zu vermieten Näheres daselbst
oder Herrenstraße 46 im Laden.

4 Nnulltt-Mjnung
nebst Zubehör per 1. April 1913 zu
vermieten . Vetter , Zirkel i-5 ».

Zu vermieten auf l . April : 4 Zimmer ,
Alkov, Veranda , Küche Mw . in ruhigem
Hause , nächster Nähe der Hauptpost ,
a i alleii stellende Dame oder Herrn .
Näheres nn Tagblattbüro .

Große , modeme 4 Zimmerwoh¬
nung mit Bad , Speisekammer, Bal¬
kon, Veranda , Wohnmansardc , Gas
und elektr . Licht , geräumigen Vorp ' atz ,
allein auf dem Stockwerk, Borholz -
stratze 41 , 3 . Stock, auf 1. April zu
vermieten . Näheres 1 . Stock daselbst.

In rul . , fei « em Hause Bach st «. 30
ist e«ne ams W iderriste und beste ans¬
gestattete 4 Zimmerwohnung mil
großer Wohndrele . Bad rc . sowie Gar -
renanteil sofort oder später zu ver¬
mieten . Zn ertragen bei I . Nun « jr .,
Baugeschäft , Büro Wiitterstraße 4,
Teiephon 649-,

Z « vermieten .
Karlstrafte 88 . u . St . , geräumige

4 Zimmerwolmung m . Zubehör. Eben¬
daselbst Laden mit oder ohne Woh¬
nung . Nähei es Partei re.

4 und 3 Zimmerwohnungen mit
allem Zubehör sind auf 1 . April
billig zu vermieten . Zu erfragen
Mühlburg , Geibelstr . 1 , 2 . Stock
rechts , bei Leer .

LGre 4 ZinlAi -
Whnnngkn ,

der Neuzeit entsprech . , sind auf 1 .
April in der Boeckhstraße zu ver¬
mieten . Zu erfr . bei Adolf Bender ,
Blechnerei . Sternbergstr . 8, 2 . St .

Wohnung zn vermieten .
Gcorg -Friedrichstrafte 11 ist

eine schöne 4 Zimmerwohnung auf
1 . April zu vermieten . Näheres 1 . St .
daselbst.

4 Zimmerwohnung
mit Bad , Balk . usw . , schöner Lage ,
Schillerstr . 48 , auf April zu verm .

Ecke Tulla - u. Haizingerstratze
ist eine schöne 4 Zimmerwohnung
mit Erker , Küche mit Veranda u .
Speisekammer , Mansarde , Bade¬
zimmer , Klosett mit Wosserspülg .
innerhalb des Abschlusses , Keller ,
Anteil an d . Waschküche , Trocken¬
platz und Trockenspeicher auf 1.
April oder auch früher zu vermie¬
ten . Näh . Haizingerstr . 13, 2. St .
rechts . Besichtigung der Wohnung
kann geschehen von 10—12 und
2— 4 Uhr .

Billa Durlach ,
a . Fuße d . Turmbergs , in geschützt^
ruhige staubfreier Lage , moderne
4 Zimmerwohnung an kleine, ruh .
Familie per 1 . April zu vermiet .
Anzufragen in Durlach , Uhland -
straße 6 , 2 . Stock . Telephon 287.

« ttkil « lbmg.
Schirmanrrstr. 8 ,
4 Zimmer , hochpartere,
5 Zimmer , Bel -Etage ,

beide mit Bad , Garten und
reichlichem Zubehör per

L . Juli LSI »
billig zu vermieten .

Rosenberg L Co.,
Wilhelmstraße 57.

Telephon 185 .

Adlerstratze 28 ist im Seitenbau
eine schöne , Helle Mansardenwoh¬
nung von 3 Zimmern , Küche , Kel¬
ler , Glasabschluß u . allem Zubeh .
auf 1 . April zu vermieten . Zu
erfragen im 2 . Stock , Vorderhaus .

Adlerstr 4V ist im Seitenbau , 3.
Stock , eine Wohnung , bestehend
aus 3 Zimmern , Küche u . Zubeh .
an kleine Familie per 1. April zu
vermieten . Näheres im 2. Stock
bei Krüger .

Akademiestr. 42 ist eine schöne
Wohnung von 3 Zimmern mit Zu¬
behör i . Seitenb . , Aufg . Vorderh . ,
a . 1 . April zu verm . Zu erfr . i .
Laden .

Augartenstr. 39 ist eine geräum .
8 Zimmerwohnung mit Koch- u .
Leuchtgas , Kammer , auf 1 . April
zu vermieten . Zu erfr . i . 1 . St .

Angustastrafte , Eckhaus , ist eine
3 Zimmerwohnung , 2 . Stock, eine
Küche, 1 Mansarde , 2 Keller, 2 Bal¬
lone , auf 1 . April zu vermieten . Näh .
Westendstraße 28 , parterre .
» » » » « » « » » « « « » « » »

Bachftr. 31,
bei der Händelstraße , ist im 4 . Stock
eine Wohnung von 3 großen Zim¬
mern auf sofort oder später zu ver¬
mieten . Näheres Bachststraße 41 bei
H. Niemann . 4. Stock.

Bachstrafte 73 sind eine schöne
3 Zimmerwohnung auf 1 . April , eine
2 Zimmerwohnung auf 1 . Februar u.
eine Werkstatt sofort zu vermieten .
Näheres parterre .

Baumeisterstr. 52 (früher Bahn-
hosstr . ) ist eine Mansardenwohn .
v . 3 Zimmern , Küche , Keller und
Anteil an d . Waschk . , auf 1 . April
billig zu vermiet . Näh . 3. Stock .

Boeckhstraße 32 sind im 2. und
з . Stock je eine 3 Zimmerwohnung u.
Borholzstrafte 56 im 1 .Stock rechts
и . 3 . Stock rechts je eine 3 Zimmer¬
wohnung auf 1 . April zu vermieten .
Näheres Lindenplatz 11 . Telepton30 !>6.

Brahmsstr. 29, in neuerbautem
Hause , sind noch einige 3 Zimmer¬
wohn. mit Bad ,c . sof . od . spät , zu
vermiet . Näh , beim Verwalter das .

Goethestraße 10,
2. Stock , schöne 3 Zimmerwohnung
mit Mansarde an ruhige Familie
auf 1. April zu vermieten . Näh .
1 . Stock .

Garterrstr . 06
ist im 2. Stock eine schöne Woh¬
nung von 3 Zimmern mit Küche,
Keller und Mansai de auf 1 . April
zu vermieten. NäheresRüppurrer -
straße 13, Bureau .

Hardtstratze 123 ist eine schöne
Wohnung von 3 Zimmern , 1 Küche
nebst Zubehör sofort billig zu ver¬
mieten . Näh . Kaiserstr . 95 , 2. St .,
oder Kreuzstr . 33, Hotel „Sonne ".

Herderstr . 9 ist im 3 . Stock eine
schöne, Helle 3 Zimmerwohnung au '
1. April zu vermieten . Näheres
Sofrenstraße 95, 1 . Stock .

Hirschstrafte 75 , 3 Zimmerwoh -
nung , Mansarde und Zubehör auf I .Apnl
zu vermieten. Näheres daselbst , 3 . St .

Humboldtstr . 6, part., ist eine
schöne 3 Zimmerwohnung mit
Küche, Keller auf 1 . April zu ver¬
mieten . Näheres bei Friseur Ar¬
cher, Humboldtstr . oder Augarten-
stra ße 32 . Telephon 1636 ._

Kaiserstrafte 14 » , 2. Stock im
Seitenbau , ist «ine Dreizimmerwohnung
per 1. April zu vermieten .

Kaiserstrafte 14a , 4. Stock , ist
eine Dreizimmerwohnung per 1 . April
zu vermieten.

MkHr. 78, "» Mx--
ei» piM W,

3 oder 4 Zimmer , besonders
geeignet für Arzt . Rechts¬
anwalt ober als Büro , und

zwei Temen hoch
eine Wohnung von 6 Zimmern ,
in welcher 8 Jahre eine zahn¬
ärztliche Praxis ausgeübt
wurde , auf 1 . April zu vermieten .

Näheres Kaiserstrafte 78 ,
Laden.

Kriegstr.145
ist der erste Stock , bestehend
aus 3 Zimmern und allem
Zugehör an kleine Familie ,
einzelnen Herrn oder Dame ,
auf 1 . April IS 13 zu ver¬
mieten. Näheres daselbst im
2 . Stock oder Eisenlohrstr . 71 .

Lachnerftrafte 3 ist eine hübsche
Wohnung von 3 Zimmern und Zube¬
hör an kleine Familie aus 1 . April
zu vermieten. Zu erfrag , im 1. Stock.

Lessingstr. 36, 2 . Stock, ist ein«
schön« 3 Zimmerwohnung mit
Küche und Keller auf 1 . April zu
vermieten. Zu erfragen 1. Stock.

Lessingstr. 47 ist eine schöne 8
Zimmerwohnung mit Mansarde
auf 1 . April zu vermieten . Zu
erfragen 2. Stock links .

Marienstr . 51, Ecke Luisenstr .,
ist eine Wohnung von 8 Zim¬
mern nebst Zubehör auf 1. April
oder auch früher zu vermieten.
Näheres im Laden .

Markgrasenstr . 41 Helle, geräu¬
mige 8 Zimmerwohnung nebst Zu¬
behör , Seitenbau , 3 . Stock , » er
April zu vermieten . Näheres da¬
selbst 2 . Stock .

Maxaustr . 47 schöne 8 Zimmer¬
wohnung mit Zubehör sof . od. 1.
April zu verm -, freie Lage , ohne
Vis -a -vis . Näh , das , part . rechts .

Schillerst ! . 33 ist im Vorderhaus
eine Wohnung von 3 Zimmern u .
Zubehör , desgleichen im Hinterh .
eine Wohnung von 4 und eine von
2 Zimmern nebst Zubehör aus 1.
April zu vermieten . Zu erfragen
Hinterh . , 3 . Stock , bei Ziegler .

Schillerstr . 56 ist im 1 . Stock
eine neuzeitige 3 Zimmer -Woh¬
nung mit Bad u . allem Zubehör
auf 1 . April zu vermieten . Näher .
dasel bst oder Luisenstr . 2 im Büro .

Schützenstr. 51 schöne 3 Zimmer¬
wohnung versetzungsh . p. 1. April
1913 zu vermieten . Näh , im Lad .

Schützenstr. 76. 4. St ., ist eine
3 Zimmerwohnung mit Zubehör
auf 1 . April an kl . Fam . zu ver¬
mieten . Näh , im 3. Stock daselbst .

Schwaneustratze 30 , 4 . Stock , ist
eine schöne 3 Zimmerwohnung mit Zu -
gehör auf 1 . April zu vermieten . Nä¬
heres Brauerei Heinrich FelS , Krieg-
straße 115.

Sofienstratze 159 ist im 3. Stock
eine schöne Wohnung von 3 Zim¬
mern , Küche , Bad , Mansarde und
sonst. Zubehör auf 1 . April zu ver -
mieten . Näh . Körnerstr . 32, 2 . St .

Sofienstratze 167 ist im 3 . Stock,
rechts, eine neuzeitl. 3 Zimmerwohnung
mit Küche , Keller und Mansarde am
1 . April zu vermiet . Näheres daselbst
oder Luisenstr. 2 im Büro .

WaulWe 39 lNeubav)
sind per sof. im 3. u . 4 . St . geräumige
3 Zimmerwohmmgen m. Bad u. Garten -
antell rc .,ohne Vio-L-vis , zu vermieten .
Näheres daselbst 1 . Stock rechts oder
Brauerstr . 29 im Bureau . Tel 2089 .

Wilhclmstrafte 26 ist die Woh¬
nung im 1 . Stock mit 3 Zimmern um»
Zugehör auf 1 . April zu vermieten .
Näheres im 2 . Stock.
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ist im 2. St . auf 1 . April u . im 4 . St
per sofort je eine 3 Zimr
mit Bad rc., ohne Vis-L-i
mieten. Näheres Brauersi
Bureau. Teleplon 2V89 .

auf 1 . April zu vermieten .

vermieten .

vermiet . Näh . Winterstr . 41 , II .

3 Zimmer -Wohnung
Kaiserstraße 53 , 3. Stock, Vorder
Haus , auf 1 . April zu vermieten
Nähers im Uhrenladen .

3 Zimmerwohnung ,
2 . Stock , mit allem Zubehörauf t . April
zu vermieten . Näheres Marienstraße93,
Laden.

Schöne 3 Zil.rmerwohnung mit
Bad im 4. Stock, gegen die Park¬
straße gelegen, an kl . , ruh . Fam .
auf 1 . April billig zu vermieten .
Anzusehen zw. IS—3 Uhr. Zu
erfrag . Kornblumenstr . 2, pari . I .

Elegante 3 Zimmerwohnung ,
eine Treppe hoch , großer Vorplatz ,
Balkon und Veranda, Bad und alles
Zugehör auf 1 . April zu vermieten .
Näheres Aorkstraße 43 im 3 . Stock oder
Eisenlohrftraße 26 im 2 . Stock.

3 Zimmerwohnung mit Balkon
und Veranda im 2. Stock per 1 .
April zu vermieten . Näh . daselbst
Scheffelstraße 53 , parterre .

Schön« 3 Zimmer -Mansarden¬
wohnung in 3stöck. Haus Ostend -
stratze 6 auf 4. April zu vermieten .
Näh . daselbst oü . 2. Stock links .

Neubau Bachstratze 67
sind der Neuzeit entsprechend ein¬
gerichtete 3 u . 4 Zimmerwohnun¬
gen . letzt, mit Bad u . Zub ., auf so¬
gleich od . später zu vermiet . Näh.
Eoethestraße 45, Laden .

Schöne 3 Zimmerwohnung mit
Mansarde und allem Zubehör auf
1 . April zu vermieten . Zu erfra¬
gen Humboldtstraße 17 , 1 . Stock .

Ecke Vorholz- und Nokkstr. 12,
4 . Stock , ist eine schöne 3 Zimmer¬
wohnung mit Mansarde , Küchen¬
veranda u . Zubehör per 1 . April
zu verm . Zu erfrag , part . links .

Eine Wohnung von 3 Zimmern
samt Zubehör auf 1. April zu ver¬
mieten . Zu erfragen im Laden
daselbst.

ü AMtlMhmlllg
mit Zubehör in gutem Hause . Iim 4. Stock in der westlichen
Kaiser -Allee, Haltest . Händel¬
straße , per t . April zu ver¬
mieten. Näheres Kaiser-
Allee 52 im Laden.

Augartenstr. 18. Seitenbau , sind
2 Zimmerwohnungen mit kl . Kü¬
che , Keller an kleine Familien aus
1 . April zu vermieten . Näh. Vdh.

Augartenstr. 31 ist im Vordh .
eine 2 Zimmerwohnung aus 1.
April zu verm . Näh , im Hth . I .

Bahnhofstr . 32 ist im Seitenbau
eine hübsche 2 Zimmerwohnung
mit Zubehör auf 1 . April zu ver¬
mieten . Näh. parterre links .

Bernhardstr . 6 (Oststadt ) schöne
2 Zimmerwohnung , ohne Vis -a-vis ,mit Küche , Keller , Gas u. Zubehör
für 280 -K zum 1 . April zu ver¬
mieten . Näheres daselbst parterre
beim Eigentümer .

Brauerstraße IS ist eine schöne
2 Zimmerwohnung per 1 . April zu
vermieten . Zu erfragen im 1 . od.
4 . Stock daselbst und Augarten -
straße 89 , Hinterh ., Telephon 3277 .

Gerberstr . 1 ist eine 2 Zimmer¬
wohnung mit Küche und Keller
befand . Umstände halber sofort zu
vermieten . Näheres Aorkstraße 4
im Laden .

Gerwigstr. u. Humboldtstr . sind
Wohnungen von 2 u. 3 Zimmern
nebst Zubehör auf 1 . April zu ver -
mieten . Näh . Gerwigstr . 35, II .

Goethestraße 16,
2. Stock , schöne 2 Zimmerwoh¬
nung an ruhige Leute per 1 . April
zu vermieten . Näheres 1 . Stock .

Gutenbergstraße 3 ist eine schöne
Mansardenwohnung, 2 Zimmer und
Küche , mit Glasabschluß, an ein kinder¬
loses Ehepaar aus 1 . April zu ver-
mieten . Näheres im 3 . L- tock._

Herrenstr . 5 ist eine Wohnung
im 2 . Stock , bestehend aus 2 Zim¬
mern , Küche und Zubehör , auf 1 .
April zu verm . Näh . pari , rechts.

Herrenstr. 44 , Hths .. 3 . St .,
ist eine Wohnung von 2 Zimmer »,
Küche , Keller u , großem Alkoven mit
Fenster aus 1 . April zu vermieten .

Karl -Wilhelmstraße LS st eine
Wohnung von 2 Zimmern nebst Zu¬
behör per sofort oder später zu ver¬
mieten . Näheres daselbst parterre.

Klauprechtstr. sind 2 schöne Woh¬
nungen von je -! Zimmern, im Seiten¬
bau 1 . Stock auf 1 . März und 1 . April
zu vermieten . Zu erfragen Roonstr . 7 ,i« Laden.

Schöne Parterrewohnung, bestehend
aus 2 Zimmern, Küche und Keller ist
Lessingstraße 15 auf 1 . April zu ver¬
mieten . Zu erfragen im 2 . Stock links .

Klauprechtstr . 21, Querbau, eine
Treppe , ist eine schön« 2 Zimmer¬
wohnung mit Zubehör auf 1 . April ^
zu vermieten . Näheres Vorholz- §
straße 38, 3. Stock . ,

Lachnerstr. 18 und Aorkstr . 38 l?
sind schöne 2 und 3 Zimmerwoh - z
nungen auf 1 . April und früher zu v
vermieten . Zu erfragen Lachner-
straße 18 , parterre links . ^

Leopoldstr , 8, 4. Stock, schöne v
Wohnung , ^ große , 1 kl . Zimmer , t
Küche , Keller , auf 1 . Februar an S
Leute ohne Kinder billig zu ver - "
mieten . Näheres im Laden . ^

Liebensteinstr . 3 ist eine Woh- u
nung von 2 Zimmern , Küche und n
Keller auf 1 . April zu vermieten .
Zu erfragen im 1 . Stock rechts. i

Luisenstr . 2 ist eine schöne Zwei- 1
zimmerwohnung im 4 . Stock auf a
1 . April zu vermieten . Näheres ll
daselbst bei Frau Bürkle oder
Augartenstraße 32 . Teleph . 1636 . K

Luisenstr . 56 ist auf 1 . April eine 1
2 Zimmerwohnung mit Zubehör st
an ruhige Leute zu vermieten .
Näheres im 5 . Stock . H

Luisenstraße 69a ist eine schöne -
Zweizimmerwohnung mit Koch - und §
Leuchtgas, Küche , Keller und Mansarde ^
auf sofort oder später zu vermieten . ^
Näheres im Laden. „

Morgenstraße 11 K
ist eine 2 Zimmerwohnung im »
4. Stock zu vermieten .

Philipps» . 15. 5. Stock (Dach¬
wohnung ) , 2 Zimmer , Küche nebst
Zubehör per sofort oder später zu .
vermieten . Näheres beim Eigen - A
tümer , Veilchenstraße 7 . A
17 Roonstr. 17

ist eine schöne 2 Zimmerwohnung ,
4. Stock , an ruhige Leute zu vermieten .
Näheres im Laden.

Rüppurrerstratze 32, Hinterh . , ist
eine Wohnung von 2 Zimmern ,
Küche und Zubehör , mit Koch- u .
Leuchtgas, an kleine Familie sofort
oder später zu vermieten . Näheres
Büro im Hof.

Scheffels» . 8. 3 . Stock, ist eine
schöne 2 Zimmerwohnung , nach d .
Straße gehend, an kl. Familie per «
1 . April zu verm . Preis 350 Ft .

Sofienstratze 163 schöne große
2 Zimmerwohnung mit Garten - w
anteil per 1 . April zu vermieten ,

'-a
Näheres daselbst im 2. Stock.

Stöfsers» . 5, Neubau, sind per
sogleich oder später Wohnungen m
von 2, 3 und 4 Zimmern , mit all . ^
Zubehör u . Garten zu vermieten , st
Näh. vis-a-vis Kärchers» . 55, pari ,
oder Werderskaße 83, 2. Stock.

Waldhorns» . 32 ist im 4. Stock m
eine schöne 2 Zimmerwohnung js,
aus 1. April zu vermieten . Näh . ve
daselbst oder Augartenstraße 32. stt
Telephon 1636.

Wcrderstratze 19 , Seitenbau , ist
Wohnung von 2 bis 3 Zimmern an Er¬
wachsene, kl . Familie auf t . April zu w
vermieten . Erfrag . Vorderh . , 2. Stock, st:

Wilhelms» , t n ist eine frdl. Wohnung O
im 1 . Stock, bestehend aus 2 Zimmern O
und Küche an ruhige Leute ans 1. April »
zu vermieten . Zu erfragen Nr . 1 . »

Wilhelmstmßc 15, !
Wohnung, S Zimmer re., Gas , Glas - d
abschluß auf 1 . April an rühme Leute ; d
näheres : Kurvenstraße 1 » II.

Winterstraße 21 ist im freund !, m
Seitenbau eine Wohnung von 2 Zim- ve
mern, Küche, Keller nebst Zugehör auf od
1 . April billig zu vermieten . Näheres S
Vorderhaus, 2. Stock .

Zu vermieten ei
per sogleich : tr

Mariens» . 34, 4. Stock, Wohnung vc
v . 2 Zimmern , Küche u> Keller : 2.

Hardts» . 6, 5. St . , Wohnung von
2 Zimmern , Küche und Keller . A

Näheres im Kontor der Mühl¬
burger Brauerei, vorm . Freiherr!,
v . Seldenecksche Brauerei , in m
Karlsruhe - Mühlburg . . te

2 Zimmer mit Küche und Keller D
auf 1 . April zu vermieten .. Eben - »
daselbst ist eine Werkstätte auf 1 . >
April zu vermieten . Näheres I
Wilhelmstraße 7, 3 . Stock . >

2 und 3 Zimmerwohnung, >
der Neuzeit entsprechend, auf 1 . I
April zu vermieten . Näh . Goethe- >
traße 36 , pari ., am Gntenbergpl . W

Zu vermieten ^
per sogleich : .

Marienstr. 16, Seitenbau , 5. St ., ^
Wohnung von 2 Zimm ., Küche
und Keller . T

Rheinstr. 22 Stallung für 4 Pferde
nebst Zubehör . ^

Näheres im Kontor der Mühl- ^
burger Brauerei, vorm . Freiherr!. ?
v . Seldenecksche Brauerei , in ^
Karlsruhe - Mühlburg .

2 Zimmerwohnung, ^
freundliche, ist per 1 . April zu ver - —
mieten : Kurvenstraße 13.

Schöne 2 Zimmerwohnung, Kü-
che , Koch- u . Leuchtgas , ist in schö - zunem ruhigem Hinterhmise an kin-
derlose Leute per 1. April zu ver¬
mieten. Näheres Nelkenstr. 29,
3. Stock, zu erfragen.

Hans Kaiserjtr

Klein-Rüppurr, Rastatterstr . 29,

Degenfeld straße 13 ist eine Man-

Rankeftr. 8 gr. 1 Zimmerwohn.,

1 Zimmerwohnung mit großer
iüche , 1 . Stock und allem Zubehör auf
. April zu vermieten . Näheres Marien-

1 Zimmer , Küche und Keller im

Men zu vttlnietkll.
Kriegstraße 18 , vis - a-vis der

Bahnpost, ist der Laden , in
weichem seit langen Jahren
ein Zigarren-Geschäst betrieben
wurde , auf 1 . Juli 1918 oder
früher zu vermieten . Näheres
daselbst bei R . Freund ,
Konditor .

Laden

Laden zu vermieten.
Ein kleiner Laden mit 3 Zim-

Grotzer Laden
Näheres Karl - Friedrich -

Laden zu vermieten .
Ein groß . Laden mit 2 Zimmer -

Goethestr . 56, beim Guten- O
bergplatz, schöner Laden mit G
3 Zimmerwohnung , Küche u . O
2 Kellern sofort vd . später zu O
vermieten . Näh . bei Frau O

l Jung das., 1 Tr . hoch links . *
>» » » » « « » » « » » « « « »

Lade »

Ludwig-Wilhelms» . 3 ist per 1.
ein schöner
Eckladen

Laden
mit 2 Schaufenstern und
Kontor in verkehrsreicher
Nebenstr . auf 1 . April zu
vermieten . Näh. Kaiser¬
straße 229 , 4 . Stock.

Karl-Fried ! ichstraße 22

Laden mit 2 Zimmerwohnung

Kontor-
Nähcres Kaiser-Allee 27 H .
Eine kleine , gutgehende

Wirtschaft
in Karlsruhe an tücht., kautions¬
fähige Wirtsleute per sofort zu
vergeben . Offerten unt . Nr . 2367
ins Tagblattbüro erbeten .

Ill Wlltral . rlldiss. I-UZD 8ind im ersten OdvrgsselioL
8okime , Kelle u. luftige Räume

Mmtlivim mit bösonciörtzm 2ussaiiA dis bisher uo eins
Behörde vermietet rvureo und sorvodi als ^Voimoiix ,zvis al8

Luresurällme
sekr sseeissvet sind , uuk 1 . B.pril d . Fs ., oder früher 211
vermieten. Line aus drei wimmern und Lliehe be¬
stehende

Oisnei-wolmung,
im dritten 8tooK Kann mitvermietet rverdsn . MH.
k^iedriohsplat? 1 , Linssunß- kitterstrasss.

1 Zimmerwohnung
mit Kirche,

chparterre, sofort oder später
lvolfstraße 22 zu vermieten . Näh.

Iti <

„2um ealniengantkn"
Ist » r»1 1 . -4pril 1913
rrn tiielrt .
tuliizxeii w irt » II ver
x « I»« ri. Xiilr .II » » o « rei
S>»ii > ir « r , Knrlsrirl »«
Lli

Metzgerei zu verpachten.
Eine neue Metzgerei, gute Lage,

die seit 1 . Oktober in Betrieb ist,
ist auf 1 . April anderweitig zu ver¬
mieten . Näheres Marienstr . 89,
Karlsruhe . Telephon 2562.

Werkstätte,
große , Helle, 9 Fenster mit bequem.
Einfahrt u . Hofraum , auf 1 . April
1913 ob. früher zu vermieten (kann
auch geteilt werden ) . Zu erfragen
Schützenstraße 47, 4 . Stock.

Adlerstr . 28 ist eine Werkstätte
mit kleinem Kontor sowie eine
Werkstätte allein , hell u. geräum .,
auf 1 . April evtl , sofort zu vermie¬
ten, Zu erfrag . Vorderst , 2. Stock.

Werkstätten,
kleinere und größere , Amalienstr. 22
zu vermieten . Näheres im Laden
Be chtel ._

Große Werkstätte
mit Gas u . Wasserleitung Leopold¬
straße zu verm . Näh . Schiller¬
straße 48. _

Werkstätte,
große , Helle, sofort oder später zu
vermieten : Rudolfstraße 22. Näheres
daselbst, 2 Stock , links .

Ci« PartermMili,
zirka 35 Quadratmeter groß , ist als
Werkstätte oder Magazin auf 1. April
zu vermieten . Näheres Amalienstr. 59
rm Laden ._

Cisenbahnstrnße 18
ist ein großer , Heller Schopf , ca. 80 qm
Fläche , der sich vorzüglich als Werk¬
statt einrichten läßt, per sofort oder
später zu vermieten . Näheres daselbst,
Seitenbau, parterre links .

3—4 Zimmerwohnung in der
Weststadt auf 1. April gesucht .
Offerten mit Preisangabe unter
Nr . 3776 ins Tagblattbüro erbet .

Ein älteres , alleinstehendes Fräu¬
lein sucht auf 1 . März oder April eine
Wohnung mit 2 Zimmern und Küche
in ruhigem Hause . Mansarde oder
Hinterhaus nickt ausgeschlossen. Off.
Leopoldstraße 47 , parterre, abzugeben.

Kinderlose Beamtenfamilie sucht
aus 1 . April eine 4 Zimmerwohnungoder 3 Zimmerwohnung mit großer
französ . Mansarde, 4 . Stock ausge¬
schlossen . Offerten mit Preisangabe
unter Nr . 3766 ins Tagblattbüro erb.

4 Zimmerwohnung
mit Bad auf 1 . April gesucht. Of¬
ferten unter Nr . 3754 ins Tagblatt¬
büro erbeten .

Wohnung von 3—4 Zimmern im
Preise von 550—600 Fk von klein ,
ruhiger Familie auf 1 . April l . I .
zu mieten gesucht . Offerten unter
Nr . 3773 ins Tagblattbüro erbet .

3 bis 4 Zimmerwohnung
in gutem Hause der Weststadt, aus
1 . April von kinderlosem Ehepaar
gesucht . Offerten unter Nr . 3792
ins Tagblattbüro erbeten .

2 alleinstehende Damen suchen
je 2 Zimmerwohnung mit Küche ,Keller , Koch - u . Leuchtgas rc . Of¬
ferten mit Preisangabe unt . Nr .
3787 ins Tagblattbüro erbeten .

3 bis S Zimmerwohnung (Mit¬
telstadt ) , parterre oder 2. Stock,
per 1 . April gesucht . Offert , unter
Nr . 3772 ins Tagblattbüro erbet .

Laden mit 3 Zimmerwohnung Zimmer
Schönes , geräumiges Mansar¬

denzimmer sofort zu vermieten
Amalienstr . 22. Näh . im Laden
Bechtel ._

Gut möbliertes Zimmer per so¬
fort zu vermieten . Näh . Kaiser -
straße 105 im Laden ._

Ein schön möbl. , gut heizbares ,
Helles Zimmer ist sogleich zu ver¬
mieten : Kaiserstr . 132, 3 Treppen .

Karl -Friedrichs» . 30, 2 Tr , sind
2 schön möblierte Zimmer per so¬
fort zu vermieten .

Gut möbliertes Zimmer in der
Nähe des Hauptbahuhofes zu vermieten .
Näheres Mendelssohuplatz 3 , 3. Stock.

Einfach möbliertes Zimmer
sofort oder später zu vermieten .

Kaiser -Passage 13, 3 . St . lks .
Wegen Versetzung des bisherig .

Mieters sind per 15. d . Mts . od .
1 . Febr . zwei schön möbl. Zimmer ,
zusammen ob . einzeln , abzugeben .
Näst Sofienstraße 5 , 2. Etage .

Ein gut möbl. Zimmer mit elek¬
trisch . Licht ist per sof . zu verm.
Näh . Waldhorns» . 28s , 1 Treppe .

Waldstratze 35 ist im 3 . Stock
ein gut

möbliertes Zimmer
zu vermieten .

Sofienstratze 159 ist im 1 . Stock
ein unmöbliertes Zimmer sofort
zu vermieten . Näheres Körner¬
straße 32 , 2. Stock.

Steinstraße 3 , 2 Treppen hoch , ist
ein gut möbliertes Zimmer sofort zu
vermieten ._

Gut möbl . Zimmer mit gut . Pen¬
sion an solid , bessern Herrn so¬
gleich zu vermieten : Waldhorn¬
straße 25, Ecke Kaiserstraße .

Zum sofortigen Bezug wird eine
Wohnung gesucht von 3 bis 4 Zim¬
mern , mindestens mit 3 Eingangsturen,
in Mitte der Stadt . Offerten unter
Nr . 3803 ins Tagblattbüro erbeten.

Villen und
Wohnungen
von 4 , 5 , 6 . 7 , 8 und 19
Zimmern werden p . 1 . April
d . Js . zu miete « gesucht.
Habe fortwährend Anfragen
für Wohnungen , Billen und
Läden und bitte nm um¬
gehende Anmeldung an

Hebevles
Vermietbüro,

Herrenstr . 12 . Tel . 2 » 99

Kinderl . Ehepaar sucht 2 Zim¬
merwohnung per 1 . April. Offert,
mit Preisangabe unt . Nr . 3771 ins
Tagblattbüro erbeten .

3 Zimmer - Wohnung
auf 1 . April gesucht . Offerten nur
mit Preisangabe unter Nr . 3801 ins
Tagblattbüro erbeten .

Kleine , ruh . Familie sucht auf
1 . April eine 3 Zimmerwohnung
in der Oststadt . Off . m . Preisang .
u . Nr . 3767 ins Tagblattbüro erb.

Auf 1 . April 1913 wird eine ge¬
räumige Dreizimmerwohnung mit Zu¬
behör von drei erwachsenen Personen
zu mieten gesucht. Offerten mit Preis¬
angabe unter Nr . 3595 ins Tagblatt¬
büro erbeten.

Familie mit 1 groß . Kind s>
schöne 2 Zimmerwohnung . Bord
Haus, Zentrum der Stadt . Off,
u . Nr . 3768 ins Tagblattbüro x

Auf 1. April 1913 gesucht
Familie ohne Kinder

moderne
5—6 Zimmerwohnung,

in nur gut . Lage , mit allem A,
fort . Offert , mit Preisang . q.
Nr . 3704 ins Tagblattbüro eri

Wohnung von 3—4 grüße,
Zimmern , evtl. Bad , auf 1 . Ap,in der Nähe d . neuen Bahnhs
gesucht . Off. mit Preisang . u
Nr . 3798 ins Tagblattbüro eri

Einzelne Dame sucht in nur
gutem Hause
3 Zimmerwohnung
mit Zubehör im westl . Stadt¬
teil (Mllhlburg ausgeschlossen).
Angebote im Preise zu 500,
höchsten 550 Mk. unt . Nr . 3715
ins Tagblattbüro erbeten.

Wohnung
mit

Garten,
3—4 Zimmer, auch Borort,
kinderlosem Ehepaar ges, evtl. ,
Einfamilienhaus . Ausführl . Offs
ten mit Preisangabe unter i
3720 ins Tagblattbüro erbeten.

HebcrlkS VerniiM
Herrenstratze 12, Tel. 2399,

sucht per 1. April in südwestlich
Stadtlage e. 8 Zimmsrwohw
auch evtl, in 2 Etagen.

Lsäen unä Loksls

Werkstätte,
größere , Helle, mit oder ohne !
Wohnung , in einem Hause
mit Einfahrt auf 1 . April
oder früher zu mieten g sucht .
Offerten unter Nr . 3781 ins
Tagblattbüro erbeten.

Eiitresol
100—200 qm , in guter Lage
per Frühjahr 1913 zu mieten
gesucht . Offert, unt. Nr .3785
ins Tagblattbüro erbeten.

Zimmer

Wohn - und Schlafzimmer,möbliert , in besserem Hause
mieten gesucht . Offerten un>t . 2
3797 ins Tagblattbüro erbet en^

Lehrerin sucht sofort od . sp
1 großes od . 2 kleine unv
Zimmer in gutem Hause . Ofß
u . Nr . 3800 ins Tagblattbüro

Schön möbliertes Zimmer,
lichst in Bahnhofnähe u . in gute«
Hause , per sofort von einem Heri
gesucht . Offerten unter Nr . 38i
ins Tagblattbüro erbeten .

Fräulein sucht eins , möbliert
Zimmer mit separatem Einga^
auf sofort . Off. mit Preisang . )Nr . 3804 ins Tagblattbüro erl»

Gesucht
möbl . Zimmer , im Zentrum
Stadt , wo ungeniert musizis
werden kann , evtl , parterre . L»
u . Nr . 3791 ins Tagblattbüro

Gesucht
wird von einer gut bemittelt^
Familie ein gutgehendes Spezer»
geschäft . Diese wäre auch geneUeine Wirtschaft zu übernehmt!
Off, u. Nr . 3790 ins Tagblattbüs

Oesuckt Kelle, §eräumi'§e

mit 8Qro
in81acl1ocleeOm§ebun§ . Offerten
unter I^r. 3782 in8 tagblattbüro.
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Ser LülkankriegKirche und Schule
Dle kirchlich-liberale Vereinigung der evangeli¬

schen Landeskirche.
Der provisorische Vorstand der kirchlich-liberalen

Vereinigung teilt mit, daß die außerordentliche Mit¬

gliederversammlung, die von der letzten Landes¬

oersammlung beschlossen worden war , am Mittwoch,
den 29. Januar , nachmittags 2 Uhr, in Offenburg
abgehalten wird.

Frankreich.
Zur Präsidentenwahl .

Paris , 3 . Jan . Im „Evenement " tritt der radi¬
kale Deputierte Bourely dafür ein , daß der
Präsident der Republik vom Versailler Kon¬
greß in öffentlicher Abstimmung ge¬
wählt werde , denn in einer Versammlung , die in
ihrer überwiegenden Mehrheit republikanisch
sei und dem Willen der ungeheuren republikanischen
Mehrheit des Landes gehorchen müsse , könne nur
die geheime Abstimmung eine Gefahr für das Re¬
gime bilden .

Kampagne gegen deutsche Erzeugnisse .
Paris , 3 . Jan . Infolge der von einem Teil der

hiesigen Presse gegen die fremden , nament¬
lich die deutschen Waren geführten Kam¬
pagne wurde hier aus Anregung des Gemeinde¬
ratsmitglieds Payer ein Komitee zum
Schutze der französischen Artikel und
Erzeugnisse , sowie eine Liga französi¬
scher Käufer und Konsumenten gebildet,
die es sich zur Ausgabe machen sollen, den aus¬
ländischen Wettbewerb zu bekämpfen und für eine
für die französischen Artikel bestimmte Schutz¬
marke einzutreten . Beiden Vereinigungen sind
bereits zahlreiche Mitglieder des Gemeinderats und
des Generalrats des Seinedepartements beigetreten .

Das französische Syndikatsunwesen .
Paris , 3. Jan . Nach einer Blätterinelduna beab¬

sichtigt der Ausschuß des Pariser Syndikats¬
verbandes , einen von mehreren Hundert Syn¬
dikatsmitgliedern Unterzeichneten Aufruf mit dem
Faksimile der am 16. Dezember v . I . als auf¬
rührerisch beschlagnahmten Streikkarte an -
schlagen zu lassen, um die Staatsanwaltschaft zu
zwingen, die ursprünglich nur gegen zwei Syndi¬
katssekretäre erhobene Anklage wegen Aufrei¬
zung zum Bürgerkrieg auf alle Unterzeich¬
ner des Aufrufes auszudehnen .

Paris , 3. Jan . Gestern abend drangen die beiden
Hauptführer der Syndikatsbewegung , Iouvin und
Pataud , in das Bureau der „SstaiUs Synäiealist «"
ein , versetzten einem Mitarbeiter des Blattes einen
Faustschlag und erhoben gegen di« Redakteure des
Blattes den Vorwurf , daß sie von den Royalisten
Geld erhielten . Hieraus entfernten sich beide un¬
behelligt.

bMieu.
Madrid , 3. Jan . Der König , der den Vorsitz

im gestrigen Ministerrat führte , wiederholte nach
anerkennenden Worten für Maura dem Kabinett
die Versicherung seines Vertrauens .
Graf Roi ^ anones erklärte , daß der Rück¬
tritt Mauras die Interessen der Monarchie
schwer beeinträchtige . .

Die ehemaligen Kons ervativenMi ni¬
ste r kamen gestern im Hause des Generals
Azzarraga zusammen , um über die Lage der
Partei , wie sie sich aus dem Rücktritt Mau ras
ergeben hat , zu beraten . Sie beschlossen , der am
Mittwoch stattfindenden Generalversammlung der
Partei die Entscheidung über das weitere Verhal¬
ten der Partei zu überlassen .

Die Londoner Friedensoerhandlungen .
Aonstantinopel, 3 . Jan . Der Minister des Aeußern

erklärte gestern dem Privatkorrespondenten des Wolff-
schen Telegraphenbureaus , die Pforte habe ihren
Delegierten in London neue präzise Jnstruk -
tionen gesandt, wonach die Pforte keineJnfeln
des Aegäischen Meeres abtreten könne, daß
sie dagegen geneigt sei, eine Rektifizierung
der Grenze des Vilajets Adrianopel
vorzunehmen, das aber vollkommen der Türkei ver¬
bleiben müsse . Weiter führte der Minister aus , daß
jetzt ein großer Schritt zum Frieden getan sei . Von
einem gesicherten Frieden zu sprechen, gehe aber zu
weit, da die Türkei unbedingt den Krieg wieder be¬
ginnen werde, falls Adrianopel nicht der Türkei ver¬
bleiben sollte .

Alle türkischen Abendblätter legen großen Opti¬
mismus an den Tag und glauben, daß der Frie¬
den binnen zehn Tagen gewiß geschlossen sein werde.

London, 2 . Jan . Erkundigungen , die Reuter unter
den nicht bulgarischen Balkandelegierten einzog , er¬
gaben übereinstimmend die Bestätigung des von
Dr . Daneff eingenommenen Standpunktes . Die
Delegierten erklärten, daß von einem spezifisch ser¬
bisch -montenegrinischen oder spezifisch bulgarischen
Standpunkt nicht die Rede sein könne ; sie alle seien
durchaus eins in der festen Entschlossenheit , ihre
Forderungen durchzusetzen . Wenn die Türken sich
weigern sollten , hinsichtlich Adrianopels nachzugeben ,
würden sie die Konferenz verlassen.

London, 3. Jan . Die „Times " schreiben : Alle Welt
weiß, daß keiner der Streitpunkte , an denen die
Balkanfrage so überreich ist, einen europäischen
Krieg wert ist , während die Türken und die
Verbündeten sich klar sind , daß durch einen erneuten
Kampf nichtszugewinnenist , was nicht durch
einen geschäftlichen Abschluß erreicht werden könnte .
Niemand will kämpfen, und deshalb sind wir über¬
zeugt, daß niemand kämpfen wird , falls nicht ein
sehr unglücklicher Zufall eintritt oder ein sehr grober
Fehler begangen wird . Die großen Worte , die
Dr . Daneff gestern gebraucht haben soll, werden diese
Aussicht nicht stören. Er weih ganz genau, daß die
Türken die vollständigen Bedingungen der Verbünde¬
ten nicht annehmen können oder an -
nehmen werden , ebenso wie Reschid Pascha
weiß, daß die Verbündeten die türkischen Gegen¬
vorschläge , so wie sie dastehen, nicht werden an¬
nehmen können. Die „Times " beglückwünschen als
gutes Zeichen die Nachricht , daß Oesterreich und
Rußland in direkte Verhandlungen über
die Abgrenzung Albaniens eintreten
werden. Das Blatt sagt weiter : Wenn die Serben
erhalten, was Europa einschließlich Oesterreich -Ungarn
ihnen zubilligt, so wird dieses Ergebnis wesentlich
der Unterstützung der russischen Diplomatie zu danken
sein . Wenn andererseits die Autonomie Albaniens
errichtet ist, wenn Serbien nicht den territorialen
Besitz^

eines adriatischen Hafens erhält, so wird das
die Frucht österreichisch -ungarischer Staatskunst sein.

Sofia , 3. Jan . (Eig . Drahtbericht .) In der Rede,
die der König gestern abend vor der Abordnung
hielt , die beauftragt war , die Antwort der Sabranje
auf die Thronrede zu überbringen , sagte er u . a.:
Die in London geführten Verhandlungen , die wir
mit begreiflicher Ungeduld verfolgen , ergaben leider
noch nicht das Resultat , das von - er Menschlichkeit
und im Interesse zukünftiger guter Beziehungen
zwischen den Kriegführenden gefordert wird . Ich
hoffe noch immer , daß wir zu einer endgültigen
Einigung gelangen werden , um so bald als möglich
unseren friedlichen Beschäftigungen uns widmen zu
können . Sonst werde Bulgarien nicht zögern , von
neuem zu den Waffen zu greifen , um den Feind
zu zwingen , vollkommene Genugttiung zu leisten.

Die Botschasterkonferenz .
London, 3. Jan . Die Botschafterkonferenz dauerte

gestern längere Zeit an , je- och wurde keine Er¬
klärung über die behandelten Fragen ausgegeben.

f . Köln, 3 . Jan . (Eig . Drahtbericht . ) Die „Köln.
Ztg .

" meldet aus Berlin : Die gestrige Sitzung der
Botschafter-Vereinigung wurde vollkommen pro -
grammäßig abgehalten . Sie dauerte längere
Zeit, und wenn auch der Inhalt der Beratungen
streng geheim gehalten wird , so kann doch der Ver¬
lauf der Sitzung ebenso wie der der Sitzungen vor
der Weihnvchtspause als günstig bezeichnet wer¬
den .

Der Zwischenfall in Durazzo .
(Eigener Drahtbericht .)

Rom, 3. Jan . Die „Agenzia Stefani " meldet aus
Belgrad : Die serbische Regierung hat dem
italienischen Geschäftsträger in Erinnerung gegeben ,
daß sie dem Kommandanten von Durazzo die In¬
struktionen übersandt hat, die Rücksichten zu beobach¬
ten , die den Rechten eines Konsuls zukommen.

Berständigungsanzeichen zwischen der
Türkei und Bulgarien .

konsiontinopel, 3 . Jan . Daß trotz des scheinbaren
diplomatischen Geplänkels in London zwischen Bul¬
garien und der Türkei bereits eine Ver¬
ständigung besteht , nehmen, der „Franks . Ztg .

"

zufolge , alle mit der Pforte in engerer Fühlung stehen¬
den Kreise an . Vielleicht steht damit die Rückberufung
des Generalissimus Nazim Pascha und Jzzet
Pascha von der Tschataldschalinie in Zusammenhang .
Sie waren vor einigen Tagen zur Inspektion hin¬
gereist , erhielten aber , kaum angekommen, den tele¬
graphischen Auftrag des Großwesirs Kiamil , nach
Konstantinopel umzukehren. Gründe waren
nicht angegeben.

Auch die Haltung der türkischen Presse ,
welche fast gänzlich unter dem Einflüsse der Pforte
steht, spricht für die Annahme einer türkisch -
bulga rischen Verständigung . Ueberall
werden die bulgarischen Empfindlichkeiten deutlich zu
schonen gesucht. Da und dort findet Bulgarien sogar
wohlwollende Beurteilung , im Gegensätze zu den
Griechen , Serben und Montenegrinern .

Die Versorgung Adrianopels .
Konsiantinopel, 2 . Jan . Die Frage der Ver¬

sorgung Adrianopels scheint praktisch gelöst
zu sein . Die Regierung konnte von hier Medikamente
nach Adrianopel entsenden und dem Kommandanten
Schukri Pascha mehrere tausend Pfund über¬
weisen . Schukri Pascha wird Lebensmittel an Ort
und Stell« oder aus Bulgarien ankaufen. Tatsächlich
erhält er schon seit einigen Tagen mit den bulgarischen
nach Tfchataldfcha gehenden Proviantzügen
regelmäßig Lebensmittel in einigen Waggons ,
welche in Adrianopel abgekoppelt werden.

Die albanische Frage .
London, 3 . Jan . Nachdem sich die Großmächte

geneigt erklärt haben, im Prinzip die Autonomie
für Albanien und die Albanesen anzuerkennen, ist
eine Abordnung von drei Albanesen in Großbritan¬
nien eingetroffen, um hinsichtlich der Einzelheiten
des zu diesem Zweck zu entwerfenden Projekts Vor¬
stellungen zu machen . Am Nachmittag statteten die
albanesischen Delegierten im Auswärtigen Amt einen
Besuch ab , wo sie mit dem ständigen Unterstaats¬
sekretär im Auswärtigen Amt, Sir Arthur Nicolson,
dem sie durch ein Mitglied des Balkankomitees des
Unterhauses vorgestellt wurden , eine Unterredung
hatten.

b . London. 3. Jan . (Eig . Drahtbericht .) Die drei
hier eingetroffenen Vertreter der provisorischen Re¬
gierung Albaniens überreichten bei ihrem gestrigen
Besuch im korsign (Mos ein Memorandum an Sir
Edward Grey als Präsidenten der Botschafterreunion.
Darin werden die Wünsche und Forderungen des
albanischen Volkes auseinandergesetzt. Das albanische
Volk fordere seine natürlicheGrenze , und diese
folge der Linie, die von der gegenwärtigen
Grenze Montenegros ausgehe und be¬
sonders mit dem dazugehörenden Hinterland die Städte

Jpek , Mitrowitza , Pristina , Ueskub
und Monastir umfaßt und bis nach Metzowo
geht.

Griechische Meldungen .
London. 3. Jan . Die griechische Gesandtschaft hat

ein Telegramm aus Athen erhalten , daß die aus
2000 Mann bestehende türkische Besatzung der
Insel Chios sich ergeben hat.

Die Jungtürken .
Konstantinopel, Z. Jan . Die seit einigen Tagen um¬

laufenden Gerüchte über eine Ministerkrisis
oder Meinungsverschiedenheiten im Schoße des Ka¬
binetts werden offiziell dementiert. Aus jung¬
türkischen Kreisen verlautet, daß das Komitee vor
- em Friedensschluß nichts unternehmen wer¬
den . (Daß die Jungtürken warten mit ihrer Agitation
bis nach dem Friedensschluh ist selbstverständlich , denn
ihre Hoffnung, die Macht wieder zu erlangen , beruht
ja darauf , daß sie die jetzige Regierung für den
Friedensschluß allein verantwortlich machen und da¬
durch ihren und der liberalen Vereinigung Sturz her-
beiführen kann. Die Tage des Kabinetts Kiamil sind
auf joden Fall gezählt .)

Kaiser Wilhelm und König Viktor
Emanuel .

n . Berlin , 3. Jan . Die Mailänder „Perseveranza "

spricht von einer Begegnung, die im Frühjahr dieses
Jahres zwischen Kaiser Wilhelm un- König Viktor
Emanuel in Genua stattsinden solle. Dazu erfahren
wir von unterrichteter Seite folgendes: Der Kaiser
wird voraussichtlich wie in früheren Jahren auch in
diesem Jahre einen längeren Aufenthalt in Korfu
nehmen. Es ist auch wahrscheinlich , daß der Kaiser
bei dieser Gelegenheit seinen Weg nicht wie sonst
über Venedig, sondern über Genua nimmt , eine Be¬
gegnung mit dem König von Italien hat und vor
seinem Eintreffen auf Korfu eine Mittelmeerfahrt
unternimmt . Voraussetzung ist aber , daß sich bis
dahin die Balkanverhältnisse soweit entwirrt haben,
daß eine Gefahr für den Frieden Europas nicht mehr
besteht . Ob dies der Fall sein wird , kann heute nie¬
mand, auch Kaiser Wilhelm nicht, ermessen . Es ist
deshalb verfrüht , heute schon von einer Begegnung
zwischen den beiden Monarchen zu sprechen . Geht
alles in Ordnung, dann ist allerdings anzunehmen ,
daß sich die Angaben des genannten Mailänder Blat¬
tes bestätigen.

f. Smyrna , 3 . Jan . (Eig. Drahtbericht.) Das
Segelschiff „Theodoras"

ist innerhalb der Minensperre
auf eine Mine gestoßen und sofort spurlos
gesunken .

Arbeiterbewegung.
Paris , 8 . Jan . Wie aus Lorient gemeldet wird ,

werden durch die Betriebseinstellung der Konser¬
venfabriken an der bretonischen Küste an 50 000
Fischer , Spengler , Fabrikarbeiter und -Arbeiterin¬
nen betroffen.

Neuyork , 3. Jan . Fünfhundert streikende Kon¬
fektionsarbeiter versuchten die Fabrik zu stürmen ,
wurden aber von der Polizei zurückgeschlagen.

Sie Mschlenervng.
Irisches Vieh für Deutschland ?

In Irland ist der Anfang einer Bewegung zu
bemerken , die darauf hinausläuft , zwischen den
Vieh- und Fleischkäufern in Deutschland und den
irischen Züchtern eine Verbindung herzustellen , wo¬
durch ein wesentlicher Teil der irischen Vieherzeu¬
gung dem deutschen Markte zur Verfügung gestellt
würde . Dieses Bemühen sei offensichtlich eine
Folge der strengen, um nicht zu sagen der eifer¬
süchtigen oder sogar feindlichen Politik , die die
englische Regierung immer gegen Ir¬
land getrieben habe.

kleines Feuilleton.
Wie die Pariser Midinetten die Zukunst

erfahren .
(Nachdruck verboten .)

Liebt er mich? wird er mich verraten ? Werde
ich eine glückliche Begegnung haben? mit einem Be¬
kannten? Werde ich mich bald verheiraten? Wann ?
und mit wem? Auf alle diese herzbewegenden Fra¬
gen finden die Pariser Midinetten — und gleich ihr
viele andere Pariser Arbeiterinnen — die Antwort
auf der Straße oder bei der Arbeit . Man braucht
nur die Augen aufzumachen, um überall Weissagun¬
gen des Schicksals zu erblicken . Wie die Pariser
Midinette dabei verfährt , zeigt eine hübsch« Samm¬
lung solchen Aberglaubens , die I . B . Coissac im
jüngsten Hefte der „Revue" veröffentlicht. Einem
Schimmel zu begegnen, ist in den Straßen von Paris
nichts Außergewöhnliches. Die Pariser Midinette
aber zählt die Schimmel, und wenn sie bis zur Zahl
51 gelangt ist, wird der erste junge Mann , der mit
ihr spricht, sie heiraten . Ebenso bedeutungsvoll wie
di« Begegnung mit Schimmeln, ist die mit Priestern ,
mit Nonnen , mit Buckligen , mit Soldaten und mit
zylindertragenden Herren : vollständig sicher aber sind
solche Vorzeichen , wenn sich die Begegnungen häufen.
Begegnet man einem Marinesoldaten , so bedeutet das
Neuigkeiten , trifft man einen Schimmel und einen
Infanteristen , so ist es ein übles Vorzeichen , und die
Begegnung mit einem Leichenzuge ist ein Borbote
von Unglück. Im Augenblick , wo man einen be¬
rittenen Schutzmann steht , muß man den linken Fuß
emporheben und dreimal ausspucken : dann bekommt
man sicher gute Nachrichten . Die Häufung von
Schimmelm Soldaten und Buckligen ist eines der
günstigsten Borzeichen : jeder Wunsch , den man bei
ihrem Anblicke hat , geht in Erfüllung . Seltener als
Schimmel sind in Paris die Schecken zu sehen . Bei
ihrem Anblick muß man ebenfalls ausspucken , wenn
man einen glücklichen Tag hoben will. All dies sind
die Weissagungen der Straße . Ein« Reihe anderer
ist nicht an einen bestimmten Ort gebunden. Wird
eine Midinette z. B . nach der Zeit gefragt, so kann
« „ 'hrem Schicksal eine günstige Wendung geben ,
salls sie ihre Uhr nicht bei sich hat und doch richtig
oder angenähert richtig antwortet . Irrt sie sich um
weniger als fünf Minuten, so heißt das, sie wird sich
vald verheiraten : jede Minute mehr, um die sie von
oer richtigen Zeit abweicht , bedeutet für sie ein volles

Jahr , das sie noch auf ihre Verheiratung warten
muß . Ein verkehrt angezogener Rock oder Strumpf
sind Glückszeichen , denn sie bedeuten Geschenke. Frei¬
lich macht man ihre alückspendende Wirkung zunichte ,
wenn man sie umkehrt . Mit Kleidungsstücken muß
man überhaupt recht vorsichtig sein . Wer z. B . ein
Strumpfband oder gar seinen Rock verliert , dem ist
sicher der Geliebte untreu .

Am häufigsten spricht das Schicksal zu den Midi¬
netten während der Arbeit . Fast jedes Ding, das
dabei zur Hand genommen wird , ist zukunftskundlg.
Ein Floh , ein Haar , das auf die Arbeit fällt, bedeutet
Unheil; kreuzen sich zwei Nadeln unter der Arbeit,
so bedeutet das baldige Verheiratung . Wer einen
Faden in seinem Haar bemerkt, muß auf dessen Farbe
achten . Ein weißes Fädchen bedeutet nämlich einen
blonden jungen Mann , ein schwarzes einen braunen
und ein rotes einen rothaarigen . Wenn die Arbeit
zu Boden fällt , wird sie sicher dem Kunden gefallen.
Ueber das Fallenlassen von Gegenständen haben die
Mätterinnen einen besonderen Aberglauben . Ein fal¬
lendes Bügeleisen bedeutet nämlich bei ihnen eine
baldige Verheiratung . Mit dem Arbeitsgerät muß
man überhaupt äußerst vorsichtig sein . So ist es
ein Todesvorbot« , wenn eine Schere zu Boden fällt,
daß sie in den Dielen stecken bleibt; fällt eine Nadel¬
schale um, so daß nur wenige Nadeln drin bleiben ,
so wird es Streit geben. Allerdings kann man hier
das Schicksal beschwichtigen , wenn man dreimal drei
Nadeln über die Schuster wirft und dabei einig«
Worte spricht , die freilich im Wörterbuch der Aka¬
demie nicht stehen . Kann man bei einer Garnrolle
das Fadenende nicht finden, so heißt es , es wird sich
bald ein Bewerber einstellen: läßt man einen Heft¬
faden in einer Näharbeit , so bedeutet dies : das Stück
wird vom Kunden zur Aenderunq zurückgeschickt wer¬
den. Aehnlich ist es bei den Putzmacherinnen, die
die gleiche Vorbedeutung einer Nadel beilegen, die
versehentlich in einem neuen Hut stecken gelassen ist.
Andererseits kann die Putzmacherin dies verhindern.
Sie braucht nur in den neuen Hut zu spucken, natür¬
lich sehr mäßig ! dann gefällt der Hut sicher . Ebenso
gefällt er, wenn er mehrere Male zu Boden fällt.
Handelt es sich um einen Trauerhut , so darf man
ihn ja nicht etwa selber aufprobieren , weil man sonst
in die Lage käme , bald wirklich Trauer anlegen zu
müssen . Mit erfreulicheren Dingen ist es gerade um¬
gekehrt : man darf nie einen Brautschleier, einen
Orangenblütenkranz , einen Verlobungs - oder Trau¬
ring anlegen, sonst bleibt man sitzen . K . F .

Amerikanisches in der römischen Zeitungs -
welt .

Der Mord als Reklamemittel .
Aus Rom wird uns geschrieben: Ganz Rom wurde

in diesen Tagen durch die Nachricht von einem ent¬
setzlichen Verbrechen in gewaltige Aufregung ver¬
setzt . „Haben Sie schon gelesen ? " fragte mich mein
Tischnachbar, „eine deutsche Dame ist des Nachts
in ihrem Bette ermordet worden ." Richtig stand
da im „Messaggero" mitten unter der Stadtchronik
in fetten Lettern gedruckt : Eine Weltdame in ihrem
Bett von einer unbekannten Verbrecherbande er¬
mordet ! Eine Photographie darunter zeigte die
schönen Züge des Opfers , dessen tragisches Schick¬
sal drei Zeitungsspalten aussüllte . Es handelte sich
dabei um bie deutsche Baronesse Schwarbe geb .
Kriege! aus Berlin , die vor einem Jahr von einem
Leutnant von Rosenthal verführt und infolgedessen
von ihrem Manne geschieden war , als Sängerin un¬
ter dem Namen Lucie Fieurette in Poris Aufsehen
machte und nun seit Monaten zurückgezogen in
Rom lebte. Der Verdacht, das schreckliche Verbre¬
chen verübt zu haben, fiel auf ein Individuum Da¬
niele Minervini , mit dem die Sängerin am Tage
vorher ausgegangen war und dessen Verhalten beim
ersten Verhör diesen Verdacht noch bestärkte . Die
Wohnung der Ermordeten sollte sich in der Via
Campania Nr . 316 befinden , und natürlich eilte
sogleich eine Anzahl gewinnsüchtiger Reporter und
dienstbeflissener Polizisten dorthin , um als die er¬
sten an Ort und Stelle die Spuren des Verbrechens
zu verfolgen . Wie lange sie gesucht haben mögen,
weiß man nicht, jedenfalls gab es in der bezeich -
neten Straße keine Nummer 316. Die eilfertigen
Professionisten mußten sich — vermutlich schwer
enttäuschten Herzens — davon überzeugen , daß der
Ort des Deliktes in Wirklichkeit nicht existierte .

Mittlerweile ging in der entsetzten Bevölkerung
die Schreckensbotschaft von Mund zu Mund und
der „Messaggero" von Hand zu Hand . Erst als die
heftigste Erregung verlief , fanden einige Besonnene
am Schlüsse des Schauerberichtes eine Anmerkung ,
die auf die neuesten Ergebnisse der Untersuchungen
am Schluß der letzten Seite verwies . Hier sah man
leicht , daß alles auf eine Reklame für die alljähr¬
liche Abonnementsprämie der betreffenden Zeitung ,
einen wunderwirkenden Regenschirm , hinaus¬
lief. Das arme Opserlamm , so schrieb der famose
Chronist, hatte ein Abonnement des „Messaggero"

besessen , und die Verbrecher konnte selbstverständ¬
lich keine andere Absicht geleitet haben, als sich

dadurch in den Besitz des kostbaren Regenschirms
zu bringen und nicht etwa jene Brillontschmuck -
sachen der . Sängerin zu rauben , die gegen den
Schirm natürlich wenig bedeuten könnten . Dieser
Scherz des Chronisten inmitten der ernsten Nach¬
richten einer großen Zeitung ist umso stärker , wenn
man bedenkt , daß der „Messaggero" für seinen
Parapluie ohnehin schon den ganzen Dezember hin¬
durch täglich 5—8 Reklamezeichnungen bringt , wo
dieses Weltwunder bald einen vom Luftballon Fal¬
lenden vor dem Zerschmettern bewahrt , bald einen
Passanten vor den Rädern eines Automobils schützt,
bald ein Liebespaar vor den Augen des Vaters ver¬
birgt usw ., bis in die Unendlichkeit.

Der Chronist selbst fühlte sich bann auch heute
gedrängt , sich seines grobschrötigen Scherzes wegen
bei Lesern und — der Polizei zu entschuldigen . Es
solle nicht wieder Vorkommen, schreibt er , da sonst
die Polizei bald auf seine ernsten Nachrichten nicht
mehr reagieren , sondern ruhig im Bett bleiben
würde . Und da bilden wir Ausländer uns immer
ein, der moderne Zeitgeist schlummere noch sanft
in der ewigen Stadt , während er in gewisser Be¬
ziehung doch schon — Amerika überholt haben
dürste . Curt Bauer .

A Minister, die „in den Sielen" sterben. Aus
Anlaß des Todes von Kiderlen - Wächter
bringt der „Gaulois" einige Beispiele bei , die von
dem aufreibenden und gefährlichen Beruf eines
Ministers Zeugnis oblegen . So manche dieser ver¬
antwortlichen Lenker der Politik, die ein Leben in
ewigen Aufregu-' gen und Sorgen ihrem Souverain
und ihrem Vaterland geweiht haben, sind „ in den
Sielen " gestckrben. So Fürst Gortschakoff , der
russische Staatsmann , der kurz nach dem Kongreß
von Berlin , ermüdet und verbraucht, dahinschied:
dann der Minister der auswärtigen Angelegenheiten
in Rußland , Fürst L o b a n o f f , der auf der Eisenbahn
im Gefolge des Zaren Nikolaus II ., von Warschau
nach St . Petersburg zurückkehrend , plötzlich vom
Tode überrascht wurde . Andere Minister des Zaren¬
reiches sind mitten in vollster Tätigkeit durch Der -
brecherhand dahingerafft worden. Plehwe starb
durch eine Bombe, die in seinen Wagen geschleudert
wurde, der Premierminister Stolypin fiel durch
den Reoolverschuß eines Anarchisten im Theater
während einer Galavorstellung, mitten im vollsten
Wirken. Aus seinem Berus herausgerissen wurde
auch der österreichische Minister des Auswärtigen
Aehrenthal , dessen Name in letzter Zeit wieder so
viel genannt worden ist . Das tragische Schauspiel
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Der deutsche Zolltarif , so bemerkt das

»Irish Industrial Journal "
, beträgt für fremdesVieh 4 -st für den Zentner Lebendgewicht, was fürdas Stück irischen Viehs ungefähr 40 -st ausmache.Die Entwertung aber des irischen Viehs zu Birken -

head habe 60 bis 90 -st für das Stück erreicht,woraus hervorgehe , daß die Sätze des deutschenTarifs keine so große Aussperrungskraft hättenwie die Manöver des fremden Meischtrusts. Das
»Irish Industrial Journal " behauptet nun , dieserTrusts der jetzt 76»/» des irischen Viehs auf dem
englischen Markte zu kaufen pflege, beabsichtige,Irland mit allen Mitteln , billigen und unbilligen ,dahin zu treiben , daß es endlich genötigt werde,seinen Viehhandel in einen Fleischhandel zu ver¬wandeln , wodurch dann der Handel völlig unter
die Herrschaft des Syndikats kommen werde . Dos
Syndikat sei aber teils amerikanisch , teils
englisch . Das Blatt meint , daß einige deutscheGemeinden die Erlaubnis von der Regierung er¬
halten hätten , holländisches Vieh gebührenfrei in
Deutschland einzuführen (was bekanntlich nicht
ganz zutrifft ) , und gibt den Rat , die irischen
Viehhändler möchten sich sofort mit den
deutschen Landwirtschastskammern ,mit den Gemeinden und mit den Abgeordneten ,mit allen schließlich , die gutes , billiges Fleisch für
Deutschland haben wollten , in nähere Verbindung
setzen. Die Qualität des irischen Fleisches sei vor¬
züglich , vielleicht die beste unter der Ämne , so daß
vielleicht die Gelegenheit zu einem vorteilhaftenund dauernden Geschäft zwischen Irland und
Deutschland jetzt gegeben sei .

Die Nutzbarmachung vo» Oedlöudereieu .
Die Urbarmachung unserer Haffe . In den Taaes -

blättern und in den Landtagsverhandlungen finden
jetzt lange Erörterungen statt über die Nutzbar¬
machung von Oedländereien, namentlich von Niede¬
rungsmooren . Auffallend ist, daß mit keinem Worte
unserer Haffbildungen , des Stettiner , des
Frischen und des Kurischen Haffs, gedacht worden ist.Nur ein ganz geringer Teil derselben ist durch Ein¬
deichung und künstlicheTrockenlegung für
landwirtschaftliche Zwecke nutzbar gemacht , während
mehr als 2006 Quadratkilometer mit Wasser bedeckt
sind und dem Staate nur geringen Nutzen bringen .Di« bisher gewonnenen Flächen, die Niederungen bei
Dirschau , Marienburg und Elbing z. B ., gehören zuden fruchtbarsten Gegenden Deutschlands. Bei
dem hohen Stand unserer Maschinenindustrie, die seitden letzten Jahren ganz außerordentlich leistungs¬
fähige, von einer elektrischen . Zentrale aus leicht und
billig zu betreibende Pumpenanlagen liefert, wird es
sich voraussichtlich erreichen lassen, große Teile unserer
Haffe urbar zu machen , ohne daß der Staat für die
Zinsen der aufzuwendenden Millionen erhebliche
Opfer zu bringen hätte. Aber wenn dies günstig«
Ergebnis in den ersten Jahrzehnten auch nicht er¬
reicht werden sollte, so würde der mittelbare Nutzen
für unseren Staat außerordentlich groß sein . Es
würde nicht allein der Getr eidebau und beson¬ders die Viehzucht erheblich vermehrt , sondern
auch der Bauernstand erheblich gekräftigt werden.
Unsere östlichen Provinzen würden eine Kräftigung
erfahren, die ihnen von allen Seiten gegönnt würde.

Letzte Nachrichten.
Die Finanzministerkonferenz.

Berlin , 3 . Jan . Die Finanzminister von Bayern ,
Württemberg . Sachsen , Baden und Heften, die zuden morgen beginnenden Beratungen über die Ge¬
staltung eures Befitzsteuergesetzes hierhergekommen
sind , haben bereits gestern abend eine Vorbespre¬
chung abgehalten .

(Das finanzielle Ziel ist nicht allzu weit gesteckt ,nämlich auf einen Iahresertvag von 5V bis SO Mil¬lionen Mark . Auf einen solchen Ertrag war auchdie im Jahre 1909 abgelehnte Erbonfallsteuer ge¬
schätzt. Da die Aussichten der Erbschaftssteuer

Karlsruher TaqMtt, Samstag den 4. Januar 1913. Drittes Blatt.
gering sind, so wenoet sich die Hoffnung der Regie¬
rung mehr der Vermögenssteuer in der Form einer
Zuwachssteuer zu , die es den Bundesstaatenunbenommen läßt , di« bestehende oder noch einzu¬führende Vermögens - oder Ergänzungssteuer weiter
zu erheben . Nur den Zuwachs hätte sie an das
Reich abzuführen . Im Reichsschatzamt hält manden Zuwachs für beträchtlich genug , um ihn als
Ersatz für ein« Erbansollsteuer gelten lasten zu kön¬
nen . Allerdings würden sich die Bundesregierungendas Recht begeben, ihre Vermögens - oder Ergän¬
zungssteuer im Interesse ihrer eigenen Finanzen
auszugestalten .)
Eine Ovation für den Reichskanzler in Stuttgart .

Stuttgart , 3 . Jan . Reichskanzler von Bethmann
Hollweg ist gestern abend in Begleitung des italie¬
nischen Botschafters in Berlin , Kansa, nach Berlin zu¬
rückgereist. Zur Verabschiedung hatten sich Minister¬präsident Dr . v . Weizsäcker, der preußische Gesandtev. Below-Rutzau u. a . eingefunden. Als sich der Zugin Bewegung setzte , bereitete ein zahlreiches
Publikum dem Reichskanzler eine spon¬tane , lebhafte Ovation .

Ein Sozialdemokrat Stadtverordneten¬
vorsteher .

Frankfurt a. M, 3. Jan . Bei der Wahl des Vor¬
standes der Stadtverordneten -Versammlung wurdeder bisherige Vorsitzende, Geh. Justizrat Dr . Fried¬leben (Fortschr. Vpt .) durch Zuruf wiedergewählt .
Zum stellvertretenden Vorsitzenden wählte die Ver¬
sammlung mit 39 gegen 16 Stimmen den Arbeiter¬
sekretär Eduard Gras (So« .) . Dagegen stimmtendie Nationalliberalen , der Mittelst« rä> und dos Zen¬trum .

Seereise des Grotzherzogs von Oldenburg .
Oldenburg , 3. Jan . Mitte Januar tritt der Groß¬

herzog von Oldenburg auf seiner Jacht eine größere
Seereise an , aus der ihn der Erbgroßherzog und die
Herzoginnen Ingeborg und Altburg begleiten ; diese
führt ins Schwarze Meer , wo ein Aufenthalt vondrei Monaten genommen wird .

Kaiser Franz Joseph .
Me «, 3. Jan . Die Gerüchte über ein Unwohl¬

sein des Kaisers Franz Joseph sindvollkommen unbegründet . Der Kaiser ,der gestern nachmittag einen längeren Spaziergangin der großen Galerie in Schänbrunn unternommen
hatte , erfreut sich des besten Wohlseins .

Ein politisches Duell.
Budapest, 3. Jan . Zwischen dem Präsidenten des

Abgeordnetenhauses , Grafen Tisza , und dem
oppositionellen Abgeordneten Grafen Karolyifand ein Säbelduell unter schweren Bedingun --
gen statt . Es wurden 32 Gänge gefachten. DasDuell dauerte eine Stunde . Karolyi erhielt mehrere
Ritzwunden, Tisza einen flachen Hieb auf die Hand.Die Gegner schieden unversöhnt .

Sieg Marconis über die französischen
Funkengesellschasten .

(Eigener Bericht.)
Pari ». 3. Jan . Der Streit zwischen der Mareoni -

Gesellschaft und den beiden französischen Gesell-
chasten für drahtlose Telegraphie wurde zugunsten
>er ersteren entschieden. Die französischen Gerichtehaben die Patentverletzung anerkannt . Die Folgedavon dürfte sein, daß die bisher von den ftanzösi -
chen Gesellschaften errichteten Stationen konfisziertwerden . (Die Prozesse, die mit der Deutschen

Telefunkengefellschaft schwebten , hat Marconi zu¬rückgezogen.)
Zum Attentat aus den Bizekönig von

Indien .
Delhi, 3. Jan . (Reuter .) Nach einem Bulletin

hat Bizekönig Lord Harbin ge wieder mehrereStunden lang Fieber gehabt . Möglicherweise

wiro eme weitereOperationzur Entfernungder Fremdkörper notwendig werden . An der
Schulter besteht noch immer ein« große offeneWunde .

Eröffnung einer deutschen Schule in
Persien.

TLbris , 3. Jan . In Saudschbuljak wird
mit Unterstützung amerikanischer Lehrer eine
deutsche Schule eröffnet .

Der brastlianisch-nordamerikanische
Kasfee-Streit .

Washington , 8 . Ion . Die BereinigtenStaaten und Brasilien sind in dem Disputüber die Kasseevalorisation zu einer Verständigung
gelangt . Ein Uebereinkommen sieht den Verkaufvon WO OVO Säcken valorisiertem Kaffee vor , die in
Neuyork lagern ; sie werden noch und noch auf den
Markt gebracht werden . Sobald die letzten Säcke
verkauft sind , wird Generalonwalt Wiekersham die
von der Regierung angestrengte Klage zurückziehen.

Liebesdrama.
(Eigener Drahtbericht.)

Hartha i. Sachsen, 3. Jan . Im benachbarten Gers -
dorf wurde der 26jährige Knecht Löbner erhängt auf¬
gefunden, neben ihm mit einer Schußwunde die
Leiche der 16jährigen Tochter seines Dienstherrn, des
Gutsbesitzers Reibetanz. Es scheint ein Liebesdrama
vorzuliegen.

Unglückssalle und Verbrechen.
Gießen , 3 . Ion . Verhaftet wurde ein hiesigerArbeiter , der während der Feiertage bei der Post

aushilfsweise beschäftigt war und eine große An¬
zahl Briefe unterschlagen und die darin befindlichenWerte für sich verwendet hat .

Dortmund , 3 . Jan . Achtzehn Personen , die zuder zusammengebrochenen Niederdeutschen Bank
oder ihren Inhabern in Beziehung standen , ist jetztdie Anklageschrift zugestellt morden . Sie ist 100
Seiten lang und lautet durchweg auf Bilanz -
fälschung, Untreue , Unterlassung der Konkursansageund Vergehen gegen das Borsengesetz.

Hall « a . S -, 3 . Jan . Auf der Station Bleicherodewurden die zwei Söhne des Bahnwärters Tompe-
ler vom Zuge erfaßt und sofort getötet.

f . Kassel, 3 . Jan . (Eig. Drahtbericht .) Bor kur¬
zem brannte in dem Vorort Nieder-Zwehren das
Anwesen des Gärtnereibesttzers Konrad Möller
nieder . Da die finanziellen Verhältnisse des Be¬
sitzers zerrüttete waren und Pfändung bevorstand ,nahm die Behörde an , daß Brand st iftung vor-
liege. Möller selbst war unauffindbar . Er sollte
sich noch einer damals durch einen Teil der Presse
gegangenen Mitteilung in Wiesbaden erschossen
haben . Heute hat man nun bei den Ausräumungs¬
arbeiten auf der Brandstätte die Ueberrest« der
Leiche Möllers gesunden.

Leipzig. 3. Jan . (Eigener Drahtber .) Das Reichs¬
gericht verwarf die Revision des 19jährigen Schlossers
Friedrich Schweckendieck, der vom Schwurgericht in
Dortmund am 13. November v . I . wegen Raub¬
mordes zum Tode verurteilt worden war .

Söl», 3. Jan . Der Reichsverband für das
Steinsetz-, Pflasterer - und Straßenbau -Gewerbe E. V„
Sitz Leipzig, hüll am 31 . Januar 1913 sein« Ber-
bands -Dersammlung und am 1. Februar 1913 den
S . Allgemeinen Deutschen Steinsetzertag in Köln am
Rhein ab.

Berlin , 1. Jan . Me nächste internationale
Tuberkulosekonferenz findet vom 22 . bis
26 . Oktober 1913 in Berlin statt; sie ist die eiste
Jahresversammlung der „Internationalen Ver¬
einigung gegen die Tuberkulose", welche auf An¬
regung von Friedrich Althoff am Geburtstag der
Kaiserin im Jahre 1902 ins Leben gerufen wurde.
Der Vereinigung , die drei allgemeine öffentliche
Sitzungen abhalten wird, sind im vergangenen Jahr¬
zehnt 28 Länder beigetreten, so daß sie die zivilisierte

Welt fast in gleichem Umfange umfaßt wie das 1864jin Gens gegründete „Rote Kreuz" .
Berlin , 3 . Jan . (Eigener Drahtber .) Die „Nordd.

Allgemeine Zeitung" enthält eine Bekanntmachungdes Königlichen Eisenbahnzentralamtes betreffend den
Frühjahrsgüterverkehr , in der es als sehr
erwünscht bezeichnet wird , mit dem Bezug von
Mafsensendungen schon im Januar zu beginnen. Bei
Ausnutzung des Ladegewichtes der Güterwagen von
15 Tonnen und mehr Ladegewicht soll ein Fracht-
Nachlaß gewährt werden.

Lettin , 3. Jan . Den Morgenblällern zufolge starbin Potsdam im 82 . Lebensjahre die Witwe von
Rudolf Gneist .

Königsberg i . Pr „ 3. Jan . (Eig . Drahtbericht .)Die Grundkreditbank in Königsberg wurde durch
Veruntreuungen eines fast 15 Jahre bei ihr tätig
gewesenen Kassiers und Prokuristen um ungefähr
60 000 -st geschädigt. Der Kassier verpfändete Wert¬
papiere bei hiesigen Bankinstituten , mit deren Erlös )er Börsenspekulationen betrieb . Die Bank zog so¬
fort die Lombard« zurück, so daß der Kundenkreis
der Dank durch diesen Dertrauensbruch des An¬
gestellten keine Verluste erleidet .

patt », 3. Jan . Der deutsche Botschafter Frhr . von
Schön begab sich gestern nachmittag zum Präsidenten
der Republik, um ihm für die anläßlich des Todes
des Staatssekretärs v . Kiderlen - Wächter aus¬
gesprochene Teilnahme den Dank des Kaisers zu über¬
mitteln.

Patts , 3 . Ion . Aus das Ersuchen der deutschen
Regierung um Auslieferung verhaftete die Sicher-
heitsbehörde den Chemiker und Zeitungskorrespon -
denten Kcmia aus Ruda in Schlesien, der des ver¬
suchten Mordes beschuldigt wird .

Petersburg , 3. Jan . Der erste Sekretär der rus¬
sischen Botschaft in Madrid , Kammerherr
Lermontoff , ist unter Verleihung der Würde
eines Gesandten zum Ministerrefidenten
in Stuttgart ernannt worden.

Reuyork, 2. Jan . Castro hat auf dem Dampfer
der Hamburg -Amerika-Linie „Hamburg" für Sams¬
tag Plätze bestellt .

Lilerakur.
Die Invalide »- und Hluterbllebenenversicherungder

Reichsversicherungsordnung , unter besonderer
Berücksichtigung der freiwilligen Versicherung.
Gemeinverständlich dargestellt von I . Braun .
Einzelpreis 35 -Z , in Partien billiger . Verlag
der Konkordia , A.-G ., Bühl (Baden ) .
Da die Wenigsten über die wertvollen Rechte

orientiert sind , die ihnen aus Grund der Versiche¬
rung zustehen, so ist allen denen , die für die Ver¬
sicherung in Frage kommen , und zwar nicht nur
Angestellten jeder Art , Betriebsbeamten ,
Handlungsgehilfen , Arbeitern usw ., sondern auch
Handwerksmeistern und landwirtschaftlichen
Arbeitern , die sich selbständig gemacht haben,
Arbeiterfrauen , die bis zu ihrer Verheira¬
tung Beiträge leisteten, und vielen anderen die An¬
schaffung des Büchleins nur dringend zu empfeh¬
len, und jede Fabrikleitung sollte es im Interesse
ihrer Arbeiter an diese verteilen .
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daß ein Staatsmann gewaltsam aus seiner noch im
Aufstieg begriffenen Bahn gerissen wurde , haben wir
erst jüngst bei der Ermordung des spanischen Mi¬
nisterpräsidenten Canalejas erlebt. Aehnliche
Fälle lassen sich aus anderen Staaten anführen . Zu
Beginn der Regierung des heutigen Königs Fer¬
dinand von Bulgarien war sein allmächtiger Minister
Stambuloff der eigentliche Herrscher. Er trug
unter seinen Kleidern ein undurchdringliches Panzer¬
hemd, aber sein« Feinde wußten das und sie trafen
seinen ungeschützten Kopf , als sie ein Attentat auf ihn
verübten, während er im Wagen durch die Straßen
fuhr . Der griechische Premierminister Theodor
Delyanni wurde ermordet in dem Augenblick , wo
er das Parlament betreten wollte. So sind viele
Minister in der Ausübung ihrer Tätigkeit den An¬
strengungen oder den Gefahren ihres sckweren Be¬
rufes erlegen. In Frankreich freilich kommt das
selten vor ; denn dort wechseln die Minister so schnell,
daß sie meist nicht Zeit finden, um in den Sielen zu
sterben. Rur wenige von ihnen sind, gleichsam zu¬
fällig, in ihrem Beruf dahingeschieden , so der Mi¬
nister des Innern Beul 6, ein schöngeistiger Ge¬
lehrter, der buchstäblich unter der Arbeitslast zu¬
sammenbrach, so Ricard , der auf Kosten des Staates
beerdigt wurde . Zwei französische Kriegsministtr
sind auf dem Felde ihrer Tätigkeit getötet worden:
der General Brun und Berteaux , der von einem
Flugapparat auf dem Flugselde von Jssy-les-Mou-
lineaux erschlagen wurde . B .

Kiderlen -Wächter und feine Bulldogge. In den
Tagen , da Kiderlen mit Cambon jene von ganz
Europa mit Spannung befürchteten Verhandlun¬
gen über dos Marokkoabkommen führte , erzählten
die „Annales " von dem soeben verstorbenen Staats¬
sekretär zwei hübsche Geschichten , in denen seine
Bulldogge eine Rolle spielt . Als Kiderlen
seinen Posten in Budapest verließ , um während
des Urlaubs von Marfchall die Geschäftsführung
der deutschen Gesandtschaft in Konstontinopel zu
übernehmen , mochte diese Bulldogge des Herrn v.
Kiderlen , von der er sich nie trennte , von sich reden .
Damals besuchte er seinen österreichisch -ungarischen
Kollegen , den Grafen v. Pallavicini . Im Vorzim¬
mer traf er einen Freund , der ihn einige Augen¬
blicke zurückhielt , während die Tür zu dem Arbeits¬
zimmer des Grafen schon geöffnet stand. Diesen
Moment benutzte die Bulldogge , um bei dem Ge¬
sandten einzutreten . Pallavicini , fast blind und
ein wenig taub , hört ein Geräusch auf dem Tep¬
pich und glaubte , der Vertreter Deutschlands sei
bei ihm im Zimmer . „Guten Tag , mein teurer
Kiderlen "

, ruft er ihm zu . „haben Sie gute Nach¬
richten aus Berlin ?" Keine Antwort . Sehr er-
llL„nl wiederkolt er keine Frage , aber er hört nur

ein schnupperndes, kratzendes Geräusch. Da trittder wirkliche Kiderlen ein. . . . Er lochte laut bei
dem Gedanken , daß man seinen Hund für ihn ge¬halten hatte , und meinte dann nachdenklich: „Uebri-
gens wäre meine Bulldogge ein ausgezeichneter Ge¬
sandter , besonders in Konstantinopel , wo es sich
noch mehr ums Beißen , als ums Bellen handelt ."Als er später zum Minister ernannt wurde und
sich dem Kaiser , der sich damals in Kiel auf seiner
Jocht „Hahenzollern " befand , vorstellen sollt« , ließer anfragen , ob er in Begleitung seines Hundesan Bord kommen dürfte . „Es würde mir sehr
schwer werden , mich von ihm zu trennen "

, so moti¬
vierte er sein seltsames Gesuch. Der Kaiser , der
Originale durchaus nicht ungern hat , amüsierte sichüber diese Bitte und erlaubte ihm, den Hund mit¬
zubringen .

Elektrischer Schlaf. Eine interessante Demonstra¬tion veranstaltete vor kurzem Dr . Nagelschmidt in
der Berliner Medizinischen Gesellschaft. Er brachte
Tiere vermittels eines elektrischen Wechselstromes
von 1200 Wechseln in einen Schlafzustand , in dem
sie völlig gefühllos erschienen. Sobald aber der
Strom unterbrochen wurde , erwachten sie aus ihrer
Lethargie . Was diese Narkose veranlaßt , ist bis¬
her noch nicht aufgeklärt . Eine Suggestionswirkung ,an die man bei Menschen denken würde , kommt
bei Tieren nicht in Betracht . Vielleicht aber ist
es eine krampfartige Starre der Muskulatur , die
unter dem Einflüsse des Wechselstromes einsetzt ,
vielleicht auch eine sog - „Schreckstarre"

, wie sie von
den „Hypnosen" der Hummern und Frösche her be¬
kannt ist . Erster« lassen sich durch einen geschick¬
ten , schnellen Griff auf die Scheren fallen , letztere
verharren ebenfalls unbeweglich in ihrer Stellung
und sind unempfindlich, wenn sie auf den Rücken
geworfen werden . Ob man den elektrischen Schlaf
auch bei Menschen Hervorrufen kann , ist noch unge¬
wiß , soll aber noch ousgeprobt werden . Vielleicht
läßt er sich auch an Stelle von örtlichen Betäubun¬
gen bei kleinen Operationen anwenden . 8 .

Petersburger „Lichtstümpflcr" . Aus Petersburg
wird uns geschrieben : Was sind „Lichtstiimpfler"?
Sie verdanken ihre Entstehung der düstersten Pe¬
riode der russischen Revolution ron 1905/06 : jener
Zeit , als Gymnasiasten und Schulmädchen an poli¬
tischen Meetings teilnahmen , den Lehrern ihre „ Be¬
dingungen " diktierten und mit dem Revolver in
der Hand in den Kiaften ihre „ Rechte " vertraten .
Damals entstanden in verschiedenen Städten des
Reichs Bereinigungen von Schülern und Sckülerm -
nen . die neben revolutionären Idealen auch das
Recht — der freien Liebe vertraten ! Die Vereini¬
gungen nannten sich „Ogarki "

, d . h . Lichtstiimpfler:

weil sie sich beim Schein eines Lichtftum̂ fes ver¬
sammelten und nach dessen Verlöschen Orgien feier¬
ten , die sich der näheren Beschreibung entziehen .
In jener Zeit konnte man in allen russischen Städ¬
ten in Restaurants und Absteigequartieren Schülern
und Schülerinnen begegnen, die sich mit unerhörter
Schamlosigkeit benahmen . Seit der Herstellung
normaler Zustände verschwanden auch die Licht-
stümpfler von der Bildfläche. Wenn auch mehr¬
fach bekannt wurde , daß der Verkehr zwischen Schü¬
lern und Schülerinnen selbst aus den besten Gesell¬
schaftskreisen mitunter zu schwerwiegenden Konse¬
quenzen geführt hat , so glaubte man doch, daß die
Exzesse der Revolutionszeit ein für alle Mal abge¬
tan seien. Und nun fällt ein furchtbarer Skandal
wie eine Bombe in die Petersburger Gesellschaft:
die Geheimpolizei ist einem LichtstLmpfler-Bunde
auf die Spur gekommen, zu dem Schüler von nicht
weniger als vier Knaben - und drei Mädchen-Gym¬
nasien gehören . In der Nacht auf Montag , am 23.
Dezember , sind in verschiedenen Gymnasien (die mit
Internaten verbunden sind ) Haussuchungen vorge¬
nommen worden . Man kam zu wahrhaft erschüt¬
ternden Resultaten . In allen Gymnasien fand man
neben umstürzlerischen Flugschriften in großer
Masse Schriften erotischen Inhalts und Aufrufe
zur Betätigung freier Liebe. Wie es scheint , ist ge¬
gen den Unterrichtsminister Casio, dessen eiserne
Strenge verhaßt ist, ein Anschlag geplant worden ,
doch liegen kierüber einstweilen keine näheren Nach¬
richten vor . In drei Mädchengymnasien fand man
in der Nacht in den Schlafräumen ältere Schüler
vor ; in einem Knabengymnasium wurden im Schlaf¬
raume der Oberklasse gleich sechzehn Gymnasiastin¬
nen entdeckt. Die eindringende Polizei stand vor
dekameronischen Szenen . Viel« der jungen Mäd¬
chen sielen in Ohnmacht, andere verfielen in Schrei -
krärnpf« . Bisher sind 77 Schüler und Schülerin¬
nen verhaftet worden . Die Untersuchung wird
wahrscheinlich noch mehr Teilnehmer an dieser Ver¬
einigung von schlecht behüteten Kindern ergeben.
Die russische Gesellschaft steht erschüttert vor diesem
Abgrund , und man fragt sich , was die Eltern und
Lebrer dieser unseligen Kinder treiben ? ! In die¬
ser Frage liegt eine furchtbare Anklage .

Das letzte (vergessene! ) Gefecht zwischen Preußen
und Russen. Man schreibt uns : Es wird nicht oft
Vorkommen , daß ein Gefecht mit immerhin nen¬
nenswerten Verlusten in der Kriegsgeschichte ein¬
sack in Versessenheit gerät . Und doch trifft dies
binsichtiich des Gefechts bei Paska Ilwen zu,
bas . wie in interessanter Weise im „Militär -
Wrchknblctt " ausgelührt wird , am 28 . Dezem¬
ber 1812 stattsand , ober in den kriegsgeschicht¬

lichen Einzelschriften des Großen Generalstabs , die
sich mit den Vorgängen auf dem kurländischen
Kriegsschauplätze eingehend befassen, nicht erwähnt
wird . Es wird vielmehr ausdrücklich das Gefecht
bei Piktupönen am 26. Dezember 1812 als das
letzte des Feldzuges und damit auch als die letzte
Begebenheit bezeichnet, in dev „russische und preu¬
ßische Waffen sich kreuzten "

. Tatsächlich ist dies
aber erst in dem Gefecht von Paskallwen geschehen ,und seit dieser Zeit haben niemals mehr Preußen
und Russen gegeneinander gefachten. In diesem
Gefecht , das auf dem Rückzuge aus Kurland bei
einer der drei Kolonnen des Macdonaldschen Korps
geliefert wurde , hatte die Brigade Bachelu nach
Ragnit zu marschieren, um den Tilsiter Uebergang
gegen russische Vortruppen zu sichern . Drei Es¬
kadron « Leibhusaren , die unter Maior v. Cosel nur
15V Pferde stark waren , haben hier verhältnis¬
mäßig bedeutende Verluste erlitten . Ein dienst¬
licher Bericht des Majors v . Cosel sowie Auszeich¬
nungen der späteren Generale v. Canitz und West -
phal sowie des Husaren Döhrung sind Quellen für
die Begebenheiten .

In dem Bericht des Majors v. Cosel ist beson¬
ders interessant , daß damals bereits die kommende
Wendung der Dinge , die durch die Konvention von
Tauroggen in Fluß kam, in der Armee voraus -,
geahnt wurde . Nachdem nämlich zuerst die russi¬
schen Kosaken zurückgedrängt waren , griffen diese
verstärkt überraschend in der Flanke an und
zwangen die Husaren , Kehrt zu machen. Hierüber
berichtet v . Cosel folgendes : „Diese unerwartete
(säst möchte ich sagen : schimpfliche ) Flucht wurde ,
wie ich ex post erfahren , dadurch veranlaßt , daß
bei mehreren Eskadrons viele Leute, durch russische
Emissäre zur Desertion zu verleiten gesucht , nicht
mehr gegen die Russen fechten wollten . Zum Be¬
weise kann es dienen , daß alle Husaren 2 bis 3
Tage darauf , als ich ihnen die Veränderung der
Dinge bekannt machte, in einen allgemeinen Jubel
ausbrachen , laut Hurra riefen und sich mit den
eben in Ragnit vorbeimarschierenden Kosaken brü¬
derlich umarmten . " Im übrigen stimmen alle Be¬
richte darin überein , daß selbst der gemeine Mann
schon unter dem Eindruck der Gewißheit von der
Auflösung der „Großen Armee" stand. Er empfand
etwas wie von einem Gottesgericht , das über den
verhaßten Unterdrücker Napoleon hereingebrochen
war . Im übrigen wurden später vor Paßkallwendie Russen wieder zurückgedrängt und die Brigade
Bachelu konnte sogar Ragnit besetzen . Die Verluste
auf preußischer Seite waren : 1 Offizier tot , 3 Offi¬
ziere, 1 Fähnrich verwundet , und als annähernd
richtig ist der Verlust an Husaren auf im ganzen
22 angegeben.
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Km-ttsM -ichtW .
Die StadtgemeindeKarksruhe läßt am

Lienstag , den 7 . Januar ^ 813 ,
vormrttags 9 Uhr.
Ackerland beim Michaelsplah

„Nordd.
machung
send den
als sehr
ug von I b Lose Ackerland v«m weicyarispray
en . Bei ffm öffentliche Steigerung an Ort und
gen van I Stelle verpachten. ^ .

Fracht- » Zusammenkunft beim SchulhauS m
der Sudendstraße .

ge starb k lkarlsnche , dm 30 . Dezember 1912 .
e von 1- Städtisches Tiefbanamt .

bericht.)
>e durch
hr tätig
mgefähr
e Wert-.

Wmgs -vnAchems .
Montag , den « . Januar 1913 .

»achmittags S Uhr. werde rch rm
„ -r>err » Pfandlokal , Steinstraße 23 hier , gegen
n Eßbare Zahlung rm Vochtreckungswege

öffentlich versteigern : 1 Pianmo,
zog so- 1 ^ Klavier , 2 Spiegelschränke , 4 Ver-

>enkreis I ^kos , 1 Chiffonniere , 5 Schränke ,
>es An- I b Kemoden , 5 Betten , 1 Diwan,

, 1 Sofa , 1 Ladeneinrichtung , 1 Ladcn-
hr. vo» U thxke , 1 Schreibtisch, 2 Nähmaschinen ,
isidenten U l Emailherd , 2 Automobile .

Karlsruhe, den 3. Januar 1913.
Bier , Gerichtsvollzieher.
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Holz-VcistcMll»j>.
Das Grotzh. Hofforst - und Jagd

amt Friedrichstal versteigert je¬
weils früh 9 Uhr :

1. am Donnerstag, S. Januar l.
F, in Stutensee : aus den Abtei¬
lungen „Brunnenfeld , Speierlache ,

I Schöneichenjagen, Junge Eichen u.
Lipplislache" 36 ficht . Sprieß - u.
Gerüst - , 20 fichtene Leiterstangen :
73 Ster buchen«, eichene , gemischte ,
150 Ster forlene Scheiter und
Rollen: 96 Ster buchene , 171 Ster
eichene, gemischte und forlene Prü¬
gel : 79 Ster Eichenstockholz: 13
Lose gegrabene Forlen - u . Eichen¬
stumpen : 95Ü meist gemischte Wel¬
len . Vorzeiger : Hofläger Klumpp
in Stutensee u . Forstwart Goren -
flo in Friedrichstal :

L am Freitag. 19. Januar l. I „
aus dem Rathanse ln Friedrichstal:
aus den Abteilungen „Oelmichels-
acker, Pallisadenschlag und Pfalz -
grasenjagen" 121 Eichen, 377 For¬
len , 4 Hainbuchen. Vorzeiger :
Forstwart Funk in Eggenstein ;

8. am Samstag , 11 . Januar l .
I , auf dem Rathaus« ln Fried¬
richstal : aus den Abteilungen
„Lichteneichen , Kastanienacker ,
Forlacker und Hochstetteracker" 5
Eichen , 621 Forlen , 7 Fichten, 5
Rotbuchen, 1 Hainbuche. Vorzei¬
ger: Forstwart Ratzel in Linken¬
heim .

Listenauszüge für den 19. und
II . Januar sind auf Verlangen
beim Großh . Hofforst- und Iagd -
amt Friedrichstal erhältlich .

Weigerung.
Samstag , de» 4 . Januar

ds . Js .» «achmittags 2 Uhr,
werde ich im Aufträge des Spe¬
diteurs Gerhold , Rüppurrer -
straffe 2 « , gemäß 8365H .G.B.
gegen bar öffentlich versteigern :

kl Alke Zmebck .
Liebhaber ladet höfl . ein

I . Madlerrer,
Auktionator . — Telephon 823 .

vermittelt billigst
l-uümg Homdungkn ,

^ Zirkel 20. Tslenlion 1836.
l . Hypothek - Gesuch .

^ "cheperl . April 1 . Hypothek ,
e« 44 099 , für prima Rentenhausin der Südstadt . Pünktliche Zins¬
zahlung. Zins nach Ueberein-
»unft. Offerten unter Nr . 3808
ms Tagblattbüro erbeten .

25999 Mark
Haus im Stadtinnern aiffr . Apnl gesucht . Stur Sclbstg der

Pollen gest . Offerten unter Nr . 37d3
ms Lagblattbüro einreicken.
. seiht Witwe gegen Sicher¬
en , Zins u . monatlicher Abzah¬
lung Lg« Mark , nur von Selbst-
fleber ? Offerten unter Nr . 3794ms Tagblattbüro erbeten .

! l . Hypothek -Gesuch .
Suche per 1 . April eine 2. Hy¬

pothek , «st 19 099 , für ein neueresHaus in der Altstadt , zur Ablö-
« "A l>er letzigen wegen Todesfall .
Nachweisbar pünktliche Zinszah -

erben unter Nr . 381S
«ns Tagblattburo erbeten.

gspilsI-KeziidiL
gegen gute Hypothek «» :
Mark 7« « .—. , 09 « .—,

1599 .- . , 899 .—.
S999 —, 3999 —,
499 « .—. 599 « .—,
« 999 - , « 599 - ,
7999 .—, 899 « .—.

89 « « .—, , 9999 .—.
, , « « « .— bis , « 999 - ,

, 3 999 - , , 4 99 « .—,
, 3 999 —, 1 « « <»« .— bis

S9 « « « .- , SS 9 « « .—,
S39 « « .- bis 399 « « .—

und höher.
Auskunft und Abwicklung

kostenfrei durch

1^ugu8l 8ckmM,
Hypothek «« und Bank¬
kommissionsgeschäft ,

Hirschstraffe 43 ,
Karlsruhe. Teleph . 2117.

8999—79V« Mark 2. Hypothek
zu 6 »/» mit Nachlaß gesucht . Off
u. Nr . 3779 ins TaAblattbüro erb

NM Mark,
2 . Hypothek auf prima Objekt per
sofort oder später aufzunehmen
gesucht . 1 . Hyp. 79 909 «st , Miete
ea . 8009 ^ l. Kostenlose Auskunft
erteilt Max Busam, Ruppurrer
stratze 20. Telephon 823 .

VkkM
'

Jüngere, unbedingt zuverlässige

Verkäuferin
per sofort gesucht . Offerten mit
Gehaltsansprüchen unt . Nr . 3777
ins Tagblattbüro erbeten .

Mädchen gesucht
auf 15. Januar , welches bügeln u.
etwas kochen kann , in kinderlos .
Haushalt . Zu erfragen Sonntag .

Hübschstraße 9, 1 . Stock .
Mädchen -Gesuch.

Gesucht ein Mädchen, d . kochen
kann , und «in Mädchen für Küche
und Hausarbeit .

Gottesauerstr . 27, Wirtschaft .
es , zuverlässig. Mädchen,

in Küche u . Haushalt durchaus er¬
fahren , per bald für kleiner . Haus¬
halt gesucht . Zu erfragen im
Tagblattbüro .

Auf 15. Jan . braves Mädchen
gesucht , das gut bürgerlich kochen
kann , zu 2 Personen bei gutem
Lohn. Borzustellen von 2—5 Uhr :

Friedenstratze 22, 2. Stock.
Ordentliches Mädchen ,

das kochen kann , zu 2 Personen
per sofort gesucht : Zähringer¬
straße 71, eine Treppe links .

Mädchen , das kochen kann ,
zu einer Dame gesucht ;
nach Heidelberg zu kleiner
Familie jüngere Köchin, so¬
wie Köchin und Zimmer¬
mädchen für hier, sowie

Hausmädchen in Herrschaftshans
durch Karolme Muffhafen - Käst,
Waldstraße 29 , 2 . Stock, gewerbs -
mäßige Stellenvermittlerin.

Ein fleißiges Mädchen v. Lande
nicht unter 18 Fahren , für sof . ze¬
ucht : Augartenstratze 19 , 1 . St .

Fleißig . Mädchen für alle häus¬
lichen Arbeiten sofort gesucht . Zu
erfragen Boeckhstraße 7.

Gesucht
von kleiner Beamtenfamilie auf
ofort ein fleißiges , ehrl . Mädchen,

das kochen kann u . gute Zeugnisse
besitzt . Zu erfragen Mathy -'traße 5, 4. Stock.

Mädchen ,
welches kochen kann , auf 15. Jan .
in kleine Familie gesucht . Näh.
Werderplatz 36, 2. Stock.

TLicht. Mädchen
geg . hoh. Lohn gesucht . Kaiserstr . 109II .

JungesMädchen, AL
graphie erlernen will, sofort od . später
gesucht : Photogr.Anstalt , Werderplatz 31.

Solides , pünktliches Mädchen,
das kochen kann u . sich den Haus¬
arbeiten willig unterzieht , auf 15.
Januar gesucht .

Hirschstraße 112 , parterre .
Ehrliche , fleißige, unabhängige

Monatsfrau
per sofoit gesucht. Herling , Karl-
Wilhelmstraße 40.

Moimtsfran ,
ehrliche , saubere , für vormittags
gesucht : Akademiestr . 11, 2 . St .

Monatsfrau , eine tüchtige, gut
empfohlene , sofort gesucht .

Boeckhstraße 8 , 2 . Stock.
Monatsstelle

ur morgens u . mittags sofort zu
vergeben : Augustastr . 20, 3. St . r .

!! ' !! M <u>»°» !! - ! ?
Vertreter gesucht, i
welcher gute Verbindungen zu Schrei -
nereien, Glasereien , Baugeschäften rc .

'
hat, gegen hohe Provision und günstige 7.
Bedingungen zur Vermittlungund Ver- ' '
kauf von erstklassigenHolzbearbeitunas - °
Maschinen. Offerten unter Nr . 3733
ins Tagblattbüro erbeten . h

Von großer Bolksversicherungs - 8
Gesellschaft witt> fleißiger Herr ^
gesucht , der sich zur Akquisition »
in den Kreisen der Industrie -Ar- i
beiter eignet . Borkemttnisse nicht I
erforderlich. Für strebsamen Herrn I
(eventl . besseren Arbeiter ) beste ss
Gelegenheit zur Erlangung einer
dauernden Stellung mit sehr gu¬
tem Einkommen. Offerten unst
Nr . 3796 ins Togblattbüro erbet , ir

Flotter
Maschinen - 2

schreibe*? ^
zu baldigem Eintritt gesucht . Of¬
ferten mit Gehaitsansprüchen unt .
Nr . 3751 ins Tagblattbüro erbet , ni

Fleißige Personen u
können ohne jedes Risiko hohen Ver¬
dienst erzielen durch großartige Patent-
Neuheit . Artikel wird überall gebraucht.
Offerten unter Nr . 3819 ms Tag¬
blattbüro erbeten .

Lehrling findet gute Kost und
Wohnung zum Preise von 45 -4l
pro Monat bei einer älteren Frau .

Schützenstr. 39, 3 . St . rechts.

Kutscher,
stadtkundiger , zuverlässiger , kann
sofort ober später eintreten . —

Mathystraße 8.

m
» Usidttek » R

>> . . l!
Zimmermädchen , bas schon in

Herrschaftshans gedient , sucht
Stelle auf 15 . Jan . oder später . Zu se
erfragen Boeckhstr. 39, 4. Stock , li.
Fräulein, das schon einige Jahre ^

bei Kindern war , sucht Stelle , evtl,
auch als Stütze. Offerten unt . Nr .
3778 ins Togblattbüro erbeten .

Eine bessere Frau , die schön
weißnähen kann und auch gerne ^
ausbessert , sucht noch 1—2 gute vo
Kunbenhäufer , u. bittet Offerten sxl
unter Nr . 3789 im Tagblattbüro
abzugeben.

^ » MnnNek »
Lagerist, A

jg. , tücht . Packer , firm in Lack - ^
und Forbenbrcmche, sucht sofort —
Stellung . Prima Zeugn. Offert ,
u. Nr . 3784 ins Togblattbüro erb. ist

Klmtionssiitiiger Kassier
-

sucht Inkasso für einige Häuser fei
zu übernehmen . Offerten unter u.
Nr . 3793 ins Tagblottbüro erbet , tif

Hausverwaltung oder Filiale , § !
gleich welcher Art , zu übernehmen A
gesucht . Offerten unter Nr . 3769
ins Tagblattbüro erbeten . —

Neuanfertigung und ^
Umarbeitung ^

von Polstermöbelnaller An , Bettrösten Ml
und Matratzen besorgt gut und billig gu

G . Brecht , Bürgerstraße 1 . hx

Verloren Samttasche, Inhalt : A
Portemonnaie und silb . Armband —
rc ., von der „Hansa " bis Lamey- v
straße . Abzugeben aus dem Fund - ^
büro gegen Belohnung .

Abhanden gekommen ein Wolfs -
Hund mit abgesämittenem Schweis ,
aus den Namen „Wolf" hörend . Ab- .
zuzeben bei Frau Burckhardt , Kaiser-
straße 56 , 3. Siock . Vor Ankauf wnd Im
gewarnt. U

Verloren R-
schwarze Samthandtasche , Inhalt : Sc
Portemonnaie m. Schlüssel . Der redl . K>
Finder wird gebeten, dieselbeabzugeben : Ti
Wiclcmdtstraße 18, partei-re . lei

I Terlsreit Iß
> wurde ein golv . Ketten - I B,
8 armband am Bio tag 8 el<

nbe ^ d au , d Wege Werder. 8 W
platz, Schützenstr ., Ettlinger 8 —
straße , Kreuzstr, , Kaistrstr. 8 ^
u. Schloßplatz . Gegen sehr 8 Ä
gute Belohnung, da teueres 8 ko
Andenken eii es Verstarb. , 8 V,
abzugeben : Werderplatz 34a 8
im 2. Stock. 8 fü

Rerz-Pelz verloren
Theater durch die Waldstr .,

i Thomastraße bis zur Bis -
kstrahe am 2., abends noch
Vorstellung. Dbzugeben geg

Donnerstag abend zwischen 5 u.
Uhr wurde in der Südweststadt

in grauer , geknüpfter Gürtel

Verlaufen
ich ein oa . 1 Jahr alter silber
r , kurzgeschorener Schnau
Zurückzubringen gegen Be-

VMiile
HHklkMte Ma

Garten u . elektr . Licht,
nmer rc ., in schönst. Lag,

bisenlchrKrche
3813 ins

ifen . Offerten unt .
Tagblattbüro erb.

3' jsWgkS Saus
unter günstigen

fen. Off.

BallBtzt -Nerkaus.
Rheinstraße (Mühlburg) , in

nächster Nähe des Rheinhafens
und dem neuen Mühlburger
Bahnhof, sind Bauplätze in jed.
Größe preiswett zu verkaufen .
Beim Bebauen wird die 2. Hy¬
pothek bewilligt . Nüberes Carl
Freund , Karl- Wilhelmstr. 20.

Bauplätze
a» der Klanprechtftraße
2X3 Zimmer - u . 2 X 2 Zim-" aus mit Baugenehmigung

kaufen . Offerten unt . Nr.

Bauplätze
am neuen Bahnhof,

Offerten unter

Modernes

Pianino

C . Stöhr , Karlsruhe,
Ritterstraffe kt .

Pianino ,
gut erhalten , wird

abgegeben.
äußerst

Heinr. Müller,

Ein schönes , gut erhalt . Pianino
WO «st zu verkaufen :
Friedenstraße 32 , park

Billig zu verkaufen gutes Bett ,
Plüsch-Diwan mit Umbau

iegel, gutes Sofa , Schreib -
Servier - und Zimmertisch,

Durlacher Allee 10, 2 . Stock .
Mehrere Chiffonniere , 1- u . 2-
-. Schränke , Vertikos , Bücher-
cänke, Waschkommoden, Kom¬
men , Nachttische , Sofas , mehrere
!e Betten , mit u . ohne Feder¬
st Tische , Stühle , Spiegel , Kü-
nschränke, 1 mod . Küchenein-
stung mit Messingvergl. , 1 kom-
tt . Schlafzimmer , Flurständer
Trumeau , ist alles preiswert
verkaufen . D. Gutmann , Ru-

sehr billig zu verkaufen :
lafzimmer , Kücheneinrichtung ,
>an , Chaiselongue , Tische ,
hle , Kommoden, Flurgardero -
, Nacht- u. Waschtische m . Mar -
platt ., Schränke , Kinderbett -

armatr . , Spiegel , Bilder ,
der-NLHmaschine , verschied ,
rgeschirr, Damen-Fahrrad,
, Lampen für Gas u. Petro -
feiner Ofenschirm, Stand¬

st eichenem Kasten, Küchen--
tze , Schreibtisch , alte gute
nälde , Porzellan , Zinn , ver-
ne antike Möbel , andere

Großer Kletderschrank . versch .

sofort billig abzugeben :

Salon -Garnitur , gut erhalten ,
2 Fauteuils , 1 Stuhl , 2

ze Samtsessel, billig zu ver-
: Borholzstr . 36, 4 . Stock .

Mittelgr . Herd , stark . Schrank ,
eißzeug od . Geschirr, sowie
Küchenmöbel, 1 Vogelkäfig

Zu verkaufen.
Ab 1 . Juli 19 ) 3 sind unsere beiden Häuser Ettlinger -

ftraße SS , Lauterbergstraffe S, direkt beim neuen Balmhof ,
bei sehr günstigen Hypothekenverhältnissen zu verkaufen oder die
derzeitigen Büroräumlichkeiten zu vermieten . Dieselben sind für
Gcschästsräumkichkeiten aller Art, Restauration oder Büro besonders
geeignet .
Centttllsffe Ser ktd . lindm . An- u. Terksufsgenosstnslhiifitii Karlsruhe

Ettlingerstraße 59 . Telephon 279 .

Zu verkaufen 1 aufg . Bett , Mk.
30, 1 Itür . Schrank -4l 15, 1 Fahr
rad (Halbrenner ) 25, verschied
Tische , Waschtische u . Stühle , Bist
dertafeln , 1 Stehpult , 1 Kleider¬
ständer u . a . m . : Brunnenstr . 5.

Schreibmaschine,
neuestes Modell — sichtbarer Schrift
— Mnstermaschme — umständehalber
billig zn verkaufen . Näheres durch
Wilhelm Ihle , Karlsruhe , Akademie¬
straße 42.

Ein fast neuer Kinderwagen mit
Gummiräbern ist billig abzugeben :
Amalienstraffe 58 im Hof.

Zn verkaufen
ein eiserner Herd mit Kupserschiff.

Belfortstraße 21 .

1 Stehpult
mit Stuhl .

1 Herd,
beinabe neu,

1 Füllofen
sind billig zu verkaufen .

D. Gutmann, Rudolfftraße 12.

Jagdgewehr
mit Iagdausrüstung , ist wegen
Aufgabe dieses Sports sehr billig
zu verkaufen ,

Grötzingen , Friedrichstraße 47.

Akte Türen
mit Verkleidungen , gut erhaltene
Fensterrahmen, teilweise mit Verglasung
und eine alte

Holztreppe
zu verkaufen bei Fischer L Bischofs ,
Bargeschäft, Sofienstraße 57.

Heißwasserspeicher,
verschiedene, zu billigsten Preisen :
Adlcrstraße 44.

Junger weißer Pudel , männlich,
Irchr alt , billig zu verkaufen :

Fabrikstraße 12, Hinterh ., 2. St .,
Mühlburg .

Edle deutsche Boxer.
Verkaufe zwei junge Boxer,

Rüden , Eltern mehreremal mit
Ehrenpreis prämiiert . K. Hetz,
Rintheimerstrahe 3.

Frack-, Smoking - und Sehrock-
Anzüge verleiht

Franz Heck, Gartenstraße 7.

Heils zu kausal gesucht
zwischen Kaiserstr . und Kriegs« .,
Karl -Friedrichstr . u . Kapellenstr .,
in freier , schöner Loge, modern ge¬
baut , Garten , ca . 15 Zimmer . Off.
u . Nr . 3806 ins Tagblattbüro erb.

Großer Spiegel
zu kaufen gefuchst Offerten unt .
Nr . 3795 ins Tagblattburo erbet.

Maskenkostüm.
Feine , gut erhalt . Pierrette zu

kaufen gesucht . Offerten unst Nr .
3779 ins Tagblattbüro erbeten .

Ein gut erhaltener , grauer
Ofsiziersmantel

für großen starken Herrn zu kau¬
fen gesucht. Offerten unter Nr .
3789 ins Togblattbüro erdeten .

Gebrauchte Kisten u. Körbe zu
Kausen ges . Badische Farben - u.
Lack-Industrie , m. b . H ., Amalien¬
straße 47 .

Mehrere weiße Pudel , 1 bis
l '/r Jahre alt. zu kaufen gesucht.
Bevorzugt , die apportieren kön¬
nen . Haw Kins . Colosseum .

Ick ksuks
fortwährend ertragene Herren-
nndFranenklcider . riiefel .Nhren.
«sold , Platin « . Silber und
Brillanten , Militär -Uniformen»
pelrauckite Betten , ganze Hans «
baltnnge », sowie einzelne Möbel¬
stücke und zahle hierfür , weil da »
^röffte Geschäft, mehr wie jede
Konkurrenz.

» efl. Offerten erbittet
Au - « . Verkaufs - Cteschift
Mslkglakenm. 22.

Telephon S915 .

Altertümer
werden fortwährend angekausl :
§ asse, Waldstraße 12._

Neues Geschäft.
Kaufe getragene Herren - u. Da¬

menkleider , Schuhe, Stiefel , Weiß¬
zeug , Gold u . Silber u . zahle die
höchsten Preise . Frida Neiden-
berger , Durlacherstraße 55.

Gänseleber«
werden fortwährend angekauft
Adlerstr. S8 , Seitenbau , pari .,
gegenüber d . Herberge z. Heimat.

Mi M
( Stauiol ) wird angekanft .
Zu erfragen im Tagblatt¬
bureau.

Gebisse,
alte, zerbrochene und schlechtfitzende,
werden angekauft: Waldstrabe 4,
Hinterhaus, 2. Stock._

Erde gesucht zum
Ausfällen .

Off , u. Nr . 3799 ins Tagblattbüro .

INmiclit
M - und Mckschule

für Freu «« und Mädchen jede«
Standes und Alters .

Der Unterricht findet in den Abend¬
stunden statt von 8 bis 11 Uhr und
ist jeder Frau od . Mädchen Gelegenheit
geboten, das Nähen u . Flicken für den
häuslichen Bedarf zu erlernen . Eintritt
lederzeit .

Gut bürgerlichen
Mittag- und Abendtisch

finden Herren und Damen :
Kreuzstraße 29, 1. Stock .

kliciimr
empfiehlt

8 Stück L« Pfg.
Zentner Mk . 1LS .

großer Bündel IS Pfg .
25 Bündel Mk. S .2S .

gute Speiseware
Zentner Mk . 2 .8V .

8iirI>Mk

An- « . Zerlauf
von Altertümern , Möbeln aller Art,
sowie ganze Haushaltungen.
Reukam , Lammstraße 6, Ho f.

in sämtliche« Filialen .

Aranke
finden gewissenhafte Behandlung durch
Magnetismus und Massage .

Erfolg Mmisbar.
August Scharbach

Magnetopath ,
Zähringerstraffe 15 , parterre.

Sprechzeit täglich von 9 bis 6 Uhr.
Donnerstag und Sonntag keine

Sprechzeit .
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Gottesdienste . — 5 . Januar .
Evangelische Stadtgemeiude .

Stadtkirche . st-S Uhr MilitärgotteS -
dienst : Garnisonvikar vr . Cordier .
10 Uhr : Stadtpfarrer Rapp .
6 Uhr Jahresfeier des Vereins für
äußere Mission . Vortrag von
Missionar Maier -Zürich .

KleineKirche . */-10 Uhr Stadt¬
vikar Brauß .
st-12 Uhr Kindergottesdienst : Hof
Prediger Fischer.
6 Uhr fällt aus .

Schloßkirche . 10 Uhr : Hofvikar
Brandt .

Johanneskirche . strIO Uhr : Stadt¬
vikar Mayer .
st«12 Uhr .Kindergottesdienst : Stadt -
piarrer Hindenlang .
6 Uhr : Stadtvikar Brauß .

Christuskirche . 10 Uhr : Stadt¬
pfarrer Schilling .
st. I2 Uhr Kindergottesdienst : Stadt¬
vikar Rmkler .
K Uhr : Stadtvikar Rmkler .

Gemeindehaus der Weststadt .
10 Uhr : Stadtvikar Rmkler .
st. 12 Uhr : Kindergottesdienst : Stadt¬
pfarrer Schilling .

Lutherkirche . 10 Uhr : Stadt¬
pfarrer Weidemeier .
1/412 Uhr Christenlehre : Stadt¬
pfarrer Weidemeier.
6 Uhr : Stadtvikar Müller .

Gartenstraße 22. i/r10Uhr : Stadt¬
vikar Schneider .
1/4I2 Uhr Kindergottesdienst : Stadt¬
pfarrer Rapp .

Ludwig - Wilhelm - Krankenhcim .
5 Uhr : Hofvikar Brandt .

Kar l - Fried r ich - Ged ächtnis -
kirche (Stadtt . MLHlb .) st-10 Uhr
Gottesdienst : Dekan Ebert .
»i4ll Uhr Christenlehre : Dekan Ebert .

Städtisches Krankenhaus .
i/«12 Uhr : Stadtvikar Mayer .

Diakonissenhauskirche . Vorm .
10 Uhr : Pfarrer Katz .
Erster Abend der Gebetswoche
(am Dienstag , Donnerstag , Sams¬
tag , st-8 Uhr , Abendgottesdienst
nach Ordnung der Gebetswochr ) .

Evang .-lutherische Gemeinde (alte
Frieohoskapelle) . Bonn . 10 Uhr :
Pfarrer v. Keußler -Freiburg .

Wochengottesdieuste .
DienStag » 7 . Januar .

Beiertheim . 8 Uhr : Stadtvikar
Schneider .

Donnerstag , 8 . Januar .
Kleine Kirche , b Uhr : Stadtvikar

Brauß .
Lutkerkirche . 8 Uhr : Stadtvikar

Müller .
Johanneskirche . 8 Uhr : Stadt¬

pfarrer Hindenlang .
Karl - Friedrich - GedächtniS -

kirche (Stadtt . Mühlb .) 8 Uhr :
Stadtvikar Hesfig.
Ev . Sradtmisfion » Vereinshaus ,

Adlerstraße 23.
Der Abendgottesdienst fällt aus .
Montag , abends 8 Uhr, Ällg . Gebetsaer -

sammlung Adlerstr . 23 : Stadtpfr .
Kühlcwein .
Nachm , st-5 Uhr, Bibelstunde für
Frauen und Töchter .Kreuzstr. 23,Seitenb . . 3 . St - : FA . Nödel .

Dienstag , abends 8 Uhr , Gebetsstunde
für Frauen u . Jungfrauen Adler -
sttaße 23 HI .
Abends i/-9 Uhr Gebetsstunde für
Männer und Jünglinge Kreuzstr -,
Hinterh ., 2 . St .

Mittwoch , abends 8 Uhr , Allgemeine
Gebetsoersammlung Adlerstr . 23 :
Pst . Wenz.

Donnerstag , abends 8 Uhr , Gebets¬
stunde für Frauen und Jungfrauen
Adlerstr . 23 HI .
Abends str9 Uhr Gebetsstunde für
Männer und Jünglinge Kreuzstr . 23.

Freitag , abends 8 Uhr , Allgem . Ge¬
betsversammlung Adlerstr . 23 : Pfr .
Günther -

Samstag , abends 8 Uhr , Gebetsstunde
für Fraum und Jungfrauen Ädler-
straße 23 III .
Abends st-9 Uhr Gebetsstunde für
Männer und Jünglinge Kreuz-
stratze 23 , Hinterh . , 3 . St .

Ehristl . Verein junger Männer »
Kreuzstraße 23.

Sonntag , nachm . i/-3 Uhr , Weih¬
nachtsfeier der Bäckerabteilnng .

Abends str9 Uhr Vortrag von Bundes¬
sekretär Hecke! : „Das wahre Glück".

Dienstag , abends strS Uhr , Bibelbe -
spiechnng der Hauptabteilung .

Donnerstag , nachm. i/s3 Uhr, christl.
Bäckervereiniguna.

Donnerstag , abends ^!r9 Uhr , Bibel¬
besprechung der Jugendabteilung .

samstag , abends stell Uhr, Wochen-
schlußandacht.

Ev . Vereinshaus » Amalienstraße 77.
Vormittags * 412 Ubr , Sonntagsichule .
Nachm. 3 Uhr Allgem . Versammlung :

Stadtm . Kies .
Nachmittags 4 Ubr Jungfrauenverein .
Von Sonntag bis Samstag jeden

Abend 1.49 Uhr Allgem . Gebetsver -
ci 'ngung .

Katholische Stadtgemeinde .
St . Stephanskirche . 5UhrFrüh¬

messe .
6 Uhr heil . Messe mit Generalkom¬
munion für die Männer - und
Ji .nglinaskongrcgation .
7 Uhr HI. Messe.
1.49 Uhr Militärgottesdienst m . PredU2 IO Uhr Haiwtgottesdienst mit
Hochamt und Predigt .
1412 Uhr Kindergottesdienst mit
Kinderpredigt .
3 Uhr Vesper mit fcierl . Wasser¬
weihe; hierauf Beickfigelegenbeit.
4 Ubr Versammlung der Jnngfrauen -
kongregition und der Marienkinder
im Agnesbans (wichtigeBesprechung)

St . Bernharduskirche . 6 Uhr
Frühmesse .
7 Uhr heilige Messe.
8 Uhr Deutsche Singmessc m . Pred -
i/-10 Uhr Hanptgottesdienst mit
Hochamt und Predigt .
11 Uhr Kindergottesdienst .
i/r3UhrCorporis Christi -Bruderschaft .

Liebfrauenkirche . i »7UhrFrüh -
mesfe mit Monatskommunion der
Erstkommuv ikanten .
1/49 Uhr Deutsche Singmesse m -Pred
1/-10 Uhr Hauptgottesdienst mit
Amt und Prüiigt .
11 Ubr Kindergottesdienst m . Pred
st-3 Uhr Vesper.

St . Vinzentiuskapelle . st4? Uhr
7 Uhr hl . Messe.

der

hl. Kommunion .
8 Uhr Amt .

St . Bonifatinskirche . st»7 Uhr
Frühmesse und Generalkommunion
der Männersodalität .
8 Uhr Deutsche Singmessc m . Pred .stelo Uhr Hauvtgottesdienst mit
Hochamt und Predigt .
i/4t2 Uhr Kindergottesdienst m . Pred .
st-3 Uhr Vesper u . Beichtgelegenheit.

St . Peter - und Paulskirche .6 Uhr Beichtgelegenheit.1/4? Uhr Frühmesse .
1/47 , »/47 u. 1/28 Uhr Austeilung
bl . Kommunion .
st-8 Uhr Deutsche Singmesse .
i/r10 Uhr Hauptgottesdienst mit
Predigt .
2 Uhr Corporis Christi -Bruderschaft ,
hierauf Rosenkranz .

Kathol . Kapelle des Kadetten¬
bau ses . 9.40 Uhr Gottesdienst :
Divistonspfarrer vr . Holtzmann .

St . Josephskirche (Stadtt . Grün
Winkel ) . 6 Uhr Austeilung der
hl. Kommunion u. Beichtgelegenheit.
7 Uhr Frühmesse mit Monatskom¬
munion der Mädchen .
9 Uhr Hauptgottesdienst mit Amt
und Predigt .
2 Ubr Corporis Christi -Bruderschaft
mit Segen .
3 - 6 Uhr Beichtgelegenheit. 6 Uhr
Rosenkranz.

St . Michaelskirche (Beiertheim) .
st-7 Uhr Frühmesse u . Monatskom¬
munion der Erstkommunikanten¬
knaben und der Jünglinge .
1/48 Uhr Deutsche Singmesse m. Pred.
st? 10 Uhr Hauptgottesdienst mit
Amt und Predigt ,
still Uhr Kindergottesdienst m. Pred .
st-2 Uhr Corporis Christi -Bruder -
fchaft mit Segen , nachhei Beicht
gelegenheit._ _

(Alt -^Katholische Stadtgemeinde .
Äuferstehungskirche . 10 Uhr :

Stadtpfarrer Bodenstein .
Zionskirche der Eu .Gemeiaschast»

Beiertbeimer Allee.
Vorm . 1/2IO Uhr Predigt : Prediger

Becker .
Vorm . 11 Uhr Kindergottesdienst .
Nachm, st-4 Uhr Predigt : Prediger

Becker .
Nachm . i/ -b Uhr Jungfrauenverein .
Von Montag bis Freitag je abends

i/49 Uhr , Gebetsversammlung .
Friedenskirche der Methodisten

Gemeinde (Karlstraßc 49b).
Vorm . st-10 Uhr Predigt .
Vorm . 11 Uhr Kindergottesdienst .
Nachm . 5 Uhr Predigt .
Abends 8 Uhr Ällianzversammlung .
Montag bis Freitag , abends je 1/4S Uhr,Gcbetstunde ..

Prediger Scharvff .
Snglisvk « Ainvk « .

kttüncknsrdaus , ttaisarplatr .
Lovvtag. Oottosälsust 11

kl. 0 . 8 Udr unä 12 Udr. Lrst.
Sovvksx im Llonat.

R«v. kl. 11 . lottenliLm LI. ^
liarlMrasss 49a .

Vereiss - Versommlungen
Sonntag » 5 . Jannar .

i-4 Uhr : Vereinigung konfirmierter
Mädchen Waldhornstraße 11 .

Dienstag , 7 . Januar .
Abends 8 Uhr im Gemeindehaus der

Südstadt : Bibelbesprechung .
Abends 8 Uhr : die konfirmierten

Töchter (Llt. Abt .) im Konfirmanden¬
saal der Lutberkirche.

Evang . Gemeindehaus , Geibelstraße 5
(Stadtt . Mühlb .) : 8 Uhr abends
Vereinigung konfirmierter Söhne
Stadtvikar Hesfig.

Mittwoch , 8 . Jannar .
str4 Uhr : Senanaoerein : Waldhorn¬

strabe 11.
Abends 8 Uhr : die konfirmierten

T ' chter (jüng . Abt .) im Konfir¬
mandensaal der Lutherkircbe.

st-9 Uhr : Schüler -Bibelkränzchen, obere
Abt. : Waldhornstraße 11 .

Freitag , N ». Jannar .
Evang . Gemeindehaus , Geibelstraße S

(Stadtt . Mühlb .) : 8 Uhr abends
Vereinigung konfirmierter Töchter :
Dekan Ebert .

lWii1 ?jluiuiiiim ^ iliiii,i,j «iltiiiliit «itii,l ^

K
""Xer enorm groke ^närang ?u meinem Kon-

1
^/ ieläions - / iu8ver!<Luf ist 6er beste beweis

tür äie unerreicbte Oüte unä preisv^üräig-
! - keit meiner Oamen -Konkelction .

80 Ian § e Vorrat !

> Iur neue

^aeken -Ko8lüme
sctnvarr , murine , engliscb
in allen moäernen Xuskübrungen
rum gröbten

'
bei ! auf 8eiäe gearbeitet

T
'aillen Kleicler

nur neue Ltokke unä fa ? ons

> Iie gekannte preke !

Keine L- aclenliüler !

pale1ol8 u . lälster
marine unä engl . Ltokkarten .

8ckwarre paIetol5 u . Zacken
in enormer iVuswabl .

^Vert 148 — bü; 95 .— jstrt 89 . - 59 . -
N 90. — N 68 — V 52 . - 42 . -
N 59 — » 47.— » 36 . - 25 . -
N 45.— 28.— V 27.59 12.75

^ 6lt 275.— bis 175 - M 125.- 95 . -
I.7U>»--i V 95 - 85 .- 55 . -

V 90.— » 75 —' v 54 .- 42 . -
V 72 .— 48 — V 39.- 25. -
V 46.— V 35 .— V 22.- 14.59

F-Vert 75 .— bis 59.— jskt 48 - 38 -
V 57.— » 46 — 71 38.- 24 -
V 44.— V 32 — 1- 22 - 16 .59
v 30.— N 21 .— 14.59 9.75
v 20 .— 12 .— » 8.59 4 .59

Vamen - 6lu8en
in Leiäe, lull , Voile, 8pitren, 8amt, V^ollstokke, kaumivoll - fflane !!.

^ srt 48 — bis 35.— M 29 .^ lS.-
33 - 24. ^ 17.50 12.50
22 .— - 18 — ^ 12.59 9 .59

Ko8lüm -Kocke
Kammgarn , Lbeviot unä engl . 81offarten .

FVsrl 17.— bis 12 — M 8 .59 S .59
77 11 — 7.50 77 4 .75 r.75
77 6 .75 77 2 .50 77 2.75 1.59

FVerl 42 — bis 29 — jetrt 25 - 19.59
77 28.— 71 19 .50 77 18. - 12 .59
-- 18 .— 77 11 .50 7? 9.75 6 .59

10.75 77 6 .— 77 5 .59 2.75

^ benäl -lVIanlel lNorZen - Kocke
^Vort 85 — bis 65 .— j»trt 58, — 42 - ^Vort 55 — bis 42.— jetrt 36 .— 24 .-

„ 63.— 77 48.- „ 49 . 32 -
77 40.— n 32.- 77 ^ rr.- 16 .-

^ 47 —
77 38 .- , 39. 25.- 77 30 — n 22.- 77 15, 9 .75

„ ^ 36.— -7 30. » 24.- 15 -
77 21 .— „ 12.- 77 ^ 8.75 4 .59
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reunöe und Leser
unseres Glattes bitten wir in Gast-
Höfen unö Restaurationen stets Sas

Karlsruher Tagblatt
zu verlangen

Das aviallsche Zahr 1912
hat wieder einen ganz erheblichen Fortschritt in tech¬
nischen und sportlichen Leistungen zu verzeichnen . Der
Höhenweltrekord, der bereits im Jahre 1910 von
153 Meter auf 3100 Meter emporgeschnellt war , und
im Jahre 1911 von Garros auf 3910 Meter gebracht
wurde, ist im letzten Jahre verschiedentlich verbessert
worden. Inhaber des Rekords ist zurzeit wieder der
Franzose Garros , der mit einem Bleriot - Eindecker in
Afrika 5801 Meter hochstieg und damit den Rekord
von Legagneux, den dieser erst im September mit
5700 Meter aufgestellt hatte, wiederum verbesserte .
Auch die Höhenrekorde mit Passagier wurden im
Jahre 1912 mehrmals angegriffen und verbessert . In¬
haber des Weltrekords war bis Ende 1911 Prevost.
Im Jahre 1912 riß der österreichische Oberleutnant
von Blaschke ( im Juni ) den Rekord mit Passagier mit
1260 Meter an sich. Mit zwei Passagieren hatte 1911
der österreichische Oberleutnant Bier den Höhenrekord
mit 1220 Meter inne. Zweimal verbesserten im Laufe
dieses Jahres französische Flieger den Rekord , und
zwar Prevost auf 2100 Meter und Franz auf 2125
Meter. Im Juni glückte es aber dem Landsmann
von Bier , dem Oberleutnant v . Blaschke, den Rekord
wieder an Oesterreich zu bringen, indem er 3500
Meter aufstieg. Der Weltrekord mit drei Passa¬
gieren ist im Besitze von Sablatnig , der mit einem
Bomhard- Pfeildoppeldecker auf 1120 Meter stieg , mit
vier Passagieren brachte es der Holländer Verschaeve
auf 596 Meter . Ihn übertraf der Flieger Faller ,
der am letzten Tage von 1912 in Habsheim mit vier
Passagieren sich 1 Stunde 19 Minuten in der Luft
hielt. Der Weltrekord wird also von Deutschland
gehalten.

Die Distanzrekords ohne Zwischenlandung wurden
im letzten Jahre nicht mehr überboten, was darauf
zurückzuführen ist, daß die Ausschreibung für den
Michelin -Distanzflug dahin umgeändert wurde , daß
zwei Zwischenlandungen gestattet waren . Inhaber
des Distanzrekords ist der Franzose Gobet mit 710,299
Kilometer. Der Distanzweltrekord mit einem Passa¬
gier wird von dem englischen Leutnant Kennet, wel¬
cher den vorjährigen Rekord des österreichischen Ober¬
leutnants Bier von 250 Kilometer auf 120 Kilometer
verbesserte , gehalten . Dagegen ist Oberleutnant Bier
noch Inhaber seines vorjährigen Distanzrekords mit
zwei Passagieren, der auf 112 Kilometer steht. Auch
der vorjährige Distanzweltrekord mit drei Passagieren,
den Busson 1911 mit 50 Kilometer aufstellte, ist nicht
überboten, ebensowenig der Rekord von Busson mit
vier Passagieren , der auf 25,7 Kilometer steht .

Wie der Distanzweltrekord so ist auch der Dauer -
flugrekord für Flüge ohne Zwischenlandung 1912 un¬
verändert geblieben. Inhaber ist der Franzose
Fourny mit 11 : 01 : 29*/». Mit einem Passagier hält
Leutnant Kennet den Rekord mit 4 : 51 : 00, während
im Vorjahre der Deutsche Suvelack es auf 1 : 31 : 00
gebracht hatte . Mit zwei Passagieren flog Oelerich in
Deutschland 2 : 11 : 00 . Er verbesserte damit den im
Vorjahre gleichfalls in Deutschland von Pietschker auf¬
gestellten Rekord von 2 : 19 : 22 . Auch der Dauer¬
rekord mit drei Passagieren ist in deutschem Besitz.
Er wird von Gruhlich mit 1 : 35 : 00 gehalten. Gegen
das Vorjahr ist nur eine Verbesserung von 8 Min .
37 Sekunden zu verzeichnen . Mit vier Passagieren
flog in diesem Jahre Abramowitsch in Petersburg
mit 15 Minuten 56 Sekunden die beste Zeit . Hier
ist gegen das Vorjahr eine bedeutende Steigerung zu
verzeichnen , da der alte von Busion gehaltene Re¬
kord nur 17 Minuten 28 Sekunden betrug . Mit fünf
Passagieren stellte Molla in diesem Jahre den ersten
Rekord mit 1 : 06 : 00 auf . Der Rekord mit 6, 7 und
11 Passagieren blieb gegen das Vorjahr unverändert .
Die Rekords werden von Breguet mit 12 Minuten ,
Sommer mit 1 Stunde 30 Minuten und Breguet
mit 5 Minuten gehalten.

Die Geschwindigkeitsrekordswurden zum Teil noch
vor Ablauf des Jahres erheblich verbessert , und zwar
glückte es dem Franzosen Gilbert die alten Rekords
von 350—600 Kilometer zu verbessern . Er flog 350
Kilometer in 3 : 26 : 16 , 100 Kilometer in 3 : 55 : 27,
450 Kilometer in 1 : 21 : 11, 500 Kilometer in 1 : 51 :
W und 600 Kilometer in 5 : 52 : 38 . Auch die
übrigen Geschwindigkeitsrekorde wurden zum Teil
sehr erheblich gedrückt . 10 Kilometer flog Vedrines
m diesem Jahre in 3 : 35 Minuten (1911 Nieuport
1 : 30 Minuten ), 20 Kilometer Vedrines 7 : 23-/-
(1911 Nieuport 9 : 01 ' /-), 30 Kilometer Vedrines
U : 07-/- (1911 Nieuport 13 : 53' /-), 10 Kilometer
Vedrines 11 : 50«/- (1911 Nieuport 18 : 31-/-), 50
Kilometer Vedrines 18 : 31' /- (1911 Nieuport 23 : 10),
100 Kilometer Vedrines 36 : 23' /- (1911 Nieuport
16 : 27-/-) , 150 Kilometer Vedrines 51 : 35-/- (1910
Weymann 1 : 11 : 36' /°), 200 Kilometer Vedrines
1 : 10 : 00 (1910 Bobron 2 : 18 : 30), 250 Kilometer
Tabuteau 2 : 07 : 31 ' /° (1910 Pierre Marie 3 : 01 :
18 /- . Ueber 30 Kilometer hält Pierre Marie noch
seinen alten Rekord von 1911 mit 3 : 10 : 55-/- . Dann
Mgen die neuen Rekords von Gilbert von 350—600
Kilometer. Ueber 700 Kilometer besteht noch der
°?ruchr.ige Rekord von Fourny mit 10 : 13 : 16-/°.
Vuch die Geschwindigkeitsrekorde mit einem Passagier
stiegen entsprechend : 10 Kilometer flog Andre Frey
M 1 : 30' /- (1911 Nieuport 5 : 58' /°), 20 Kilometer

9 : 01/1911 Nieuport 11 : 37-/-) , 30 Kilometer
Orey 12 M (1911 Nieuport 17 : 53,1), 10 Kilometer
vrey 18 : Ol (1S1L 'Leupaitt ?3 : 57,3), 50 Kilometer

Frey 22 : 31,1 (1911 Nieuport 29 : 38A , 100 Kilo¬
meter Frey 11 : 56,1 (1911 Nieuport 59 : 16), 150
Kilometer Frey 1 : 07 : 19 (1911 Nieuport 1 : 28 :
37,1) . _ .

Das vordere Mzigkal . die Burg
Hohengeroldseck und Lahr.

i .
Eine zweitägige Wanderung durch das vordere

Kinzigtal bis Biberach-Zell , und von da über Hohen¬
geroldseck , Schönberg, Neichenbach , Kuhbach nach
Ealrv gehört zu den schönsten Genüssen für den Natur¬
freund . Der Frühzug brachte mich nach Offenburg,
dessen Umgebungen so mannigfaltig und lieblich sind .
Nach einer kurzen Rast wurde die Wanderung ange¬
treten und ein angenehmer Weg führte mich dem
Bergabha .rge entlang nach dem eine Stunde von
Offenburg entfernten Ortenberg , über welchem die
herrliche, wieder neu aufgebaute Burg Ortenberg sich
erhebt, und den Wanderer einladet, die köstliche
Aussicht auf ihren Zinnen zu genießen. Bis ins
graue Altertum zurückreichend , war der Ortenberg ein
Sitz mächtiger Gaugrafen der Ortenau oder Mor -
tenau . Die alte Burg Ortenberg war wohl auf den
Trümmern eines römischen Wachturmes erbaut .
Ueber die Namensableitung der Burg hat man viel
gestritten und doch nichts mit Gewißheit heraus¬
gebracht. Ob hier ein gleichnamiges Grafengeschlecht
gewohnt, ist ungewiß , weil die Familie dieses Na¬
mens nie in dieser Gegend genannt wurde . Die
Burg war wahrscheinlich Zähringischer Besitz bis zum
Erlöschen des Herzoglichen Hauses, dann von Fried¬
rich II ., und diesem wieder durch den Bischof von
Straßburg , Heinrich von Stahlegg . weggenommen
worden und kam so 1311 an das Hochstist Straßburg .
Auf der Ortenburg starb der letzte Fürstenbergsche
Pfandherr , Graf Wilhelm, der berühmte Condottiere
des 16 . Jahrhunderts . Im 30jährigen Kriege lag
auf der alten Burg eine schwedische Besatzung, worauf
eine zeitlang eine badische folgte. Mitte des 17 . Jahr¬
hunderts wurde die Burg von den Franzosen ange-
zündet und ein Teil des Gebäudes in die Luft ge¬
sprengt. Seit dieser Zeit lag der Sitz in Trümmern ,
auf die nur fetten ein einsamer Wanderer den Fuß
setzte , bis Herr von Berckholz die Ruinen erwarb und
nach dem Plane des Professors Eisenlohr das Schloß
in mittelalterlichem Stile wieder aufbauen lieh. Jetzt
ragt das Schloß wieder herrlich empor und beherrscht
gleichsam den Eingang in das Kinzigtal. Es ist mit
einer viereckigen Ringmauer umgeben, hat ein vier¬
eckiges Wohngebäude mit Zinnen und Ecktürmen und
einen Haupt - und fünf andere Türme . Der gegen¬
wärtige Besitzer des Schlosses ist Baron Hirsch in
Paris . Ortenberg selbst ist ein Pfarrdorf von 1500
Einwohnern , die bemittelt sind , Feldbau und Vieh¬
zucht treiben und einen vortrefflichen Wein pflanzen.
Nach etwa einftündigem Aufenthalte wurde die Wan¬
derung fortgesetzt nach dem ungefähr 6 Kilometer
von Ortenberg entfernten etwa 3300 Einwohner zäh¬
lenden Städtchen Gegenbach, das Luftkurort und Sitz
des Amtsgerichts ist. Am Platze sind vorzügliche
Weinwirtschaften. Von den Befestigungswerken der
ehemals reichsunmittelbaren Stadt sind noch zwei alte
Vortürme sowie der Nikolausturm (Aussicht ) und ein
Teil der Ringmauer vorhanden . Das frühere von
Herzog Ruthardt gestiftete Benediktinerkloster war
eines der reichsten der Ortenau , nahm zu Mönchen
meist nur Adelige auf , wurde 1803 aufgehoben und ist
jetzt Vorseminar . Gengenbach besitzt eine schöne
romanische Kirche ( 1692 ) mit Turm und gotischer
Kapelle; diese ist jetzt wieder hergerichtet. Vor der
Kirche steht das Kriegerdenkmal. Das Rathaus (1781 )
ist ebenfalls ein stattliches Gebäude, vor dem das
Standbild Kaiser Karls V . von 1582 steht . Auf dem
sog. Gänsbühl und im (Zähle alte Holzbauten und das
Stammhaus des Dichters Victor von Scheffel , dessen
Großvater hier Amtskeller oder Gutsverwalter des
Klosters war . In der Hauptstraße steht das Geburts¬
haus des Komponisten Jsenmann . Ein neues Mut¬
terhaus der Barmherzigen Schwestern des St .
Franziskus ist ebenfalls zu verzeichnen . Von der

Stunde entfernten Bergkapelle (Kastelberg ge¬
nannt , weil hier ein römisches Kastell gestanden haben
soll), genießt man eine schöne Aussicht : im Innern
der Kapelle ein Madonnenbild von Götz. Gengen¬
bach ist schon sehr alt , auf dem Kastelberg fand man
viele römische Altertümer . Wann die Stadt ent¬
stand, ist ungewiß . Nach einigen Berichten soll sie
schon um das Jahr 900 von dem Kloster , nach anderen
zwischen 921—30 angelegt worden sein, urkundlich
aber erschien sie erst im Jahre 1139 , wo Gengenbach
als eine Besitzung des gleichnamigen Klosters in päpst¬
lichen Schutz genommen wurde . Bei den Streitig¬
keiten zwischen Kaiser Friedrich II . und dessen Sohn
Konrad nahm der Straßburger Bischof , Heinrich von
Stahlegg , die Stadt Gegenbach weg , und nach
einem Ausspruche des Papstes Gregor IX . behielt
dieser Bischof die Stadt als Bambergisches Lehen.
Später wurde Gegenbach reichsunmittelbar , wahr¬
scheinlich zur Zeit des Interregnums . Im Jahre 1210
wurden die Befestigungswerke von Gengenbach sehr
erweitert und vermehrt . Im Mai 1308 bekannte Otto
von Ochsenstein , daß sich die Stadt in seinen Schutz
begeben habe und im Jahre 1331 wurde sie nebst Of-
senburg, Zell u . a . von König Ludwig an die Grafen
Ludwig und Friedrich von Oettingen verpfändet. Bald
wieder ausgelöst, kam sie im Jahre 1331 wieder als
Pfandschast an Markgraf Rudolf von Baden und
teilte von nun an das Schicksal von Offenburg. Im
Jahre 1802 nahm Baden von .Gegenbach Besitz und
erhielt es im Jahre 1803 als Entschädigung zugeteilt.
Die Stadt hatte in verschiedenen Zeiten vieles zu er¬
dulden. Schon früher litt sie durch Kriege, wurde
im Jahre 1689 durch die Franzosen ganz in Asche
gelegt und im Jahre 1789 brannten wieder 12 Häuser
ab . Die ehemalige Benediktinerabtei Gengenbach
wurde in der Mitte des 8 . Jahrhunderts von Ruthard
gestiftet, der hier schon vorher eine Burg zum Schutze
der Ortenau angelegt hatte . Der Stifter gab dem

Kloster bei dessen Gründung von der Herrschaft
Schwigenstein den Teil , der zwischen der Kinzig und
Ascherlag , und in der Folge vermehrten sich die Be¬
sitzungen der Abtei durch verschiedene Vermächtnisse,
denen die Kaiser noch mehrere Freiheiten beifügten.
Die Abtei war bis zur Zeit des Kaisers Heinrich
Krongut, wurde aber nachher, im Jahre 1007 , dem
Bistum Bamberg übergeben. Später wurde die Ab¬
tei reichsunmittelbar, wahrscheinlich unter Kaiser
Rudolf II ., der ihr verschiedene Freiheiten u . Hoheits¬
rechte erteilte. Die Einkünfte der Abtei waren sehr
bedeutend: sie besaß auch die Herrschaften Holzhack
(auch Dörrenbach genannt ) bei Gengenbach, Schot¬
tenhöfen und Mühlstein bei Zell a . H ., aber Kriege,
schlechte Wirtschaft sowie auch verschiedene Prozesse
verminderten das Vermögen, bis das Kloster infolge
des Lüneviller Friedens aufgelöst wurde . Die Kloster¬
gebäude sind groß und schön, besonders aber die
Kirche , welche einen schönen Turm und eine große
Orgel hat . Auch die Bibliothek war früher groß und
zahlreich , wurde aber im Jahre 1689 bei der Ein¬
äscherung des Klosters vernichtet. Sie enthielt auch
einige wertvolle Altertümer , Münzen und Gemälde.
Die Geistlichen des Klosters waren seit Pirmins Ein¬
richtung Benediktiner. Nach ungefähr zweistündigem
Aufenthalte in Gengenbach setzte ich meinen Weg nach
Biberach fort, indem ich die Kinzig bei Gengenbach
überschritt und links der Kinzig längs den Bergab¬
hängen auf der schönen Landstraße , die über Fuß¬
bach (Kreispflegeanstalt) führt , nach stark zweistün¬
diger Wanderung in Biberach eintraf . Biberach liegt
auf der rechten Seite der Kinzig, über die
eine Brücke führt . Biberach , Bahnstation
für die früher reichsunmittelbare Stadt Zell
a . H ., ist ungefähr 18 Kilometer von Offenburg ent¬
fernt , hat etwa 1506 Einwohner und hat eine sehr
schöne Lage. Ein gefälliges Pfarrhaus und eine alte
nicht allzugroße Kirche ist vorhanden . Die Pfarrei
wurde früher vom Kloster Gengenbach administriert .
Die Einwohner von Biberach sind gut situiert und
leben von Feld- und Wiesenbau, sowie von einigem
Weinbau , auch treiben sie große Viehzucht. Früher
hatte die Gemarkung Biberach vielfach durch Ueber-
schwemmungen der Kinzig zu leiden, ist aber jetzt
durch Dämme dagegen gesichert . Biberach ist sehr alt
und erscheint schon frühe, auch stand vor etwa 700
Jahren dort ein Schloß.

Sport und Spiel.
Reisen und Wandern .

* Der größte deutsche Gebirgs - und Wandernereiu ,
der Schwäbische Albverein, der rund 10 000 Mitglie¬
der zählt, begeht in diesem Jahre die Jubiläumsfeier
feines 25jährigen Bestehens. Er hat auch in Baden
zahlreiche Ortsgruppen , deren er insgesamt über 600
zählt, so in Karlsruhe , Bretten , Pforzheim ,
Konstanz, Stockach u . a . 1913 wird der Verein eine
Festnummer , eine neue Karte , ein Wegbüchlein sowie
ein reichillustriertes Geschenkwerk über die Alb seinen
Mitgliedern unentgeltlich liefern . Ferner soll ein
Jubiläumsturm auf dem Rohberg erbaut werden
und eine Gemäldeausstellung in Stuttgart stattfinden.
Die Vorbereitung und Leitung der Jubiläumsarbei¬
ten hat der Schriftleiter der Vereinszeitschrist, Pro¬
fessor Nägele in Tübingen , übernommen .

Wintersport .
Die Schnellaufen um die Meisterschaften des Oester-

reichischen Eislaufverbandes für 1913 werden jetzt
vom Eislaufoerein Wörther -See für Samstag , den
8 ., Sonntag , den 9 ., Montag , den 10. Februar auf
dem Wörther See bei Klagenfurth ausgeschrieben.
Gleichzeitig mit den Meisterschaftslaufen sollen noch
weitere internationale Schnell- und Kunstlaufen ent¬
schieden werden. Die Schnellaufen um die Meister¬
schaften gehen über die Strecken 500 , 1500 und 5000
Meter . Verteidiger des Titels ist Thomas Wahrer
vom Eislaufverein Wörther -See in Klagenfurth .
An Schnellaufkonkurrenzen sieht das Programm fer¬
ner vor internationale Schnellaufen über 500, 1500
und 5000 Meter, offen für Amateure der Inter¬
nationalen Eislaufoereingung , die nicht zu Meister¬
schaftslaufen gemeldet haben , ferner ein internatio¬
nales Junioren -Schnellaufen über 1500 Meter , offen
für Amateure, welche vor dem 1 . Oktober 1912 noch
in keinem Schnellauf gesiegt haben . Ein Verbands -
neulings -Schnellaufen über 1000 Meter , sowie ein
Dauerlaufen um den Wörther -See -Pokal , offen für
Amateure der internationalen Eislaufoereinigung über
36 Kilometer. Der Pokal geht erst nach dreimaligem
Gewinn in den Besitz des betreffenden Läufers über.
Bisheriger Verteidiger war 1909 und 1911 Thomas
Wahrer vom Eislaufoerein Wörther -See : 1910 und
1912 wurde der Pokal nicht ausgetragen . An Kunst¬
laufkonkurrenzen sieht das Programm vor ein inter -
nationales Herrenkunstlaufen, ein internationales
Damenkunstlaufen, ein internationales Herren -
Juniorenkunstlaufen sowie ein internationales Paar¬
laufen . Meldeschluß für sämtliche Konkurrenzen ist
am 3 . Februar , 8 Uhr abends ; Meldestelle: Dr . Hans
Köpper, Klagenfurth .

sr . Die Weltmeisterschaft im Kunstlaufen auf dem
Eise gelangt jetzt durch den Wiener Training -Eis -
Klub für den 23. Februar auf der Wiener Freiluft¬
kunsteisbahn in der Jörgerstraße zur Ausschreibung.
Die Weltmeisterschaft ist offen für Herren aller Län¬
der . Der Sieger gewinnt die Goldene Meisterschafts-
Medaille, den Titel „Meister der Welt im Kunstlaufen
1913" und einen Wertpreis . Den Zweiten und Dritten
fallen Ehrenzeichen oder Wertpreise zu . Der Titel
ist von Fritz Kachler vom Cottage -Eislauf -Verein zu
Wien zu verteidigen. Die höchsterreichbare Punktzahl
beträgt für Pflichtübungen 312 und für Kürlaufen
bis zur Dauer von fünf Minuten 20 Punkte , die
Höchstgesamtpunktzahl demnach 516 . Am gleichen
Tage finden noch internationale Herren -Junioren -
Kunstlaufen um den Wanderpreis des Training -Eis-
Klub statt. Bisheriger Sieger um diesen Wander¬
preis waren 1911 Vieregg vom Berliner Eislauf -
Verein von 1886 und 1912 Wrede vom Training -

Cis -Klub . Meldeschluß ist am 13 . Februar bei Hein¬
rich Krafft , Wien, Kalvarinberggasse 139. --- Ein
weiteres Meeting des Wiener Training -Eis -Klub
findet am 26 . Januar statt, und zwar wird an diesem
Tage der Jubiläumswanderpreis der Wiener Kunst¬
eisbahn entschieden , der anläßlich des vierzigjährigen
Bestehens des Sport -Platzes Engelmann vom Verein
Kunsteisbahn gestiftet worden war . Für diesen Wett¬
bewerb kommen vier Konkurrenzen in Bettacht , und
zwar Herrenkunstlaufen um den Ehrenpreis der Stadt
Wien, Internationales Damen - Juniorkunstlaufen ,
Neulingskunstlaufen und Juniorpaarlaufen . Die
Wertung erfolgt in der Art , daß in den Konkurrenzen
der errungene Sieg drei , jeder zweite Platz zwei und
jeder dritte Platz einen Punkt zählt . Sieger ist der¬
jenige Verein , dessen Mitglieder die höchste Punkt¬
zahl erreicht haben. Bei gleicher Punktzahl entscheidet
das Los. Bisheriger Sieger des Jubiläumswander¬
preises ist der Training -Eisklub. Meldeschluß ist am
23 . Januar bei der vorhin erwähnten Meldestelle. —
Internationales Eiskunstläufen und eine Internatio¬
nale Walzer-Konkurrenz schreibt der Cottage -Eislauf -
Verein Wien für den 20 . Februar auf der Wiener
Freiluftkunsteisbahn in der Hasenauer Straße aus .
Es sind vier Wettbewerbe vorgesehen, und zwar
Internationales Kunstlaufen für Herren , die noch keine
Meisterschaft gewonnen haben, Junior -Kunstlaufen
für Herren, Neulingskunstlaufen für Damen und
Walzer-Konkurrenz für Paare , die noch keinen ersten
Preis im Paarlaufen gewonnen haben . Alle Wett¬
bewerbe sind international . Meldeschluß ist am
17 . Februar beim Cottage-Eislauf -Verein in Wien .

ss. kleine Mitteilungen. Infolge des herrschenden
Schneemangels in allen deutschen Mittelgebirgen
müssen die zahlreichen für die erste Hälfte des Januar
angesagten Skikurse, Skiwettläufe und Rodelrennen
verschoben werden. Auch im Alpengebiet können
wintersportliche Veranstaltungen nur in den Lagen
über 1400 Meter abgehalten werden . — In Mander¬
feld in der Eifel ist eine neue Rodelbahn angelegt
worden, die eine Länge von 700 Meter besitzt und
sehr abwechslungsreich ist. — In Mürren in der
Schweiz ist eine neue Drahtseilbahn eröffnet worden ,
die in der Hauptsache dem Wintersport dienen soll .
— Aus dem Engadin wird gemeldet, daß sämtliche
größere Seen zugefroren sind und überall Eislauf
möglich ist. — Die Stadtverwaltung Wiesbaden beab¬
sichtigt die Anlage zweier großer Rodelbahnen in
unmittelbarer Nähe der Stadt . — Vom Wintersport¬
verband Hannover-Barsinghausen werden Heuer die
ersten Rodelkurse in Norddeutschland veranstaltet . —
In Bad Langenschwalbach wird eine große Rodel¬
bahn angelegt werden. — In Admont findet dieses
Jahr ein großes Jägerskiwettfahren statt . — Die ver¬
einigten Münchener Skivereine beabsichtigen einen
großen Sprunghügel im Trambahnbereich der Stadt
München anzulegen.

Fußball .
Wettspiel. Am Sonntag fällt hier auf dem Sport¬

platz an der verlängerten Moltkestraße die Entschei¬
dung , ob der 1 . Fußballklub Pforzheim Süd¬
kreismeister wird. Der Stand in der Ligatabelle ist
nämlich so , daß der führende F .-C . Pforzheim bei
13 Spielen nur 8 Punkte verloren hat . Der ihm an Ver-
lustpumkten nächste Verein ist der K .F .V . mit eben¬
falls nur 8 Verlustpunkten bei 8 Spielen ; alle übrigen
Bewerber haben bereits mehr als 8 Punkte verloren .
Da Pforzheim am nächsten Sonntag sein letztes Liga¬
spiel auszutragen hat , so ist die Sachlage die , daß im
Gewinnfalle der 1 . F .-C . Pforzheim Südkreismeister
ist, weil er von keinem der übrigen 7 Vereine ein¬
geholt werden kann . Das Spiel ist daher das wich¬
tigste , das in dieser Saison je hier ausgetragen wurde .
K .F .V . ist sich denn auch des Ernstes der Lage be¬
wußt und wird mit der allerbesten Aufstellung an-
treten, in der er dieses Jahr noch nicht gespielt hat.
Das Spiel beginnt um ^ 3 Uhr.

Wassersport.
K. Der Fürst von Fürstenberg ist dem Großh . Bad .

Jachtklub, Abteilung Konstanz, als lebenslängliches
Mitglied beigetreten.

Der Allgemeine Deutsche Automobilklub schreibt
uns :

2000 Mark A. D. A. C.-Mokorbooke . Das Resul¬
tat des vom Allgemeinen Deutschen Automobilklub ,
Sitz München, für ein 2000 Mark-Motorboot ver¬
anstalteten Preisausschreibens liegt nunmehr vor.
Nach der Entscheidung der Kommission erhielten den
1 . Preis Dipl.-Jng . Schnabel und Ahrends für den
Entwurf „Der Backfisch

" . Der 2 . Preis fiel an Herrn
C. Fr . Lange, Charlottenburg , für den Entwurf
„P . S . 17"

. Den 3 . Preis erhielt Zivil -Jng . I . Jacob -
sen , Berlin , für den Entwurf „Sleipner "

. — Während
der 2 . Preis mit einer nur zweizylinderigen Viertakt -
Maschine ausgestattet ist, sind in beiden anderen
Fahrzeugen 4-Zyl . -Motoren zur Verwendung gekom-
men. Bei dem geringen Preise , der auch für diese
Fahrzeuge gefordert wird, erscheint diese Maschinen¬
ausstattung gewiß beachtenswert. Sämtliche Fahr¬
zeuge , soweit sie mit Preisen bedacht wurden , dürften
neben ihren sonstigen Eigenschaften auch die besitzen ,
über eine relativ ziemlich bedeutende Geschwindigkeit
zu verfügen und in dieser Beziehung jedenfalls die
geforderte Stundenleistung nicht unerheblich über¬
schreiten.

Line neue internationale Mokorboolklasse. die auch
bei dem nächsten Motorbootmeeting von Monaco sich
beteiligen wird, ist durch einen Beschluß des British -
Motorboat - Club geschaffen worden . Es handelt sich
um die englisch« 21 -Fuß -Klasse, die in Monaco bereits
als englische Spezialklasse berechtigtes Aufsehen er¬
regte und in England selbst viel Anhänger gefunden
hat. Um eine internationale Konkurrenz in dieser
Klasse zu ermöglichen , hat der British - Motorbot -Club
die Bedingungen für diese Klasse jetzt dahin ab¬
geändert, daß auch im Ausland gebaute und mit aus¬
ländischen Motoren ausgerüstete Boote zu den Ren¬
nen zugelassen werden sollen . Im einzelnen lauter
die Bestimmung, daß alle Teile des Bootsrumpfes ,
der Motoren, Antriebe sowie die Zubehörteile in dem
Ursprungslands hergestellt , vollendet und zusammen.
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gesetzt sein müssen . Stach dieser Aenderung kann man
auf eine stärkere internationale Beteiligung in dieser
Klasse beim nächsten Monaco -Meeting rechnen . Auch
sonst scheint sich dort wieder zahlreiches Bootsmaterial
aus England , Amerika und Deutschland neben dem
großen französischen Aufgebot einfinden zu wollen.

Ein Süddeutscher Wetlsegel -Derband wurde auf
Anordnung des Königlich Bayerischen Jacht -Klubs in
München gegründet. Neben dem Königlich BayerischenJacht -Klub waren vertreten der Ammer-See -Jachl-Klub, der Akademische Segler -Verein in München,der Deutsche Touring -Klub, der Königl. Württem -
bergische Jacht-Klub, der Lindauer Segler -Klub undder Münchener Segler -Klub. Die Vertreter sämt¬
licher Vereine beschlossen die Gründung des Süd¬
deutschen Wettsegler-Verbandes, die einen bemerkens¬werten Fortschritt in der Entwickelung des Deutschen
Segelsports darstellt. Der neue Verband will zu¬
nächst nicht Mitglied des Deutschen Seglerverbandeswerden, er beabsichtigt aber , möglichst im Einklangmit dem Deutschen Seglerverbande zu arbeiten . Sowurde zur Bedingung gemacht , daß die Mitgliedschaftnur Süddeutsche Seglervereine erwerben können, diedem Deutschen Seglerverbande als Mitglied ange¬hören.

Die Europäische Segelwoche , die 1911 in England .1912 in Deutschland abgehalten worden war und 1913vor Le Havre in Frankreich veranstaltet wird, soll1914 in Norwegen und 1915 in Spanien stattfinden.

Luftfahrt.
Die „Luskschlfsmanöver" Januar,Februar 1S1Z .In der Presse werden von einer Korrespondenz unter

der Spitzmarke „Neue Luftschiffmanöoer in Köln"
unzutreffende Mitteilungen über die bevorstehenden
Uebungen der Luftschiffe verbreitet . Wie wir hören,
sind derartige Manöver in Köln, worunter die Zu¬
sammenfassung mehrerer Luftschiffe zu besonderen
Uebungen verstanden wird , nicht geplant, sondern es
sollen auf die Dauer von etwa 8 Wochen im Laufedes Januar und Februar Uebungen bestimmter Luft¬
schiffe von ihren einzelnen Standorten aus stattfinden.
Vorgesehen ist, daß der in Köln stationierte „Z . 2" in
der Umgegend dieser Stadt allein Uebungen unter¬
nimmt . Ferner finden Uebungen des „Z . 3" bei Metz
statt, außerdem wird der Schütte-Lanz von seinemStandorte aus Uebungen vornehmen. Wesentlich von
Interesse dürfte sein, daß das anfänglich für Sachsen
bestimmte Zeppelinluftfchiff, das in Friedrichshafen
auf der Werft liegt, gleichfalls im Januar und Febr .
Probefahrten unternehmen soll, woraus heroorgehen
dürfte, daß das Schiff früher , als anfangs angenom¬men war , in den Besitz der Heeresverwaltung über¬
gehen soll . Weiter dürfte das Zeppelinfchiff „Hansa" ,das in der Potsdamer Luftschiffhalle stationiert ist»ausgedehnte Uebungen ausführen , an denen gleichfallsOffiziere teilnehmen werden. Das Schiff befindet

>iu- nicht im Besitz der Heeresverwaltung , wird aber
dieser für Uebungszwecke zur Verfügung gestellt . Das
Parsevalschiff, das als Ersatz für den „P . 2 " bestimmt
ist und gegenwärtig in Bitterfeld Werkstättenfahrtenvornimmt , wird, wenn die Abnahme durch die Heeres¬
verwaltung erfolgt ist, gleichfalls Uebungen in diesem
Zeitraum ausführen . Es werden demnach 4 der
Heeresverwaltung bereits gehörige Schiffe in der
Nähe ihrer verschiedenen Standorte tätig sein , und
außerdem der zu erwerbende „Z . 4 " und die „Hansa" .
Der „P . 3"

, der in Königsberg stationiert ist, wird
solche Uebungen nicht vornehmen, da er bereits im
Oktober v . I . tätig gewesen ist. Der umgebaute
„M . 4" soll im Frühjahr verwendungsbereit sein .
Außer den genannten Luftschiffen dürfte die Luftflotte
noch eine Vermehrung erfahren durch ein weiteres
Luftschiff vom Parsevaltyp („P . 4"), das im wesentl.
die Abmessungen des „P . 3" aufweisen soll. Demnach
würde es 10 000 Kubikmeter fassen und 2 Motoren
zu 200 ? 8 . enthalten , sowie eine Eigengeschwindig¬
keit von etwa 18 Sekundenmeter erreichen müssen .
Voraussichtlich wird es im Mai oder Juni d . I . zur
Ablieferung an die Heeresverwaltung gelangen . Ganz
allgemein ist noch zu bemerken , daß es sich bei den
erwähnten Uebungen um jährlich wiederkehrende
Uebungsfahrten handelt, auf die die Bezeichnung
„Manöver " garnicht zutrifft.

Der nächste Wasserflugzeugwettbewerb ist, wie wir
hören, bereits für den Juli 1913 in Aussicht genom¬

men und soll wiederum an einem Orte an der Ostsee
stattfinden. Während der vorige Wettbewerb von,
Deutschen Fliegerbund unter Beteiligung des Reich,.!
marineamts ausging , wird der neue Wettbewerb von,
Kaiserlichen Aeroklub, dem Kaiserlichen Automobil,
klub und dem Deutschen Fliegerbund veranstaltet wer.
den. Das Reichsmarineamt ist selbstverständlich daran
beteiligt und wird entsprechende Preise stiften. Man
hofft, daß die Fortschritte, die im Wasserflugzeug¬
wesen in letzter Zeit gemacht wurden , befruchtend aufdie Teilnahme an dem Wettbewerb einwirken und
dementsprechend eine größere Anzahl von Piloten und
Flugzeugen heranziehen werden. In Aussicht genom .
men ist eine große Anzahl von Preisen , und die Ver¬
anstaltung dürfte an Umfang den Wettbewerb der
Jahres 1912 übertreffen . Weiter hat der Kaiserliche
Aeroklub die Absicht, einen Flug „Rund um Berlin "
zu veranstalten , der am 30. und 31 . August stattfinden
soll. Ende Juni bzw . Juli soll gleichfalls als Ver¬
anstaltung des Kaiserlichen Aeroklubs ein größerer
Aeroplanturnier in Gotha stattfinden, wobei u. a.
auch Bombenabwürfe von einem Luftschiff vorgesehen
sind . Dann soll eine Fuchsballonjagd stattfinden, für
die gleichfalls der Kaiserliche Aeroklub Sorge trägt.
Ebenso werben die Flugwochen in Johannisthal , die
im Frühjahr und Herbst absolviert werden, von dem.
selben Klub eingerichtet werden.
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, kür Tourî ren u. Skiläatdr tadellos qelsMv ,

. , , " voreiiql . Hüobs,v» iurr . Weins, oik. Lisrs, Trockenkammer.li « k I l> o v K « i» , vüdrend der iskrtsn
16 ckabrso Lilekevobet' Kots! Löllsvas Ladon-Ladvn.

tlMlM UotsI rum ,,8teru « u"
ewpüeklt dessen gebeistsn küvms , auek tür
gröLsrs KessIIscdaktev , da TanrlokxIitLtenverbanden. lAittogstisok 1.88 Msnic ,

WIMM
993 m ü . d . ZI., dad . Hedvrsrricvald,svlsodvnTittsss u. Zvblnodsss .
iimlisli « krz«. 8eiü!i«, k»ds Uamsr.
ksstliuk , .7um l.umn

"
.

lturlisus kulissteinMllMiov MMken -
ZeutralbeirunA. LIsktr . I-iekt ,

Lprnngsvdanrsn null vsdangsksldsr, nnwittslbar
beim llotsl. Lsdlrotvd markiert« Lklvsgo .

aldttotel Notscttrsi
VNnterlportplatz

di « u « ingsrieklstss dious . — 80 ketten,
vorzügliche verpklegung . Mäßige penkionspreils.
2ugongslinie über kreldurg i. 8 . nack Station llirchrorten
oder Todtnau i. V. Von da poltvsrbindung. LigeneSchlitten auk lvunlch am kolinkiok. kelitzer : K«i. ttssl .

MM «. SW
sind die notwendigsten
u Bekleidungsstücke ::

MarschsNefel

Stratzensliefel

halbschuhe

AeWchuye

MNIW
Tlachf . G . Grotzkopf », Hast.

Laiserstrahe 177 .
M ^ ^ ^ ^ V

Touren-
Stiefel , Strümpfe , Rucksäcke,
alle Aluminium-Artikel , Sport -
Anzüge,Boz . Mäntel , Münchener

Konfektion.
Beste Bezugsquelle ,

billigste Preise.

Sport -Beier
Kaiserstr . 174 , b. d. Hirschstr.

19 jährige Erfahrungen.
Vers .n. ausw. Katalogportofrei .

klrietrez«»« LodijUmerli».

Warum wollen 5le rich noch weiter quälen?
Port « Ir dam L«18krI1ek«o Kasiermvssae und alten pasierappsraleo . velcke kratren und nur aknies Altai» drsueddarsind . heiler rasiert » leb seid » wir dem oeuen , Aiulcuto - -3cdostt Kasiei'Lppsi'st . veleder xLarUeb »ebwvrrlos rasiertiwä jakrsus . jadreiu draucbdsr bleibt. lSereits Uder 400000 Apparate im Ovdrauck . Das Oebeimm » tiegrl m der^Atutcuto- -Pssjerktinxs . ln vielen äoerLennunxssctueidea viril die Osuerdsttielceit uud das sneenekws k-asieren <lerecttten »IVlulcuto " k-ssierklmxe xepnesen . Ois Varveudune von „ Sduleuko*' bedeutet eine vlrkiiede ^Vvdltat auebtür die empkiodliekste klaut . Kein Krenoen der tlsut oscb dem Kssieren wedr . Stets iusserst LoxeuedmesKasieren . Oer,,/ViuIcuto " ist so eiukacb und praktised im Oedrauck , seine veberie ^enkeit xexeuüder dem selLkrlicbeuKssiermesser so bedeutend , dsss es sick kür jeden Herrn lobnt^ sokort einen »Atulcuto " von uns ru kauken. Selbst »rasiere « bedeutet aueb grosse 2elt - und Ovldorsparal «. 4eder Apparat vird 30 rur ? rode versandt , d. b.auk >̂ unscd xeni rurückeenommen und Oetd rurück ^eratüt . Oer Preis ist nur Alle . 2.60 per Stüeic . tu reinsterXuslüdruox mit versilbertem LLdaumkLoxer nur Alk. 3 .50 . Oie neue i^urusauskübrunx Sa keinem Ktoi Alk. 4 .60 .Verlanxeo Sie sofort per Postkarte einen Apparat . Versand taglicb durcd die sUeimeea psdriksnteni
, ,AluIvuto " -LotmvtHrasierLppLrat kadr !kkau1UüUsrL0o . ,8o1illxsv .tt-umoerverlc umt »odlscdleikerei. — VirververlrLutsr q-sucdt.

7S

« » UL rv «

NLktklLdl -
L- >̂ »I/ASEk4 -
Sattl . llI0UI4S

v— aOvvvtbsbrliob kür zsäs Oams sind

WIMM M IklllHW
geMM gerW MkUe ^
^ og-svodmes, solidss und sloxavtss

DiLMn, Lussvrst prsisvsrt.

Vorckltix in roiokor ^ nsvadl und allsv Orügen .

Ossekarlsker vssr
SpsriaUlLuskür Lraut - u . Ltvdsr-Lusstattungen

4S relsptBon S7S .

llsrn, lslagenszft« 1 «r. untersucht a » g . Ilnisg ,
staatlich geprüft . Nahrungsmittelchemiker
Großhcrzogl . Hofapotheke, Kaifer -
stratze S » L.

Sie ..veutM Leleülclilltt rur Verbreitung guter Mtier "
fSlirenpräsiciium steickiolcanrler fürst von külorv)

rvirck vielseitig unterstützt unck will

Mine ««ll Novellen üener Moren
in jeckes ckeutscke Haus als kibliotstek einiükren.

iVionstlicl , ersckieint ein komplettes IVerk unck «ärck ru ckem
erstaunlicl , dilliZen Preise von

ckurcd cken 8e -
vollmäckti§ten

Herrn lU . Kuck ,Kerlin VV. 15
ocker ß-rtrlrei r„ « t-IN.

kereits versanckkertiZ sinck 6 käncke.
Koivnistenvolk , stoman von Qabrieie stsuter.
Ouell — Ikus verstreuter Saat , stomsne von Lrnst sichert .Oewissensouai u. andere krräklun §en von August Strinckderx.Lxotiscke Vesekickten von ^nton von Perkall.
VLmon Weid , Poman von Hermann kleide^ .
Dunkle lALckte, pomsn von Victor klütkigen .

Der entkallencke ketraZ ist ckurck Postanweisung einrusencken
ocker wird durck dlacknakme mit 30 pk. TuscdlsZ erkoben.

50 k>s. gebunclsn
37 '/r „ bnosokienl

Billige LlisillMm
kaufen Sie stets in nur gutm Qualitätm bei

771 Auktionsgeschäft « . Schuhlager ,lU . IzlUgor » Mnstrist jii , b. Haisttaststs .

Kinderstiefel ,i —, 27—30 3 .50 . 31- 35 Mk . 3 .80 .

Besonders empfehle
25—26 Mk

Wcurl!
-

Iriveritni ' - V ert ^ avik
beMiriril AksrilaU , den, 1dI3.

QLVkVirL « NIK8LN
ISO I ^ rdiserstrrksse ISS

üw2iK68 8ptz2ig .1 - luvtl - KesotlM g -w

>Iack beenciißler Inventur unter5tellen wir unser xut
sortiertes t,axer einem käumunAS-Verkauf ru suker -
oräentlick reduzierten Preisen u . xewätiren sukerciem

10 krOrerrl

l



Viertes Blatt. Karlsruher Taoblatt LamMfl . brn 4 . Januar l913. Nr . 4 . Leite 15.

d -
V k

Kostüm- und Maskenfeste.
Ein eigner Reiz liegt für Groß und Klein in den Maskerad»i

Für die Erwachsenen vielleichi wegen der nie sonst sich bietende
Gelegenheit, einmal gan , den Alliagsmenschen abstreifen und in ein ,
erborgten Gestalt, wenn auch nur für lurze Stunde » ein neue
Dasein mit Lust und ohne das Leid führen zu dürfen Ganz unaenier
wird unier der Maske imriguieri und konspiriert . Man fasziniert. Und
daß man sich dabel auch amüsiert, kann bei >ichti,; er Auffassung diese,
abendfüllendenRolle nicht ausbleibe» . Ein großes Wort har aber auch
die Wahl des Kostüms dabei milzureden Wenn nun ieder seiner
Phantasie die Zügel schießen läßt, mun sich die bunteste und heilerste
Ge eüschait zusaminenfiuden. Nicht immer aber sind die gesuchtesten
und kostbarsten Masken die dankbarsten Das Geheimnis des
Erwlges liegt vielmehr in der treuen Durch 'ührung des gewählten
Charakters nach Kleidung und Weien und , last not bsst , für
viele auch da , in . daß der vergängliche Traum möglichst wenig kostet .
Auch auf die Maskenko üme erstreckt die Mode ihren Einfluß in
Nebensächl chkeiten, die aber dem ganzen Bilde doch den Charaffsr
der Ze,t nusdrückcn Zwischen den vielen im Stil des Anzugs
kostümierten Köpfen tauchen in dec Menge auch moderne Frisuren
auf . Bon den d esjühli en Dominos kann man Nie mit Bestimmt¬
heit sagen , ob sie nicht im bürgerlichenLeben d,e Rolle des au
theat alischei, Effekten so reichen Abendmantels spielen . Als
begleitende Kopfbedeckung dient der große , mit Riesenfedern
geschmückte phaiilastüche Hut oder die spitzenbesetzwKapuze ,
die größere Unkenntlichkeit garantiert . Auch Nationaltrachten
sind innrer reichlich vertreten, und wenn sie hübsch sind und
mit dem Typ der Tlägerin zusammenstimmcn , haben sie neben
ihrer Kleidsamkeit noch den Vorzug, daß man sie öfter zu Kostüm¬
festen tragen kann . — Die Maskenfeste der Kinder , die, so lange sie
im kindlichen Rahmen gehalten werden, ganz reizend sind, bieten
vielen Müllern eine wrllloinmeiie Gelegenheit, ihre Lieblinge niedlich

1369.
Maskenkostüm

» Jockei "
kür schlanke

Damen.

herauszuputzen. Die
Kinder aber finden
wenig Vergnügendaran ,als Prinzen und Prin¬
zessinnen oder in der
Tracht alter Bilder ein¬
herzustolzieren . Ihnen
find die Anzüge , in
denen sie ausgelassen
umhertollen dürfen,immer die liebsten .

1369 . Jockeikostüm .
Der Anzug ist aus hell¬
blauem und schwarzem
Atlas gearbeitet. Der
glattblauen Bluse setzt
man schwarze Streifen
auf, dem blauen ver¬
kürzten Rock wird der
breite schwarze Streifen
angesetzi . Aus Silber¬
papier schneidet man die
Hufeisen , aus schwarzem
Papier klebt man die
Nägel und die Peitschen¬
stiele auf, der obere
Teil wird mit schwar¬
zer Seide ausgestickt.
Weißer Batistkragen mit
in schwarzer Seide ge¬
stickten Hufeisen . Jockei¬
mütze aus blauem und

schwarzem Atlas.
Schwarze Lackschuhe und
hellblaue Strümpfe .
Hellblaue Schleife an
der Peitsche.

1368 . TenfeNne.
Hochroter dünner Stoffwird zum kurzen Rock
in Plisseefaltengebranntund einem glatten roten
Futterrock aufgebracht.Darüber legt sich der
in spitze Zacken aus¬
geschnittene Ueberwurfaus schwarzem Atlas. Dieser wird oben umgeschlagen auf das
Bündchen gesetzt, damit der Eindruck erweckt wird, als ob Tailleund Ueberwurf aus einem Stücke bestehen . Die rund dekolletierte
Taille wird anliegend gearbeitet und zusammen mit dem Rock rück¬wärts geschloffen. Ein in unregelmäßige flammenartige Zacken aus¬
geschnittener Latz aus roter Seide , der mit gelben länglichen Fleckenbemalt oder bestickt wird, liegt vom und im Rucken der Taille auf.

1368.
Maskenkostüm

. ceuleline "
kür diüneite

Damen.

LZ

1371 . eiownkoftüm kür fiinärr von 7—9
Jahren .

1376.
Kostüm . Pier-
rette' «Sr >4
dir Ib jahffge

MSSchen .

1370 . Kostüm . IsollSnäilchr, Lauernmäclchen -
tür Määchen von 4— II Jahren .

Die oben offenen , nur
von Goldknöpfen zu¬
sammengehaltenenTüll-
ärmel sind mit Gold-
flitler benäht. Kleines
rotes Käppchen mit
Hörnern, die man aus
Pappe rollt und mit
rotem Papier beklebt.
Kann man die fleder¬

mausartigen Flügel
nicht fertig kaufen, so
bespannt man ein
Drahtgestell mit schwar¬
zer Gaze oder verzichtet
auch ganz auf diesen
die Bewegung hindern¬

den Flugapparat .
Gelbe , rot abgebun¬
dene Strümpfe und rote
Schuhe .

1376. Pierrette .
Weißer plissierter Mull¬
rock mit schmal und
lang gezacktem Ueber¬
wurf aus weißem AtlaS .
Ebensolche Kimonobluse ,
deren Aermel Schwan¬
besatz umrandet. Nur
die aus Wolle herge¬
stellten Pompons sind
hochrot . Hut aus Pappe
geformt, mit weißem
Stoff bezogen und mit
Schwan und großen
Pompons besetzt. Weiße
Strümpfe und Schuhe
mit roten Pompons.

1371 . Clown. Die
eine Hälfte ist aus
giasgrüuem Satin , die
andere aus gelbem .
Gelbe Mull krauten und
Hut mit grünen Pom¬
pons. Gelbe Strümpfe,
grüne Schuhe .

1370 Holländisches Bauernmädchen . Weiler , gestreikter Kattun¬
rock , geblümte Schürze Weißes Hemd , dunkelblaues Leinenmieder und
buntes Tuch . Holländiiche Haube Holzschuhe und rote Strümpfe.

1372 . Dirndl . Rolwollenes Röckchen , weißes Hemd, schwarzesSamtmieder mit rot geschnürt , buntes Tuch und hellblaues Alias-
schürzchen mit Goldband besetzt. Tiroler Hütchen mit Stutz. Alpen¬
stock mit Blumenstrauß . Weiße Strümpfe und braune Lederschuhe. t<>7

. 372 .
Dinullanrug
kür Maschen
von 5 dir 7

Jahren .

<
<- >

Z 8
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Julius §1rsli88, Ksrkrulis
kn Ln ckelsil .
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VerküxunA. ^os . Dimer , Iraiteur .
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äur - m prieclrickskok
lackst HLUptdaluittof — Haussierter am Lalinttof.^entrallieiruriA. — Llelctr. I>iettt. — 2immer mit k'rttlistüclc von 3 ^llc . an.

Erstes un6 grösstes kestsursnt 6er keslLenr .
DLuplLllSscbsnk der Lrsuerei Sinner . — kdüncbener KocbelbrLu .

- DleZante Weinstube .
Anerkannt Zute Küctie . — ^tlle Oelilcstessen 2er Saison .Drosse und kleine SLIe rnr ^ kbslwn^ von ? est1icbkeiten jeder Lrt .

/ e2en ^ benü Künstler - Konrert von 8 dis 12 Mir ."relepbon 859. Direktion ! Q . dtünrer .
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K ^ rl - riilie 1 . 8 . Hotel ktowsek
xsxenabsr Sein 81a.ätxai -1en u . ^ Ibtal -
Ladnbor , vLeiist äem Üaupt - Ladnkor .

Out ditrZerl . ÜLUS in vvrnebiner inbiz . I^sxe. VoUstänci. renoviert . Meictr.IHit . ^entrslbeiü . Noci. ein § . ? remclenrimmer v . LI. 1 .50 sn . Xieine Diners .6roLe u . Icl . SLIe. krLclit. Oärteli . Scbreib - u . -Vusstellungsrimmer. 1H . 751 .
Inbsber L . Leile , trüber >LrgjLbr. Direktor des Lüdbotels Nsä leinLck.

2um Lismer kick
Kaiser -^ IIee . Haltestelle 2er elektr . Strakenbakn Vorlcstr .

kt. Kämmerer kier . ) e2en vonnerstaZ SedlackttaA. OienstaZvon 4 tlkr ab Knöcdele un2 Apple , prima Weine .
Out bürxerl . MttaZstisck sowie reickkalt , prükstücks - u . Abendkarte .
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Unter neuer Leitung
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Ileii elilserlclilele ! vemmllnii
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lm IlskklliiiiM . llreiirNriille lü
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^ Oute Wiener Kücbe ^
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Wl >I« ÄM 1 iMMWÜlÄSH «W . 8 . IlWWt
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Peine Wurstwsren aus elxener 8cklacbtun8 .

ß< srlsruks . « vtol I^ olSs » sus .
Direkt sm Lcklok , l 'ksstsr und dsn Qsricbtsn Zslszsn . ^ itrsnom-
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!
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^ msrikan.

Drama .
Lax ln der Sommvrkrisvko . Osspieit v. d . dekaontsn 51ax Dinder.
vor ^« uorgoiol , Leiskrender HaturLIm.

Lürgerdräu ( prankeneck )
Ksrl -rrlorlrlrkstr . 1.

ISglivk abends 8 vbr , Sonntags 4 vbr :

.L"AL Wien» tllirllMMl -kMindle °s .r-
Direktion : ViII > ssouerderg .

Ls Inilet trenn «», ein rorootinoo »

«eMM PlM IllÜPÜlll «°MASe SS
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I^öwenbräu (dunkel ) . — kieine »/eine . — VorxüZIicke Kücke.Outen kraktiAen iVtittsZstiscd (in uncl suüer Abonnement ) .

HockacktunASvoll Otto pkeiker, Küciienciief.

. Derrenstrske 16. -
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Oröbte 8ebenswür6i§keit 6er Pesi6enr
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^ L !e § 3n1e8 W

V ^ einreZtLurant

VorrüZIicbe Kücbe un6 >Veine
^lle Delikatessen 6er 8aisor>
)eäen LonntsZ vormittag warmen 2wiebelkueken

V « Ilstän6iZ neu renoviert

OegsnSber Ser W W D M,' > I IHM Ksgonübsr Ser
Sauxtxost M « MM » ^ <W» MM » V^ llaaptpost

8tociern eingericlitetes I-icktspieltkeater .
M- VSoUvk Vorstellung unU Vortükrung Uoi» ««ooston

Soklosoi » 2vi » kllnillunst .

LU»I
JoUon Ssmstsg un <1 Sonntsg

Oroüe liorrrerte
Quts preiswerte Xüclis . ff . ^ omngsr Sisrs .

biocbsektsn6 p . ^ klrsel, .

^ " LLi8vr Ikiao °^ "
l 'Lglicll ununterdrocben VorstellunZ v. nsckm. 3 17kr an .
81ets VortübrunZ 6er allerletzten bleubeiten .

keslsursnt (Zrünwslcl
SM tlsuptbsliniiof Hotel krüner ttot SM tisuptbsimbof

Seelen Sonntsg sbenci

XoNLQpt
<Ier Nrtiileris-Xspelle

Regiment „«Zroöiierrog ssrieciricb"

Srsuerei
Prinla - Siars

?>tüncbener I-öv»enbräu
Vorrügiiclie Nücb«

direkt on Xsrl Lisingvr .

CakS » Metropol
kallerltrahs 25

LSgllck Künktlsr - Konrert.
Vorrüglicke tiücke .

2um keluck la6et köklicklt ein d'llH

i M M MlIieMllllr

^ n^ enebmer
^ utentkalt

näckster Kake
üer OraZonerlcsserne

brau

tenle ireliiliiikilt.
Aufmerksame

Le6ienun §

! I^ slisenliof
Nariclplatr

Oasle freunciliclisl willkommen.

Lettebtes Restaurant cler I^ esittenL
seiner ^ uten u . billigen t<ücke we ^ en lVlarlctpIalr

Wilkelrn ^ ieZIep.
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